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Lehnt nicht t ganz ab!” — 


So ſcheint es nad) ner neuen Nachrichten über. 
deutſche Erwiderung. 


Oeſterreich als Staatenbund? 


— — — — — 


Die lehlen beiden dage 


ſieht ſich einer gewaltigen 
Aufgabe gegenüber. 
| 


65,300,000 aufzubringen. 


| Der sichente Bundesreſervebankbezirk 
wird vorausiichtlih mit fliegenden | 
Fahnen durchs Ziel gehen. — Anleihe | 


Chicago, Freitag, den 18. Oftober 1918. — % 5 


—* — 


— — — — 


N: Milliarden 


o hoc) kommen bis heute Bormittan die 
Zeichnungen auf Freiheitsauleihe. 


Aber noch rieſiges zu leiſten! 


“Beliefezt von der „Allozit ‘ten Breile* un den „Uniten Bret Aifoctattsnd”.> 


Bern, Schweiz, 18. Oft. Weitere Nadrihten aus Berlin beiagen, | 


es herrſche große Tätigkeit in deutichen politiicen Kreiien im Hinblid | 
ruf die Erwiderung Dentidlands an Präjident % 
daß die Erwiderung bereits entworfen ift, and daf fie Feine voll- 
kändige Ablehnung der Wilfon’ihen Forderungen bildet. 


Uriprünglid; erwartete man, dat Dentidhlands Antwort geitern abend | 
nad) Waſhington abgehen werde. Halbamtliche deutſche Blätter geben zu 


tauſch fortzuſetzen ſuchen werde. 
Feldmarſchall v. Hindenburg wurde geſtern in Berlin erwartet. 
Amſterdam, 18. Okt. Berliner Depeſchen von geſtern abeud deuten 
auf eine ſtarke Stimmung gegen Präſident Wilſon hin, nicht nur in mili— 
—— Kreiſen, ſondern auch bei manchen, welche den Frieden begünſtigt 
haben 


Hr. Gothein z. B. freiſinniges Mitglied des Reichstages, ſchreibt 


in der „Zeitung am Mittag“, 
eines Bundes der Völker einen Todesſtoß verſetzt; ſein Standpunkt ſei 
cher derjenige brutaler Gewalt, als derjenige gleicher Rechte, und Deutſch— 
land würde unter foldien Mmitänden „nur mit Gefühlen unbeſchreibli— 


Rilion. Man nimmt an, | | 


ı Summe von 


verſtehen, es ſei gewiß, daß Deutſchland in der Note den Meinungsaus— | 


I 
In 
| 
I 
| 
| 
| 


auch in Michigan überzeirhitet, 


| 
| 


gen lafien will, daß e8 Uncle Sam 
in fritifcher Stunde im Stich ließ 
und der ihm geitellten Aufgabe, die 
$252,000,000 zu der 
vierten Freiheitsanleihe ehuſteuern 


und morgen 865,300,000 aufbrinz| 
gen, Mit dieſer Summe war man 
nämlich geſtern —* noch hinter der 
Quote zurück; es war während des 
Tages wacker a worden, 
man hatte alle Kräfte angefpannt, 
troß alledem vermochte man e3 aber! 
nur auf $19,000,000 zu ringen, | 


Präjident Rıljon habe dem Gedanken | während man auf gegen $26, 000,= | 


000 gerechnet hatte. lim zu verbin:| 
dern, daß Tich ein SFled. auf dem ſonſt 
reinen Ehrenſchild der Stadt zeige, 


(Seltefert von der „„Afloatirten Preile* und der „United Vreß Moctattons“.) 


Waihington, D. E., 18. 


nod) aufzubringen! 


Oft. Nadı) Meldungen bis zchn Uhr heute 
Wenn Chicago id) nicht nachſa⸗ Vormittag waren auf die Vierte Freiheitsanleihe rund 414 


Milliarden 


Dollars gezeichiet. Aber 81, 750,000,000 ſind in den zwei übrigen Tagen 


Wie es heißt, ſoll jedenfalls eine fünfte und vielleicht noch eine 
nicht gerecht wurde, ſo muß es heute ſechſte Anleihe aufgelegt werden, und zwar ohne Rückſicht auf den wei— 


teren Verlauf des Krieges. 
Waſhington, D. C.,1 


< 


8. Oft. Eine Million Dollars in der Minute, 
— joviel mu insgejamt von der nmerifaniichen Nation zwiichen jett und | weile 20 Prozent. 
amjtag Mitternad)t gezeichnet werden, wenn die Tierte Freiheitäanleihe | Dat 


die Sechsmillionengrenze überſteigen ſoll! 


BRARR 
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cher Gröitterung“ in einen Bund eintreten. ı müffen alfo heute und ntorgen 
Gr jagt weiter, der Gedanfe ciner Mcbernabe nad dem PBelichen $32,650,000 gezeichnet werben. 
der Alliierten made jelbit den entſchiedenſten Friedensfreunden das | Heute $10,000,000 gezeichnet. 
Put fohen; und obwohl er, Gothein, ſtets ein Gegner des Tauchbootkrie- Db diefes geichehen wird, bleibt 
ges geweien jei, jo müjje er jagen, day jein Anrgeben zu getiger Zeit | abzuwarten. Da viele große Kor: | 
eine aukerordentlihe Schwädung der militärsichen Lage Deutichlands | en erfahrungsgemäg bis zum 
bedente. legten Augenblid mit ihrem Keitrag | 
| warten, jo hat man die Hoffnung | 
auq jetzt noch nicht aufgegeben, zu⸗ 


je 


Deutſche Friedensſtrömungen. 

Bern, 17. Oktober. Präſident Wilſons Antwort auf die deutſche mal da eine ganze Reihe von Ge: | 
Friedensnote hat, wie aus Deutſchland hier eingetroffene Nachrichten er ſchäftsfirmen und Privatperſonen 
kennen laſſen, die diplomatiſchen Beſprechungen in ein — Stadium | \fid) bereit fand, die früher gemeldeten | 
gerüdt. Die deutiche Antwort wird, dem Vernehmen nad), zum Ang. | Jehmungen um eine anjehnliche 
drud bringen, dab; der vom Präſidenten Wilſon a Ton nicht |  Eumme zu erhöhen | 
genehm iſt. In leidenſchaftlicher Weiſe iſt des PBräfidenten Antwort in!  Veute vormittag wurden $10,: | 
Rerfammlungen aller Neihstagsaruppen Bbeiprodyen wordei, doch hat | 000,090 aufgebracht, fo daß um ie | 


man jich bezüglich der Erwiderung noch auf feine beſtimmte Politik ge- | Mittagsftund: $197,000,000 beijanı- 
einigt, obwohl ausgedehnte Beratungen ftattgefunden Haben. Die An. | ten waren und alfo noch $55,300, 
zu der Annahme, dat; die Formulierung der Antwort an Wilfon bevor. | Käufer zu finden, hat man nur noch) | 
ob | Pen heutigen Nachmittag und ben 
Neichstag morgen (Freitag) zufannmentreten wird, Seinesfalls aber | morgigen Tag zur Verfügung! Xı 
* eine Plenarſitzung des Reichſtages noch vor Abſendung der Antwort eine Verlängerung der Kampagne iſt, 
denlen. 
Die deutſchen U-Boote zurückgezogen? | An der Spipe der heutigen Zeich⸗ 
a | 
Amsterdam, 18. Ch. Das „Handelsblad“ veröffentlicht „mit Vor⸗ ſurance Co., welche den früher von | 
2. — 
saayrıayt, ; en E ihr erftandenen Bonds folche im Be: 
kentelegraphiſche Weiſung geiandt habe, nadı ihren Stüspunkten zuriid | 
fehren. ner zeichnete die Pullman Co. $500,- 
1000, die American Gan Go., nebit | 
Amiterdan, 18, X Die „Kölniſche Zeitung“ veröffentlicht ein Aetna Fire Infurance Co. $300,: | 
Manifeſt der konſervativen Nartei, welches erflärt, dar mach Präſider nt | 000, die Booth Tyilhertes Co. $250,- 
2— werden müſſe! Das Schriftſtück entwirft ein ſchreckliches Owners' Aſſociation 8178.850, die 
Bild des Schickſals, welches ein vom Feinde überzogenes Vaterland be— Cartage Exchange $169,550, 
Ste 
Das Manifeſt trägt die Unterſchriſten von Graf Friedrich v. Weſt- ciation 5160,000, die Continental 
ind anderen bekannten Parteiführern und Abgeordneten. Inſurance Co. 140 000, die Fidelity | 
ı 000 und Xofeph Domney $100,000. | 
FE ARE 18. OH. Wie die „Kölnische Volkszeitung“ meldet, ver-| In den 21 auf der Straße erric- 
ilnter den Linden zuguniten des Friedens. Die Menge fang die „Mar: | | Bonds im Werte von $600,000 ver= | 
jeillaije kauft worden. Die beſten Reſultate 
erreichten. Es gab einen Zuſammenſtoß, und mehrere Perfonen im Volte s. Avenue ſowie die an Clark und Ran-⸗ 
haufen wurden durch Säbelhiebe verwundet. dolph Straße aufzuweiſen. | 
an ber! 
| State Straße murden bis geitern | 
Bern, 18. Oftober. Baron dv. Huffaref, der öſterreichiſche Preimier, | jabend die folgenden Summen aufge: 
joll nad hier eingetroffenen Nahriditn angefündint haben, dak Leiter- . 
se „DO WERE | Manbet Brothers $300,400; Carlon, 
meiniamen Oberhaupt. | Pirie, Scott & Eo. $700,000; Roth- 
Sriedensdebatten im ungarifchen Parlament. |‘ 050; „iait" 9320,200, und „Hu“ 
+ A. Stürmiide Szenen fpielten fihh während der | 2200 | 
geſtrigen Sitzung Sorderung | — — a 
nac) Frieden gemacht und ferner befanntaegeben wurde, Um den Vertauf don Freiheits⸗ | 


weienheit des Generalfeldmarihall® Hindenburg in Berlin Ieitet aber | NO fehlten. Um hierfür die nötigen | 
er Unter den vorherrſchenden Verhältniſſen iſt es noch ungewiß, 4 
An! 
an Rilfen ftattfinden. ivie bereit3 gemeldet wurde, nicht zu 
Inungen jtebt bie Nlineie "Life In⸗ 
behalt“ die Nachricht, daß die deutſche Admiralität allen Tauchbooten fun— 
zus trage von *3600,000 hinzufügte. er: 
Ko > orde ) 2 s 
Konfervative fordern Kampf auf's äußerite. ihren Ungeftellten, $440,000, die, 
Rilfons jüngiter Erwiderung der Waffenaang bi3 zum äußerſten Ende 000, die Chicago Contracting Team | 
fallen müſſe. Chicago Maſter Steam Fitters Aſſo⸗ 
M 
Phoenix ire Inſurance Co. $125,: | 
„Narfeillaife” unter den Sinden! nn 
anitalteten die amabhängigen Coszialiiten in Berlin eine Kundgebung teten Buden waren bis aejtern abend | 
Tie Polizei verhinderte, dak die Demonitranten das königliche Schloß |hat ten die Buben an ber Michigan ı 
— In den Warenhäuſern 
Politiſche Umwandlung Oeſterreichs! | 
bracht: Marfhall Tield $3,220,150; 
reich vor der Umwandlung in vier Bundesitanten jteht, mit einem ge- 
|fchild $588,000; Bolton Store $265,- 
Baicl, 18. Oftober, — 
im ungariſchen Parlament ab, als die | Mntrietun —— 
Lil 
monarchie 


daß die Doppel: | 
als ein Staatenbund reorganiiiert werden würde. Die Cr- | bonbs zu fördern, findet heute im | 
Auditorium bei freient Eintritt eine! 


regung ftieg jo hoch, dal; der Präſident ſich gezwungen ſah, die Sikung or 
zu Schließen. Trogdem gelang c& nicht, die Ordnung wiederherzuitellen, ——————— — le | 
und die Abgeordneten fuhren fort, fich-aegenfeitig mit den itärfiten | CU Mme. „elite Galli-Eurei und 
Sdimpfwörtern zu Delegen, Dr. Merander Wederle, der ungarische | jFonnceäce Dabbi..beibe von der Wo- 
Bremierminiter, gab befannt, da; die einzelnen Bundesfigaten die in ‚ben Dpet, mitioieken ee Cine |, 
Deiterreidy errichtet werden, ihre wirtihhaftlichen und militäriihen Ver- ee Harte Br: MIR 
bältnijfe auf einer unabhängigen ımd autoyomen Grundlage beitimmen zeitung bon Leutnant John Philipp | 
würden. Er erfuchte Jodann um die einmütige Mitarbeit aller Barteien | Souja wird — — ſpie. 
bei dem ſchwierigen Werke. Graf Michael Karolyi, der Vorſitzende der len. Major %. Dr —— Bi 
ungarifcen Unabhängigfeit&partei, der auf Dr. Wederle folgte, itellte | —— — 
die Forderung, daß ſofort Friedensverhandlungen ohne Rückſicht auf die | Souvage, * „Lümpfenbe franzöſi— 
Gemeinſamkeit der Intereſſen, die ſich aus der bisher befolgten Bolitit | 19% „priefer“” : Inh * en. ur 
ergeben hätten, begonnen würden, wie Nadrichten aus Budapeit melden. |. —* ver wg ut Kal 
Graf Stephan Tisza, der frühere ungarifhe Premierminiiter, ber aut | wir im Grant „= — ———— 
Mittwoch mit knapper Not einem Wordanſchlag entging, attadierte daran i — — = u. ee Da |i 
Srafen Karolyi mit dem Rufe: „Sie ſind ein Agent der Ententemächte!“ — 5 eg Chi einge | 
In einer Sikung des Nusihufjes für auswärtige Angelegenheiten | * u a — —* u 
ded ungarischen Abgeordnetenhaufes fritilierte Graf Michael Karolni, | ran ren — 
il rinnen mittwirfen ivird, 
Neiter der Oppofition, in iharfer Weife die Rolitif der Monardi c, wie | iziſſ 
Depeſchen aus Budapeſt melden. Er verlangte abſolute Autonomie für ——————— —— 
Ungarn und erklärte, daß, als der britiſche Vorſchlag, die Balkanfrage * Wie ber ftellertretenbe | 
durdh Verhandlungen zu löfen, zurückgewieſen wurde, die öſterreichiſche Alcod ‚Heute antünbigte, haben | 
Regierung gleichzeitig dofumentierte, dab fte den Krica wollte, Graf ‚Die jtäbtifchen —— Freiheits⸗ 
Karolpi erklärte weiter, da; Oeiterreihs Politit während des Srienes | Tonds im Betrage bon | 5340,00 er: 
aber noch viel Ihlimmer geweien fei als in der Periode vor Beginn * | — — ——— 
Freindſeligkeiten. Karolyi ſagte, es ſeien zahlreiche Gelegenheiten, Den bie Summe nut auf PS. | 
srtieden zu fchliehen, verpaßt worden. In rüchhaltloſeſter Weiſe kriti Ibe —— wit Wen) Roi; ou 
jierte Graf SHarolyi den Unterjecbootfrieg: 03 jet der folgenſchwerſte en Patriotismus feiner Dannleaf 
Serum ‚der Hentralmädte aeweien, Amerika zu unterſchätzen. Zum — — * — Der | 
Schluß drüdte der Graf den Munich aus, daß ein autonomes Unga rıt | Dlauröde in bie Zafe. geift_ und! 
’ mit vollen Kräften zur linterbrins | 
geſchafi en und die einfache Einrichtung der Monarchie abgeſchafft werden gung der Anleihe — wird aber, 
möge. ſeiner Erwiderung rechtfertigte der Premierminiſter Dr. um ganz Ficher u ung eine Inter: 
Weder! ® \erbalten der Regierung und fügte hinzu, daß dieſes Ver— rn bornel Ku und etwanige 
halten in Zeutichland eine dem Frieden günjtige Strömung erzeugt habe, | Drüceberger mit dem nötigen Mac 


Belet die „Sonntaqdoit“. 


Gute Nahridten aus dem Bezirk, 

Der Siebente Bundesrejernebanf: 
bezirk wird, wenn nicht alle Anzeichen 
trügen, mit fliegenden ahnen 


RB 


nern unnunnngn .; 


.. . ne 
Polizei— | 


„Vir können und müſſen!“ MeAdoo. 


(An die „Abendpoſt“, Chicago.) — 


Waſhington, D. C., 18. Okt. Schatza mtsſekretär 
MeAdoo erſucht um die Veröffentlichnng des folgenden 
Aufrufe: 


„Die bi3 Donnerstag mittag einberichteten und die 
nbgeicjäßten Zeichnungen anf die vierte Freiheitsanleihe 
fommen bis dahin auf rund 4 Milliarden Dollars. To- 
mit verbleiben nod) mindeitens 2 Milliarden Dollars, 
nm die Anleihe zu vervollitändigen; und nur mod) zivei 
Tage find übrig gelafien, nm dieje gewaltige Summe auf: 
;ubringen. Kein Land anf der Erde aufer Amerika Fonnte 
eine jo unaehenre Enmme in fo furzer Zeit aufbringen! 
Amerifa fanu und mu es tun! 

„Die Geichide der Melt- und die Hoffnnnaen der 
Zivilifation find anf Amerifa vereint. 

„Wenn die vierte Anleihe neihlagen wird, jo wird 
uns alles fehlidlagen, wofür wir in diefem Ariege ge 
fümpft haben, nnd was twir zu gewinnen hoffen. Möge 
jich heute jeder wahre Amerikaner im helliten Licht der 
Baterlandslicbe prüfen und ji jagen: „Habe ih in 
dBiesemNotdrang mein anherites getan, 
oder nidht?" Die höditen Gchote der Prlicht nnd 
der Vaterlandsliebe befehlen es jedem wahren Amerifa- 
ner, fofort nad) feiner Bank oder nad) feinem 7rreiheite« 
enleihefomite zn nehen nnd bis zur Grenze feiner Fahig- 
feit anf die Frreiheitsbonde der v.erten Anleihe zu zeichnen! 

„Zögert nicht. Wartet nicht, bis ihr nedrangt ver» 
det. Keijtet ebenio rafcı Guren Teil in dieier Schlacht 
der vierten Frreiheitsanleihe, Wie nniere Soldaten in 
Franfreic; den Befehlen gehorchen, den Feind anzugreiien! 
Kanft Freiheitsbonds nah dem Nbichlanszahlnırgsplan, 
wenn ihr jie nicht für baar faufen Fonnt. Jede patriotiſche 
Bank des Landes wird end behilflich jein. Wenn jeder 
vatriotifche Bürger heute feine Pflicht tut, fo tit der Sieg 
für die vierte Freiheitsanleihe newir. Die fortdanernden 
Siege unirer Heere in Enropa, die jihere Niederlage 
unjerer Teinde und der nlorreiche Triumph der Sadıe ter 
‚rreiheit hängen davon ab, tvas das amerifaniiche Wolf 
in den übrigen zwei Tagen des Teldzuges für die vierte 
Freiheitsanleihe tut! 


BR 
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W. G. MeAdoo.“ 
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Nur noch 33 Arbeitsſtunden bleiben den zwei Millionen ‚Anleihe: 


Agenten für einen „Wirbelwind“-Abſchluß ihres dreiwöchigen Feldzuges, 


des großzügigſten ſeiner Art in der ganzen Weltgeſchichte! Die Anleihe— 
Arbeiter zweifeln aber nicht, daß ſie ihre rieſengroße Aufgabe vollenden, 
und daß die Nation nicht verſagen wird. 


Waſhington, 18. Okt. Der Staat Michigan hat heute ſei 


Beitragsquote für die vierte Freiheitsanleihe aufgebradt, namlic) 118 


Millionen Dollars. 

Kentudy war nadı den legten Nachrichten mir nody 4 Brozent bin: 
Iter diefem Ziele zurüd und tt jegt wahrfcheinlich iiber dasfelbe hinaus. 
(Kentucky gehört zum Diſtrikt St. Louis.) 


Der Diſtrikt Cleveland berichtete, ohne den heutigen Tag, Bonds— 


verkäufe in Höhe von $350,182,000, die Stadt Cleveland allein $86,- |} 


422,000, 

New Norf, 18. Oft. Die Zeichnungen auf die nierte sreiheitsanleihe 
im. Bındesrefervediitrift von New Norf fanten nad) den jpäteiten Berich- 
ten auf 1041 Millionen Dollars. 
jem Dilirift auferlegt wurde, ilt 


IN 


1800 Millionen Im Sie noch To 


| hoch zur brigen, müffen in jeder noch verbleibenden Stunde 20 Millio- |; 


ı Dollars gezeichnet werden. 

Bolton, 18, Oft. Im Referbediitrift Neuengland waren mad) den 
legten Pridten $410,466,000 gezeichnet. Es fehlten aber noch immer 
nahe zu 90 Millionen D. zu der verlangten Beitragsquote. 

Im Staate Connecticut iſt die Quote überzeichnet, und es ir. | 


men noch immer mehr Beiträge ein, wie amtlich ur wird. 


„Krieg mindeftens noch ein Jahr.” Hoover. 


Boiton, 18. Oft. In einem Schreiben Spricht der Nahrungstonmii- 
far Hoover die Anfidht aus, dat der Krieg mindeſtens 
dauern iverde! 

Er dringt daranf, dah alles mögliche getan werde, um die Nahrungs- 


'zufuhr für die Armee zu vergrößern. 


durch's Ziel aehen. 
bereits ſeit geraumer Zeit den ver— 
langten Betrag beiſammen, ſo konn— 
te geſtern abend auch Michigan er—⸗ 
tlären, daß der ihm zugewieſene 


fehlen nur noch 32,000,000. In 


hinter der geforderten Summe zu⸗ 


J 


u ; 


Tie Peitragdmuote aber, welche die- |: 


nod ein Jahr! 


Hatte Jowa Anteil überzeichnet ſei. In Indiana 


Wisconſin iſt man mit den offiziel-⸗ 
len Bablen nah no um $15,400,000 1; 


rück, unoffiziellen Beriten na nad) 
liegt die Sade aber ganz anders. 


Don einer wirklichen Gefahr iſt = 


nur in Chicago und im Staate Jl: 
Iinois zu reden. 


$118,100,000 erwartet, er hat es 


aber bisher nur auf $100,000,000 


gebradht. Da heißt es alfo, hier 
ebenfo wie in Chicago heute umb 
morgen .die allergrößten Anjtrengun- 
gen zu machen, damit die Bunbesre- 
gierung vor einer fehr fchmerzlichen 
Enttäufchung bewahrt bleibt. 

Daß die aroße Menge der Chi: 
cagoer ihre Pflicht getan hat, erfieht 
man aus der XTatfache, daß gegen 
622,000 von ihnen Bonds fauften. 
Die Zahl dürfte heute und morgen 
noch bebeittenb weiter anmwachlen. 

Von m  Wardorganifa..v en 
iind bisher 839,5" 00 aufaebradıit 
worden, die fid auf 258 345 Per: 
onen verteilen. Nı.r in drei Wards, 
der 5., 6. ımd 21. Ward, jorwie im 
Sauptgeihäftste.l hat man Die 
Quote itberihritten md zivor u 
neun, acht und vier, bezichung®: 
Die 2 INard 
97, die. 10. 86, die 20. 85 und 
die Ri. 


zeichnet. 
—+9 —— 


Zritt in Bundesdienit über. 


| 
| 
| Stadt tritt zweiten Hilfsfenerwehrmar— 
| ihall an Kriegsinduſtriebehörde ab. 
| 
| 


Der zweite ftäbtifche Hilfsfeuer: 
wehrmarſchall John C. MeDonnell, 
Haupt des Bureaus für Verhinde— 
rung von Bränden, iſt von der Stabi 
der Kriegsinduſtriebehörde zur Ver— 

fügung geſtellt worden. Er wird die 
Leitung aller Beſtrebungen zur Ver— 
hütung von Bränden übernehmen, 
und ziwar in dem Gebiet öfilich pom 
Miſſiſſippi. Marſchall MeDonnells 
Aufgabe iſt es, alle Beſtrebungen für 

Verhütung von Bränden in 
Uebungslagern, Lagerhäuſern und 
| Runitionsfabriten einheitlich zu ge» 
| falten und zu koordinieren. Die Let- 
tung des Bureaus zur Verhütung 
|von Branden wird während feiner 
Abweſenheit C. W. Hejida, der Chef— 
ingenieur des Bureaus, übernehmen. 

use 


—A Ehre wieder herge teilt. 


| Der frühere Schuldiener Wm. Hitchcock 
von ſchwerer Anklage freigeſprochen. 
William Hitchcock, der lange Jahre 
Dienſten des Schulrats ſtand und 
— Schuldiener an der Goethe 
Schuͤle war, wurde geſtern von den 
Geſchworenen des Richters Kavanagh 
von der Anklage, ſich an einer neun 
JPahre alten Schülerin dieſer Schule 
vergangen zu haben, freigeſprochen. 
er Geſchworenen waren nur furze | 
R si in Beratung. \ 
| * Sames Moore, 45 
| fiel heute iin New Gault Hotel 
difon und Martet Straße, die Kel⸗ 
lerireppe herab und verlegte fih fo 
unglüdlih, daß cr auf ber Gtelle 
tot blieb. 


Sabre alt, 
Mas 


2 


Chicago und Umgegend: Heute abend 
Irn morgen teilweiſe bewöllkt, keine we— 
ſentliche Aenderung in der Luftwärme; 
ST Frifene Nordoitwinde, die morgen nad) 
ns Oſten umſchlagen. 
beute abend 


Illinois: Im ‚nördlichen Teil al 
im füdlichen 


nd morgen teilweife bemölft, 
wahrſcheinlich Regenſchauer, 
lichen Teile heute abend lühler. 
euto abend und 
feine wefentlige 


wahrſcheinlich 
Aenderung 


Wisconſin: H 
auch morgen Tlar; 
in der Yı ıftwärnte, 

Indiana: Heute abend mb morgen Mabr: 
ſcheinlich Regenſchauer: im nördliden Zeil 
wird es wahrſcheinlich aber klar ſein 

Nieder Michigan: Heute abend flar ımdb ans 
baltend Tübl. Morgen Ilar. 
Menderin in in der Luftwär ine 

| Zonnemmmtergang, beute: 6:04. 

Sonne mafoang, morgen: 7:00, 

4 banbunteraang: oörgen frühb 0:4 


Temperaturſtand. 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 


la a 
den amtlichen Ylnnaben Des Welteramtes 


von geſtern nachmittag von 3 Uhr an: 


z Uhr nachm 79 3 Uhr morgens 
Uhr Ham. ......80 Ubr erden... ‚hi 
| 5 Ubr madnı...... ‚ Uhr ntorgend....D1 
6 Uhr abends. .....60| 6 Uhr mornens....> 
8 Uhr abends......57| 7 Nhr morgens. ...D0 
8 Übr abends. .....Dn | Ubr morgens. . . . 
9 Uhr abends. . . . . * hr morgens... ‚0 
Ubr- abends. .....55 | br vormt...... 
11 Uber abends. ) dort... 
br Miltern⸗ ach t? 
1 Uhr m orgend, ...! 
2 Uhr morgens. ..."i 


Keine weſenktliche 


8 


| REICHTE 


Ueber die Frage: 


amd 
ui 


— 


Soönulugho 


3, Wo Amerikas beſter 
Ni n 44 
Kaffee wächſt 
‚gibt Dr. J. Kunſt in einem mit 
Bildern ausgeſtatteten, feſſelnd 
geſchriebenen und lehrreichen! 
Auiſa we Auskunft, deſſen erſter 
in der nächſten Ausgabe der 
erſcheinen wird. Dieſelbe 1“ 
S mer des Platte enthält audı 
;nod) eine ganze Anzahl anderer : 
intereflanter und unterhalten: 
der Drininal-Artifel fowie ipan« i 
nende Nomane, Novellen, Er. 
zählungen, Humoresken uſw. 
Zu beſtellen in der Geſchäfts— 
Sſtelle der „Abendpoſt“ und 
„Sonntagpoſt“, 223 W. Waſh8 


ington Straße, jowie bei den & 
Zeitungshändlern und Trägern. | 


Preis 3 Cents, 


Don diefem = 


Published and distributed under 
permit No. 175, authorkad by. 
the ‚Act of Net. 6. 1917. on file, 
at the Post Office of Chicago, IM." 

By order of the President, 
A. S. Burleson; 
Postmaster-General. 
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Neuer deutſcher Rückzug. 


Wird von dem franzöſiſchen Kriegsamt 
berichtet. 


Die Alliierten in Belgien. 


30. Jahrgang. — Nr. 248. | 


| 


(Ge'ietert von der „Affosiirten Breile” und den „United Breb Ufloctattions*.} 


Yondon, 18. St. 


Die beigiiche Hecresleitung meldet, dak Könin 


Albert? Truppen und andere Alliierte in Titende einzogen, das zuvor 


vom Feinde geraumt worden var. 


London, 
I 


„Abteilungen 


18. Oft. Die britiihe Admiralität verfiindet: 
der föniglidden Zuftflotte, die mit der 


Marine ope- 


tierten, landeten Donneritag morgen in Oftende ımd meldeten diejes 


frei von Feinde, Vizeadmiral Sir 


Rogers Keyes, der die Dover Pa— 


tronlle Streitfräfte beiehligt, Tandete heute nahmittag 12 Uhr 55 Minu- 


ı ö 


ten in Dftende,“ 
| London, 18. 


Yondon, 18. Oft. 
Senjeefanal und dem 
ganzen front fort. 

Yondon, 18. OH. Das 


Oft, Eine Prediepeicde meldet, dah die britiihen Trap- 
84 Prozent ihrer Quote ge | pen Tonrcoing, eine Stadt 6 Meilen nordojtlid) von Lille, befesten. 


Britifcd-amtlich wird gemeldet: Zmildien dem 
Lysfluß jeßen die Briten ihr Vorridfen an’ der 


brittiche Kriegsamt berichtete geitern abend: 


Im äußerſten ſüd— 


mit, 


| der ( 
| garen md von den Türfen beiegt aebalten worden waren. 
© | 


‚or not otherwise eredited in this 
I paper, and also the local nawe "ıh- 


‚Britiiche und amerikanische Streitfräfte griffen heute morgen nord» 
| öftlich von Vohalı an einer Aront von I Meilen an. Entlang der ganzen 
sront wurde heftigem Wideritand begegnet, und den ganzen Tag hin- 
durd; wurde blutig gekämpft.“ 


Deutfche räumen Brügae. 


Xondon, 18. Ct. (Heber Montreal.) Wie das belgiide Hauptauar- 
tier meldet, it Prügge Belgien, fichen Meilen fürlih von Zeebrügge, 
ebenfalls von den Dentichen aeränmt worden. 

Die belgiichen und andere Allitertentruppen jind jest im Anmarid) 
‚auf Bririjel! 
| „ imtterden, 18. Of Meldungen aus Vlifjingen befagen: Ricfige 
Brände wurden in der Richtung von Vrügge bemerkt, weldhes nur fieben 
Meilen von dem, von den Alltterten genommenen Yecbrügge liegt und 
ebenfalls von den Teutjchen geräumt wurde, 
| Dariier Bericht. 

Baris, 18, Oft. Der heutige franzöftiih-amtliche Bericht Iautet wie 
folgt: A 
NAuf dem rechten Ufer des Oiſefluſſees beihränfte der Feind ſeine 
Gegenbewegungen auf Artilleriefeuer. Zwiſchen dem Oiſe und dem 
Serrefluß hat franzöſiſcher Druck, welcher in den letzten paar Tagen 
anhielt, den Feind genötigt, einen neuen Rückzug zu beginnen. Gegen 
Ende der Nacht von Achery und Choigny vorbrechend, verfolgten die 
franzöſiſchen Truppen die deutſche Nachhut und beſetzten Aguilcourt. 

„Weſtlich von Grandpre dauert der Kampf mit äußerſter Hartnäckig- 
keit fort, umd er wurde heute früh bis nad den Höhen von Vouziers aus» 
gedehnt. Die Hramzofen haben den Misnefluß in diefer Gegend über» 
ſchritten.“ 

Paris, 18. Oktober. Das franzöſiſche Krigsamt meldet, daß franzö⸗ 
ſiſche Streitkräfte in Flandern Pitthen, Moulebefe und Wingham befegs 
ten ungeachtet itarfen Wideritandes. 


vıiner Bericht 


30 
Berlin, 18. Oftöber. (lcber London.) Geitern berichtete. das Große 


Is Hauptgnartier: 


| „Auf dem Schladhtfelde haben wir unfere Front nad) einer Linie öfte 

ih von Thourout, Koolscamp und Ingelmunſter und hinter der Lys zu⸗ 
rückgezogen. Nachdem er das ſtärkſte Fener auf das geräumte Gebiet ge—⸗ 
richtet hatte, taſtete der Feind ſich in der Richtung auf unſere neuen Stel— 
lungen vor. 

„Zu beiden Seiten von Coolscamp griff er mit ſtarken Streitkräf⸗ 
ten an, und bei Thourout und Ingelmunſter lieferte er Teilvorſtöße. Er 
if auch in heftiger Weife die Xys- Front in der Nähe von Courtrai und 
Menin an. Ueberall wurde er zurückgeworfen. 

„In der Richtung auf unſere neue Front zu zwiſchen 
Donat folgte der Feind geſtern bis 
Marai$, Carvin und Dtgnies. 

„sm Gebiet der Selle drang der Feind durch unfere Linien in der 
Nähe von Hanffn. Motorbataillone warfen den Feind im Gegenangriff 
zurück md eroberten die alten Stellungen wieder. 

Die Bombardierung von Denain durch britifche Artillerie dauert 
an, Zie hat einnen weiteren Berlwit an Menichenleben ımter franzöfi« 
Ihen Einwohnern und Flüchtlingen zur Folge gchakt. 

„An der Otfefront Fam c$ zu NArtillerieduellen. Erneute Angriffe 
der raizofen nördlid von Origney wurden abacidlagen. 

„In der Misne und der Nire brachen ftarfe frangöjiiche Angriffe vor 
unſerer neuen Linie weſtlich von Grandpre zu ſammen. 

„Oeſtlich von Aire wurden amerikaniſche Angrifſe, von denen der 
Hauptſtoß gegen Champigneulle und Landrees gerichtet war, abgewie— 
* Beide Orte werden von uns gehalten. Die Höhen ſüdweſtlich von 

Landres blieben nach hin und her wogenden Kämpfen in den Händen des 
| Seindes, 

„Ernente Anaritie des Feindes 
ſammen. Beim Widerſtand gegen 
Tanks“ vordrang, 


Lille und 
zur Linie Capnighem Allennes-⸗les⸗ 


am Oſtufer der Maas brachen zu— 
den Feind, der weſtlich von Flabas 
zeichnete ſich beſonders die Landwehr aus.“ 


Zwei Drittel Serbiens frei. 

Paris, 18. Olt. Das franzöſiſche Kriegsamt berichtet, daß jetzt fram- 
zöltiche ıımd Ferbifche Truppen, welche nah Montenegro eindrangen, das 
Imichtine Städtchen Ipef nahmen, 15 Metlen innerbalb der Grenze. 
| Weitere Fortichritte wurden nördlich ıt. weitlidh von der jerb. Hanpt« 
jtadt Nifch gemacht, und die großen Städte Nowibafar und Mitrowitza 
wurden bejegt. Reichlich zwei Drittel von Serbien find jest durch die 
mn ntruppen befreit. 

Nördlich von Nifen haben Nlltiertentruppen Nalna erreicht und die 
Höhen füdlih von Nefrinatic und Kruſchewasßbeſetzt. 
| Meiter wejtlih erreichten franzöjtiche und ariechifche Truppen: Kir 
ſumldſche md Nowibalar. Ans den beiden Plägen floh der Feind. 
| Franzöſiſche Kavallerie, unterſtützt von ſerbiſchen Gebirgstruppen, 
griff an der montenegriniſchen Grenze öſterreichiſche geleitete Vilitar · 
träns an und erbeutete 3000 Wagen und riefige Mengen Material. Die 
jelbe Abteilung machte zur Ipet 600 Gefangene md erbeutete große 6 
\treidevorräte. 


Sriehen nehmen Mazedonien zurüd. 


Saloniti, 18. Oft. Griechiihe Truppen haben die Wiedereinnabme 
Yegenden Gricbiidimazedoniens vervollitändigt, welde von. den Bul« 


Member of the Associated Press. 

The Assoeiated Press is exelusivelv 
er.titled to the use for republieation 
of all news dispatches erelited to it 


- Au eine Belhäftigung. : 
Lehrling (zu Haufe): „Heute aß? 
ich den ganzen Tag an ber Fopier- 
preife jtehen müffen!“ Bater:. 

Da fängt alfo das Gefchäft bo 
enblich an, fich * heben?“ — Lehen 
ling: „Ach wo — für den — 
dab’ ich Nüffe-gelnadt!"  - 


—— 


lished berein. 
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IT PAYS TO TRABE AT 


! Kauft 
"mehr 
| fie 
‚ berty 
‚Bonds 


Morgen iit Kindertan bei Anoop’s. Wir geben mit einem Ginfauf von 50c 


7 


nommen. William und Bertram 
blieben in dem Hotel zurüd; beide, 
Ihon bejahrt, waren müde von ber 
trafen Reife, auch hatten fie Mans 
es zu befprechen. Friederike zeigte 
fih als eine gebildete, Tiebenswür- 
dige Geieliafterin; fie war heiter 
und fchien ihres verſchwundenen 
Spions, der mit Eichftäbt abgereiit 
fein follte, weiter nicht zu gebenten. 


® — N 
- Abendpoit, \hicago, Yreitag, den 18. Oftober 1918. 


dauere nur, daß diefen Abend fein 
Boot abaeht.“ 

„Sie merben morgen bei guier 
Zeit in London fein.“ 

„Herr Kollege, fpeifen Sie mit 
mit... ich lade Sie ein; ich wohne 
im Hotel de France — vielleicht Fün- 
nen Sie mir einige Notizen gebeıt, 
beren ich bedarf.“ 

Zmei Stunden [päter verlieh der 


mehr einem jeden Schulfind einen wunderhühfdhen Bleifederkaſten 
zum Geſchenk! — Bringt die Kinder! 


Großer Verkauf von Baumwoll⸗ 
ſtoffen am Samstag. 
Sheeting. 

214 Zard breites gebl. Sheeting — 
dolle Stüde und, perfelt; eote Lod⸗ 
wood WMarle; äußerſt guie Werte — 
die Vard 756 wert, i 
per Yard zu 

Flanell. 

Gebleichter baumwoll. Flaneil — 
guter ſowerer Nap, 85c wert; ſpegiell 
für Samstag die Yard zu 


Bettlafen. 
Gesvleichte geſaumte Bettlaten, Grö- 
be 72 bei 90 Zoll. Alle fehlerlos u. 


nahtlos; $1.50 Werte, fpea. 1 29 
® 


für Eamötag zu 
Kiſſenbezüge. 
Gebleichte geſäumte Kiſſenbezüge,, 
—— 45 bei 36 3oll, aus guter 
Sorte Sheeting ncmadt, 4öc 
wert; fpez. Samstag für, *M 
Nainſook. 
Einfach weißer 3630ll., 
weicher Finiſh, für 
35c wert, ſpeziell S 


Hübſche neue Win- 
ternäntel für Kin- 
der, in allen neuen 
Stoffen; fchr fu- 
4 gendlid, neue Mo: 
belie, die beliebten 
Herbit =» Chatti- 
zung; direfit Eus 
're Auswahl jckt— 
Gr. 2 bis 6, 7 bis 
9, 8 bis 14; bon 


sis au... 18.75 


bis au. 


Beſtes Sortiment 
bon Kinderfleidern 
— bübf$c Farbeıt- 
Kombinationen, in 
fhönen Plaids — 
einfach Nadhb, 
braune und line 
Cerge, fehr nett ır. 
daucrbajt, gut be 
fckt, Gr. 2—6 ım» 


1.98 sis 12.00 


1.98 bis 


häbicher 
Nadelarbeit — 


Lawn. 
36-3Öl1. einfady weißer Sheer Lawn. 
Raifend für Ehirtwaiits etc., regulär 
35€ wert, fveziell Samstag 
die Yard zu 


Unter: Waifts. 
_ Kittte Beauty Untenwaiite, ftarfer 
Muslin, dovp, taped Knöpfe, beritelis 
bare Schulter⸗Straps 
für Samstag 3 
Muslin-Beinbkleider. 

Muslin Bloomer Kinder Beinklei⸗ 
ne Clotb, —— beſtickte 
Ruffle, Gröhen 2 bis 8 Jahre, 65€ 


5%; 10 und 12 Jahre, au.... 
Princet Slips. 

Duölin Brincch Slips für Ainder, 
feiner Stidereibefag an Hals 1 25 
und Hlounce, Samstag zu... Le 

Unterhemden. 8 

Gerippte fließgefütt. Unterhemden 

und Hoſen für Knaben, Ecru, 


IT 


Die Oalanterien Arnolds, der ihr | Kommiffär ſchwankend das Hotel; 
befondere Aufmerffamteiten mids der Champagner, den Paul bezahlt, 
mete, nahm fie mit Genugtuung an; | hatte das Sicherheitsorgan arg bes 
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der Influenza. 
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Milwaufcee, Wis, Ber 
Frauenverein der Freien Gemeinde 


tichen . Kreiien. 


Kirdliche und Vereins Jubilgen. — Vereinigung vollzogen. — 
seneridhaden. — Gebührende Ehrung. — Mehrere Oyfer 


— 
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% 
? 


wie en Ari 


bi8 zur Nemmwahl in der General. 
verjammlung im April des Tom- 


£ |Grnsibs ait. 
I 
| 


man jab, daß fie eitel war und daß 
ihr da8 bequeme Leben behagte; fie 
putzte ſich gern und kokettierte mit 
ihren Reizen. 

Die drei Perſonen gingen durch 
die engliſchen Anlagen am Ufer des 
Meeres, der Abend war ſchön und 
die Ausſicht auf den Kanal ent— 
zückend. Die Dämmerung ſiellte 
TE nach und nach ein. 

„Arnold, führe Deine Dame nach 
jener Anhöhe, die eine herrliche 
Fernſicht bietet,“ ſagte Regina, „ich 
werde zurückgehen, um meinen 
Mann nicht lange allein zu laſſen.“ 

Friederike machte Einwendungen. 

„Plaudern Sie ſich aus,“ ſagte 
Frau Sailer lächelnd; „auch bat 
Ihnen mein Bruder wohl Dinge zu 
ſagen, die ich nicht zu hören brauche; 
Sie wiſſen, Friederike daß ich Sie 
ſchätße und daß ich Sie gewiſſer— 
maßen als eine Leidensgefährtin be— 
trachten kann; gehen Sie, erheitern 
Sie ſich!“ 

Die Geſellſchafterin errötete ein 
wenig; ſie verneigte ſich, indem ſie 
die Blicke ſenkte, und nahm den Arm 


„Schweſter!“ rief der Bruder, 
nimm meinen Dank für Deine Für— 
!“ Und das Paar verſchwand 
viſchen den Geſträuchen. 

Regina ging haſtig nach dem Lan— 
ungsplaz; ein Dampfſchiff war an— 
gekommen. Die Reiſenden ſtrömten 
en Hotels zu; der weite Platz war 


8 


rauſcht. 

Am nächſten Morgen nickte Paul 
der Geliebten, die am Arme Wil— 
— 5* auf dem Verdecke erſchien, ver— 
ſtohlen einen Gruß zu, dann hüllte 
er ſich in ſeinen Mantel, zündete eine 
Zigarre an, warf ſich nachläſſig auf 
einen Gurtſtuhl, der an der Gallerie 
ſtand, und folgte mit den Blicken 
Arnold, der Friederike führte. Vetter 
Bertram, ein Lord bis zur Karri— 
katur, ein langes Fernrohr unter 
dem Arme tragend, folgte. Der 
Dampfer lichtete die Anker und 
ſchnob in die Wellen hinein, die hohl 
aufrauſchten unter den Schaufeln 
der Näder. Um Mittag ſtanden die 
deutiher FJalſchmänzer, auf eng» 
liſchem Boden. 

(Fortfekung folgt.) 


—.. . 


Nein, jo acht’s wirklich nicht! 


„Die Voritellung, daß ſich die 


Kriegführenden zufammenfetzen könn; | Gottesdienfte, 


ten, um über Grenzverritdungen 
und Landſtriche zu ſchachern, um 
Vorteile und Nachteile Zug um 
Zug auszuhandeln, dieſe Vorſtellung 
einer alten, überlebten Diplomatie 
iſt eitel.“ 

Mit dieſer Anſchauung iſt die 
„Wiener Arbeiterzeitung“ völlig im 
Recht. Und es iſt ſchon bedeutſam, 
wenn ſie das ohne Einwirkung der 
ſonſt ſo „dienſtbefliſſenen“ öſter— 


die jüngeren Elemente ihrer Kirche 


wird in der Halle der Gemeinde am 
27. Oktober ſein goldenes Jubiläum 
feieren, wenn derartige Feiern bis 
dahin wieder erlaubt ſind. Mit der 
Feier, die mit einem Ball zu Ende 
kommen ſoll, iſt ein Baſar ver— 
bunden. 

Gincinnati, D. Am 27. 
Oftober foll das goldene Jubiläum 
des Ev, Brot, St. Markus Gemein: 
de de3 Raitors Carl Schmidt ge 
feiert werden, der die Gemeinde jeit 
dem Nahre 1903 bedient und be» 
londers mit der Organiftierung der 
jonenannten Sunior-Öemeinde eine 
glänzende Leiitung vollbracht bat, 
durch die e? ihm ermöglicht wurde, 


menden Jahres; ſo lange bleibt 
auch der Dirigent des „Männer— 
chor“ Auguſt Mühe kontraktlich auf 
ſeinem Poſten. 
Die lutheriſche St. Petersgemeinde 
eiert in dieſen Tagen die vierzig: | 
jährige Amtstätigfeit ihres Raftors 
Dr. J. J. Heiſchmann, der die Ge— 
meinde vor vierzig Jahren auch ge— 
aründet hat, gleich nachdem er jeine 
theologiſchen Studien beendigt hatte. 
Die Fortuna-Loge, U. H. S. 
lann in dieſem Jahre auf ein fünfzig— 
jähriges Beſtehen als Kranken- und 
Unterſtützungsverein zurückſchauen. 
Sonntag ſollte die Jubelfeier mit 
einem großen Bankett und Ball ver— 
anſtaltet werden. Von den acht— 
undachtzig Gründern ſind noch zwei 


2 > - als Mitglieder am Leben; der der: | 
A SS on f is Aus j ar ' 
meimde die Summe von $7000 aut Izeitige Präfident ift. Leonhard 


gebradıt. Das Erdgeihog der Kirdelar..: 
— 2 ı Schmitt. 
wurde im Sahre 1868 erbaut und | 9 9 Br 
diente bis 1877 zur Abhaltung der! „rooflun,NR. 9. Die Iuthe- 
ride St. Paulfirde it teiliweiie 


en hiefigen Opfer durd Heuer zerjtört worden; man 





treu zu halten. Zur Renovierung 
der Hirche fiir das Feit hat die Ge- 
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Eins der viel 


BF ee 


8 


der überall herrſchenden Inflnenza glaubt, daß Einbrecher das Feuer 


war der Spezialift für Augen und verurſachten; der Paſtor der Ge. 
Ohrenleiden, Dr. Kobn Ranly, der | meinde, Paul Riedel, leiftete bei der 
vor 42 Kahren in Deutichland ge- | Bergung wertvollen Kircheneigen 
boren wurde und im Alter don 15 tums wertvolle Hilfe. ö 

Jahren nach Amerita kam, fpäter| Shenectady,N.Y. Raitor| 
aber jtudienhalber noch) längere Zeit | E. Schulze, jeit zwölf Zahren Präfi- | 
in Wien weilte, Er gehörte dem !dent de3 Atlantiichen DijtriftS der 
Stab verichiedener HSofpitäler au | Synodal-Konferenz der Iutheriichen | 
und war erit vor Furzem zum Elini- Kirchen von Amerifa, ift im Alter 


Golden Oak 


Spezielle Offerte! 


Colonial Dreſſer— 


reichiſchen Zenſur ſagen und ſchrei— 


ſchen Profeſſor für Augenheilkunde 


von 64 Jahren an den Folgen der 


„Ent mehr Fila." 
fie find eine nahr- 
hafte Speiie, Bel. 
fen Fleiſch varen 
und den Krieg ge⸗ 
winnen. 


n newinnen 


BE 


u 


nit Menfchen angefüllt, \ Großer Bargain für 
„Regina!“ rief Ieife eine Stimme, | den darf, 2.2 = | 
„Bau!!“ erwiderte Regina, mitge-) Ter driede des Weltkrieges tann 
bämpfter Stimme; „folge mir in die Mirkli) nur auf einer moraliichen 
Promenade. Hierher! Hierher!“ Grundlage geihaffen werden. Er 
Dichies Geſträuch ſchied die beiden muß der Menſchheit gleichfam eine 
J Perſonen bald von dem Platze, auf ſittliche Wiedergeburt hringen, und 
J dem ſich das Getümmel forifehte; ein dieſes neue Moraliſche kann nur die 
J Bosquet, umgeben von Blumen- Erfüllung der Forderung ſein, daß 
beeten, nahm fie auſ. Regina dul- mit dem Weltfrieden der Krieg ſelbſt 
Sitten Iwetien — sicne MA dete die ftürmifchen Färtlichkeiten des | atögerottet wird, en 
Steine, Tin, Mofalı, tere Mi jungen Maniıed nicht nur, fie er⸗ Mus dem Striege mu; ein Zujtand 
mann ver Krund. LIE Mwiderte fie aub. Wenn William der Welt hervorgehen, in dem Kricge 
ich. | mei, 3erim Shauntunen- A| Teine Gattin in der Dämmerung des unmöglich ſind, ein Zuſtand, der den 
Be it ee g Boequets gejehen hätte, mie ji tüpte | Militarismus befeitigt und an 
Teeteiel — ir. 7 weiß Aber, „Din Aifes 4a, I ud fi Lüffen ließ, er würde fid) | Stelle der Madıt, der Gewalt die 
it acamcr LAD zum 2 Um 90 IIC Mi woh nit fo Leit Don feiner Toch« Besiebungen der Bölter ımd Stan 
ur Der alte Zor, |ten auf das Recht gründet. Ab— 
warum hatte er ſich eine junge Frau rüſtung und internationales Schieds- 
genommen? gericht ſind die Vorbedingungen zu 


BEN 
Middy Bluſen. 
Neue weiße Middy 
Bluſen fuͤr Gym— 
naſiumgebrauch — 
elegante Modelle, 
in Matroſentragen 
Fafſſon gemacht — 
borzüglione feine 
weiße Yitene — 
feidene Schnürc— 
fpezicll für Sam 
tag zu 
nur 


Ssuflmenza geitorben. Seit 1880 | 
war er Baitor der hiejigen Zions- | 


J— 


50c 
Socken. 


_69e fhmwer baumwoll. Männer- 
Soden, in cinfah braun oder Navy 
blau, dopp. Ferſe und Zehe 

alle Größen, ſpez. Paar 


Halsbinden. 
Seidene Windſor Halsbinden, j'ch 
geſtreifte und geblümte Entwürfe 


alle reine Seide, ſpoziell für 210 


Samsſtag au 
Haushalt⸗Spezialitäten 

Sowie — 11, Lt, sraucr | 
Grant; fvoegicıl, 15e | 

ver  Univerfat | 
t irgend melde 
espanre, gro) oder 
ı Epbdzieul für dieſen 
Verlauf 


em Ohio Miami Medical College 
ernannt worden. 
Dtto Hergel, fange Jahre in der kirche. 

Zigarrenfabrifation tätig, vor 761 Newark, N. J. Der St. Leo 
Sahren in Deutichland geboren, hat | Wohltätigfeitsverein der Tatholifchen | 
mit feiner Gattin, mit der er im) St, Marien-Stirdie hat amt Sonntag | 
Jahre 1871 aus der alten Heimat ſein goldenes Jubilaum gefeiert. 
hierher fan, die goldene Hochzeit | St Lonis,Mo. Die ewange- | 
gefeiert. Sm Alter liſchlutheriſche Chriftus-Semeinde | 


. . | 
J— ui e LER Sie "Gattin des Baitors Chr. Dacumler bat am | 
c 23 3 jt die win —— —— . 
von Paul Rohr geitorben, dem Sohn Sonntag Ihr goldenes Jubiläum ge- | 

de8 früheren, mehrjährigen Präfi. | tert. Dieielbe wurde bon Baltor 
* rg Wen a 9. Sauer gegründet und baute die | 


dent d» Redakteur des Yuffalo en — ** 
u. Br =. R s ff gegenwärtige Kirche im Jahre 1887. | 
Volksfreund. | 


c 1. Fran? Siremming, feit 35 Sahren | 

Re ee erkäfemammn 

' h Ä a, al3 erfolgreiche selbartsinam 

richt des Verſchmelzungskomites I8 erolgreicher Be] 

Fei 5 3452 tätig, Präſident der Krenning-⸗ 

vom „Geſangverein Eichenkranz“ a 
ie elite ‚'Wejtermann China Co md S 
wurde vom Verein einitimmmg ans Even Sean ; 
hervorragender jreimaurer, mt im 


Grobe Auswahl ». 
Madchen Sweater 
Eodat3, warın u. be: 
F oucm, aut ausfe- 
bend, feite Daul. 
Wolle, Slipover u. 
Coat Halfon, — 
in allen Far⸗ 
nen u. Größen — 


bon 1.98 4.95 


bis zu 
Möbel » Spezialitäten 
Weiden Gihen polirte Gen- | 
ter Tiſche. ViereckigePlatte 
hũbſch volirt: Große 16 bei 
163 ſtart gebaut; 


ſpeziell. 1.75 
Rag Rugs 
Waſchbare Rag Rugs; 
Größe 27 bei 54, melir 
ter GEffelt; beiranite Stante; 
extra Ihwere Corte — Ti 


ziell für Samsiag, 
ig 1.29 
Gomforters 


Silfoiene ütberzonene Come | 
forterd, in fortirter Mus | 


Schr gut fonfteniert, In ausgeführt in reichem Spiegeleichen. Hat 

ihmwere Planfenpfatte, 40 Zoll breit und 20 Zoll tief. Franzöſiſch ge- 
‚Hliffener Spiegel, 22 bei 25 Zoll, in einem 234 3Ölligen Rahmen ciitge- 

paht. Hat zwei Top Schubladen und zwei untere Schubladen in voller 
Länge. Golorial Pfoſten und Standards find hübich geformt und fünftle- 
tisch entworien nnd in getrenem GColonial Stil. Gin Wert wie diefer wird 
nicht oft angeboten. E8 it etwe8 ganz außergewähnliches, 821 45 
und Ihr ſpart Geld dabei. Speziell zu ie 


nn 


Vrocery »« Spezialitäten 


am 


3008 6y 
Paicınl 





m — - a > a. Fa rw v 
sanft auf Filhs offenes Konto- Syiten- 

63 dit Teiche und angenchm, hier zu kaufen. ine Heine Anzahlung bringt 
Euch den gewünſchten Artikel, den Neit in monatlichen Adzahlungen. Unfer 
Syiten: dit das begnemfte, weiches eriftiert — Feine Urannenmfichteiten, keine 
beläftigenden Fragen, feine Kolteltusen, Feine Deifentlichleit — and vollen 
ehus, menn Fhr frank oder beihäftigungstos feid, Alle Waren mit einfachen 
Zahlen markiert nad in Auto Truts ohne Firmennamen abgeliciert, 


— 


u 


En EN ET FE 


— — 


190 


Kleeho 


ter getrennt habeıı. 
33c J 


12 


Sance Pan—ıluminium, | nie, 12 Unz. Jars 


mit Deckel, 3 Dt. 890 


Größe. Speziell... 
Sugar and Ercamer — neu 
Lorzellan, Roſendeloration. per 


—— Be — —— —— — 


eine, friſche 


3 Waaren, 
 Z2e 


em EN 


Mun>.... 


.. 


‚William Sailer hörte ruhig den Bes | wiederfehen mwiürde, 


„ner Tochter, abzureilen, fofort; „auc nen, aber fie blieb gefa 


“pame Eailer fucsten Antoinette auf, 
»Die erftaunt war, die Yamilie zu 
ihr mit, daß | 


EEE, 


* 


’ 
ln Er Bed ee Eee 


7 
x 


— 


ftern, Sateen Border, weiße 
Wattefüllung, in vol⸗ 


Gold ftipped,- 
ztell, per ©ct.... 


— Ipe Zufer Malers — 


2 Friſche, 
Fabrik gebrochene 


190 


„Weißt Du, mein Freund, daß 
Du mir qualvolle Stunden bereitet 


dem Völkerbund, der die Epoche der 


genommen, ſo daß dem Vollzuge der 
Verſchmelzung mit dem „Männer— 


Alter von 68 Jahren geſtorben. 


ſeiner 


60c Sorten, Pfund. 250 
S. Food Adminiſtration 


S. 


ler Größe, Speziell für | Bret- und Yutterteller ) 
dc!" 
' 2ieenie Number 11855. 


Samstag, Weißes Porzellan, 

— 8— delorirt. Spes. 

Die Regierung ſagt: Mit den Weihnachts-Einkäufen muß im Oktober und 
November begonnen werden. — Beginnt jetzt! 


Stück 


t 
aus einer erohen ot geweſen ... 
‚er wird fich deſſen gewiß dankbar er— 
innern. Lebe wohl!“ 
Dem kalten Geldmenſchen rannen 
Foriſchung) doch die Tränen über die Wangen, 
S als er jeine Tochter zum lerten Male 


Der Arzt ging zu dem Rentier. tüßte; er wuß 


Das Geheimnis. 
Rriminalcoman von 2, Mülter. 


3 ec, 27 Auh in An— 
richt an und billigte die Abficht jet: | toimettens Augen erglänzten XTra- 
h 
» 


erinnerte fich des Grabes unter der 


ih,“ Sprach Herr Sailer, „verlaſſe 


€ 
vn 
J 


die Villa; wir treffen uns in der Eiche, — des Verbrechens, welches mein Loos ertragen können 


Reſidenz.“ begangen worden; ſie mußte ſich von 
Dies war der letzte Beſuch des dieſen Menſchen trennen. 

Arztes in Antoinettenruh. Noch an Regina nahm kurz Abſchied, die 
demſelben Tag traf der Fürſt ein, Stiefmutter hatte kein Herz für die 
der den Landſizt beſichtigte; derſelbe 
laufte ihn für eine Dame, die ſich 
beſonderen Gunſt erfreute, 

und da dieſe Antoinette hieß, ver— 
blieb dem Landhauſe auch der Name. 
Am folgenden Morgen reiſte An- „Das iſt für ihn,“ flüſterte 
toinette, begleitet von Petrinen, der „für den Maun, den ich liebe, 
man ſich entledigen wollte. nach Verbrecher ſind fort ... 
Wiesbaden, und nach abermals zwei 
Tagen befand ſich die Familie 
Sailer, zu der nun auch Friederike 
als Geſellſchafterin der Frau Sailer 
gehörte, in der Reſidenz. William 
hatte viel mit ſeinem Rechtsanwalte 
zu tun; dieſer beſchleunigte die Ge 
ſchäfte und riet zur eiligen Fort— 
ſeßzung der Reiſe, die auch erfolgte. 
Arnold, der ſich zu einem Elegant 
herausgeputzt, machte den Reiſemar 
ſchall und zeigte ſich Friederiken ge 
genüber äußerſt galant. Man be— 
rührte Wiesbaden. Herr und Ma 


bereitet. 
Antoinette war 

ſah lange den 

Staatspapiere an. 


allein; 


und 


nun 


Wechſel 


ſie, 


vor dem rächenden Arme 

rechtigkeit ſchützt. Plötzlich erſchrechkte 
ſie und rief voll Angſt und Bangen: 
„Dernhard, Bernhard, wenn 
hätteſt, 


mich nicht verſtanden 


allein, ganz allein auf der Welt, bin 
nur auf Dich und Deine Liebe an 
gewieſen. 


men, damit ich dem Geliebten blü 
hend und ſchön erſcheine. 


der verblendete Vater findet Erſatz 


29 


34 


| 
| 


te ja nicht, ob er fie je 


| 
| 
I 


get. 


I 


| 


t, demm fie) 


| 
| 


! 
' 


| Tochter, die ihr manche Kränkung! begleitet, ift unterrichtet; in London 


fie einen Landsmann vorftellen, der zu=|die Beidjichte wäre, eine Bedingung 
bie | 

verfolgen; Du fhliepeft Dich uns aut, | einfach nicht acht. So wie die alten 
die | 
mögen fie | 
alüdlid das Land erreichen, das fie! 
der Ges 


Du | 
oder | 
wen Du mich täufchteft; ich ftehe | 


Wohlan, jo will ich Demi | 
‚cuf meine Gelundheit Bedacht neh: | 
I .> > s 

en blu— weißt es ja, 
Es liegt 
ja tein Grund vor, traurig zu ſein,! 


Kriege endgiltig abſchließen muß. 
Und mit dem Militarismus muß 
der Reſt der alten Barbarei fallen, 
der ſich in der Unfreiheit der 
Nationen darſtellt. Die Nationen 
— ad „satte, | mirfien jelbit die Herren ihrer Ge- 
„nah Deinem Briefe Jollte die Abz|jchide werden, Teiner —— 
fahrt morgen früh ſtattfinden.“ ſchaft unterworfen, werde dieſe von 
„Aber Du kennſt meine Ungeduld, nationsfremden Herrſchern oder von 
meine Unruhe; Du ſollteſt ſchon in bevorrechteten Klaſſen geübt. 
dem Hotel fein, jollteit mich empfan-| Das iit ganz Sinn und Geiſt der 
Haltit Du es für geringfügig, | Wilfonichen Proflamatian. 
daf ich mit einem Greife über das „Was not tut”, betont die „Wie- 
Meer ziehen Tl. Wenn ich ohne ner Arbeiterzeitung“, „it num, daß 
Did hätte abreiſen ...“ die Herrſchenden die Gewalt dieſer 
„Nein, meine Geliebte, ich begleite neuen Ideen begreifen, ihnen nicht 
Dich bis an das Ende der Welt.“ widerſtreben, ſich ihnen vielmehr 
„Gott ſei Dank! Nun werde ich freudig hingeben, bevor die eherne 
4 Notwendigteit ſie dazu zwingt. Des- 
halb ſind jenes neue Deutſchland, 
jenes neue Oeſterreich, jenes neue 
Ungarn, die auch ſonſt ein unwider— 
rufliches Gebot der ſozialen Ent— 
wicklung ſind, gegen das ſich zu 
ſperren einfach eine Sünde wider 


haſt? ... Schon ſeit dieſem Mittag 
ſind wir hier.“ 

„Ich bin vor einer Stunde ange— 
fommen,“ fagte Paul, der feinen 


Arm um ihren Naden gelegt hatte; 


” 
C 


„Aber unter welchem Vorwande 
werde ich. ohne Verdacht zu erregen, 
in Deiner Nähe bleiben?“ 

„Mein Bruder Arnold. —der uns 


wird er Dich als einen Freund, als 


Er) 
c% 


rällig dasjelbe Neifeziel hat, das wir | fiir den Friedensſchluß, ohne die es 
bas Webrige wird fich Finden. De: | gorinen der internationalen Be: 
—— - gen einge non iehunugen zu Ende ſind und neuen 
——— rg = — * SEO | Pag machen müſſen, in denen die 
et uns ERBEN : * — — 

”. it — Ss ne —— Menſchheit ſich wiederfindet, ſo müſ 
teit ir * us neue 2 Ijeir auch die Staaten, auf die der 
en + N Möfferbund aufgebaut werden foll, 
fremde Perſonen, die jich im Leben | (leg abt mas ber alla Dei An- 
nie gefehen haden. Aber bleibe in | > abi, mas der arten DE 2 
meiner Nähe, folge mir, als ob Du | Hört, auf alles verzichten, - 
re * Bu der Verwirklichur  nenen Welt: 
mein Schatten mwäreft. [RER En ig der —R * 
Ka Sue U Sana aaa, Die gedanken bindernd int Wege Iteht. 

” iı x 1 a, e “oT . . x F 3 
aina?!“ rief Baur ch mu Hr Staaten, in denen die Boritellung | 
ge ee Militärgewalt als der alles be- | 
ja wohl folgen, wenn ich nicht gremz |. cr uam re re | 
senlos unalüdlih fein will: herrſchenden, alles  ergreifenden, | 
— alles beitinmmenden Einrichtung Ie- | 


Du | 
| bendig bliebe, taugen zur Yeilhaberi | 


ib babe mich in ber | 
Nähe des Landhaufes versorgen ae: | 
+ 2,3 der Yiga der Nationen nicht; dazı | 
iind nur Staaten fähig, in denen | 


Halten, babe mit GSehnfucht des 
Augenblid3 aeharrt, der mir Deine) Zn | 
s der Gedanfe der Freiheit der Na: | 


| 
| 


Kor” nichts mehr im Wege iteht, | P ortla nd, Dre. Im Bei— 
und man hat ſich auch Schon auf.den | Ten ihrer zehm Kinder, dreißig 
Namen „New Nork Männerchor 

md Eichenkranz“ geeint, Der Vor- 
stand des „Männerchor“ bleibt im | at 
Yınt und wird durd) den Vorjtand | hierhergefommen find, 
des „Eichenfranz“ erweitert werden, ! Hochzeit. 


Soahim Lanfow und Frau, 


ihre goldene 


— — ———— — 
Mode-Neuheiten. 


| 


genunfall nahe PBontinr, 


| Bei einem Straftwagenuinfalf, der |! 


|jich zwei Meilen jüdlih von Pontiac 
ereignete, fan geitern abend der 
Kongreßabgeordnete John A. Ster— 
ling ums Leben. Er lebte nur einige 

Dieſes Kleid wird über den Kopf Minuten nach dem Unfall, lange ge— | 
gezogen. Man fan Iange Nermel ug, amt feinen Gefährten zuzie 
oder ſolche von Länge wählen. rufen: „Lat mich, kümmert euch 
Ser Rod tit an den Bluſenteil an- um die anderen.“ | 
gefältelt. Das plößliche Ableben d:3 Ab-ı 
geordneten macht cs für die vopu- 


(Einendierit der „Abendpoit“.) 


Kleid für Mädchen. 


Fand jeinen Top bei einem Kraftwa— 


! 
| 
I 
I 
j 


Enkel md zwei Urenfel fejerten | 
Die 
| 


aus Misconfin vor Iangen Nahren |? 


I 
a — 1 

! . * 

Sterling gelorben. | 


1806-08 WABASH AVENUE 


Abends. 
1901-1911 STATE STR. 


Abends. 
822-324 W. 63. STR. 


— 
N 
- 


Abends, 


«r 


|blitanticye Barteileitung des Kon⸗ 


greßbezirks nötig, einen 
Kandidaten aufzuſtellen. Alle An 
zeichen weiſen daraufhin, daß die 


Parteileitung Col. Frank L. Smith | 
von Dipight auswählen wird, den 'R 
demokratiſchen J 
von J 


Kampf gegen den 
Kandidaten E. 
Barton zu führen. 

Der verjtorbene Kongreßobgeord 


Schneider 


wi. 


I 
| .a . . . - 
|publifaner in Walhington, Er wor, 
jo lange die Republikancr eineMehr— 


| beit int Stongreh hatten, Haupt des | 
eritorbene J 
1857 aufi 


en ar 
Dr V 


| R chtsausfceyiiies. 
wurde am 1. Februar 
‚alter zarın abe Xeroy geboren, be- 
in Blnomington und wurde Anwalt. 
I'Srı Sabre 1892 wurde er zum 
| Staatsanwalt von Meclean County 


20 


erwählt. 1902 zum Mitglied des | 


! 

anderst iR 
— 
I 


I 

' 

4 
nete war einer der Führer der Re— | 

! 

| 


suchte die Weslenaner Univerfität | 


Friſche Pork Loins 
Kleines Hinterviertel 


Veal, Pfund 


„Pfund ...28360 
221 
233C 

Kleines Hinterviertel 24 1 

Spring Lamm, Pfund ... 20 


Friſch geſchn. Veal Stew, Pfd. 208 
Friſch geſchn. Lamm Stew, Pfd., 22e 


ganz Kid Knöpf-Faſſons, 
Abſäte, Größen 3 


Halb Froſted Inverted Gas 12e 
Globe3, für num 


— voll 49e 


Inverted Gaslichter 
ftandig, zu 


Dffen Tonnerstag und Samstag 
Offen Donnerstag und Samstag 


fen. Donnerstag und Samötag 


3 ee 


DEPARTMENT STORE 


Samstag, Den 19, Dftober, 


Fleisch - Spezialiiäten 


wid. 


ne 


feben; der Vater teilte 
er Europa für immer 
gedenke. 
Antoinette 
Nachricht. 
„Bilft Du mid; 


zu berlaffen 


erichrat über viele 


bes 


leiten?” fragte 
er 


m 
. 


„Sch bleibe!” extlärte fie entjchie 
dei. 

„Auf diefe Erklärung war ich vor 
bereitet,” jagte William aelafleır; 
ſie überrafcht mich nicht. Hier, nimm 
Dein Vermögen; — es beiteht in 
ben Mechfel, den Dein Arzt mir 
aesgeſteltt hat, und dreißigtauſend 
Zalern in Staatspapieren, die ich 
für Dich angekauft. Das freund— 
liche Haus an der Promenade der 
Reſidenz iſt Dir zur Wohnung ve 
ſtimmt; mein Rechtsanwalt, den Du 
kenuſt, wird es Dir anweiſen. Auch 


biſt Du durch dieſes Schriftſtück der 
väterlichen Autorität entbunden und 


lannſt von nun an frei über Dich 
beſtimmen. Mögen Deine Hoffnun— 


zen erfüllt werden, Antoinette, möge 


Deine Zukunft eine recht glückiche 
ſein. Vergiß die eigentümlichen Ur 
ſtände nicht, unter denen ich von Dir 
ſcheide, das Ziel meiner Reiſe ver— 
ſchweige ich Dir ... aber nach Jah⸗ 
resfriſt wirſt Du von meinem 
Freunde, dem Rechtsanwalt, Nach- 
richt über mich empfanyen können. 
Der Doktor Hagen ifl ein braber 
Mann... Du bift feine Retterin 


se 
„> 


| bei feiner Shönen Frau, und ih...“ 
Sie trat vor den Spiegel, ordnete 
ihren Haarfhmud, rief Betrine und 


ging mit ihr in die Promenade des | 


|Wades, die um diefe Zeit mit Spa— 
| ztergängern angefüllt waren. 
* * > 
Menden wir und nun den Aus 
;wanberern zu, Diejelben hatten Ca— 


!ai$ erreicht, Herr Sailer wohnte iır | 
einem Hotel diht am Landungs- 
as nächte Dampfboot nad) | 
England follte am folgenden Mor: 
die Billets für die) 
| Ueberfahrt waren gelöft, das Gepäd | 
bet | 


9 


— 


platze. 
gen abgehen, 


war an Bord gebracht; auch 
Vetter hatte ſich mit der Nachricht 
eingefunden, daß Bruno Eichſtädt 
nach Braſilien abgeſegelt ſei, dem— 
nach ſtanden die Sachen ſo vortreff— 
lich. wie es der Rentier, der unter 
‚den Namen William Lindjan reifte, 
nur immer wünfchen konnte. 

Nah dem Abendefjen Ichlug Ar- 
\nold den Damen einen Spaziergang 
vor und der Vorichlag ward ange: 


| 


| 


’ 


SASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 
% GEBRAUCHSEITMEHRALS ZOJAHRER 


Immer mit der 


Unterschrift NIE 


| von 


Küffe, Deine füßen Worte brachte, | 
folae ih Dir über ba? | 


und nun 
Meer. Europa iſt mir Nichts mehr, 
ich kann es mit leichtem Herzen ver— 
‚laffen... Du bift mein Alles, meine 
Melt, mein Leben!“ 
' Sie bielten Fi lange ft und 
innig umſchlungen. Dann fragte 
Madame Sailer: „Wie ſteht es mit 
Deiner Kaſſe, Paul?“ 

„Sie hat bis heute ausgereicht.“ 

„Nimm dieſes Taſchenbuch; es iſt 
mit engliſchen Banknoten gefüllt, die 
zur Dedung der Reifetoften ae: 
nüaen; laß Dir nichts abgeben; ich 
will, daß Du als Kapalier lebit, al 
teiher Mann.” 
|  &s war dunkel geworden, als fie 
das Bosquet verliehen; Regina fuchte 
ihren Bruder und Friederike auf, 
| Baul ging in da8 Bureau der Dampf: 
booie und forderte einen Plak in der 


5 


eriten Kajüte, welchen er fofort be- 


| zahlte. 

| Ein Bolizeitommilfär Hielt ihn 
'zurüd, ala er fich entfernen wollte. 
| „Sshren PBaß, mein Herr!” bat höf- 
lich der Beamte, 

| 

| 


130g fein Tafhenbuch und überreichte 
ein Papier. 


Vaul ſah den Mann ſtolz an. Er 


tionen, der Freiheit des Volkes eine 
Erfüllung gefunden hat. 


gen, wenn dieſer Prozeß einer Um— 
geſtaltung, die von den Höhen bis 


su den Tiefen reicht, „eudgaltslos sen. Für Mädchen im Alter von 
Die Verſtan- 6 bis 14 Jahren. | 


| ent Ten” 


unternommen wird. 
digung über den Inhalt des Frie— 
dens iſt unſchwer zuwege zu brin— 
gen: nachdem ſich 
daß der Krieg keine Gelegenheit ſein 


Darüber Nards 


| 
| 


‚dürfe, eine Beute zur maden, weil] 


|dod aus einer jo widermensclichen 
|Begebenheit fein Vorteil 
werden dürfe; nachdem ſich 
Grundſab: ohne Annexionen 
Kontributionen durchgerungen 
iſt die Verſtändigung 


ſchon erzielt. 


der 
und 
hat, 
eigentlich 
Aber noch fehlen die 


nere Umgeſtaltung, 
län 


| Wafhingtenr Str., Chicago, Ill. 
geholt und „Moneyn Orders“ ſollten auf „The 


| 
| 


a, 


% 
7% 


Sur Achtjährige braudyt man 2 
183ölliges Flouneing, 


y 
> 


Nards vier- | 
zölliges Band. 


Schnittmuiter Nr. 9013. 5 Grö⸗ 


— I 


Zdmittmuiter find unter ";ngabe der | 


der Brundjaß, |gewirnihten Gräfe ımd ber betreifen en | 


Nummer nenen Giniendung von 10| 
Gents zu beziehen durch die „Mode: 
abteilung“ der „Abenbpait“, 22: Weit | 
Checks 


Abenspoſt Co.“ ausgeſtellt werden. | 


Dentichland, einen neuen Dciter- 
reich, mur der fräftige Entichluß, | 
fih diefer umpiderruflichen Notiwen- | 


Tatiahen, auf denen die VBeritändi: | digfeit ohne zaghafte Bedenken hin- 
gung ruhen foll: jene gewaltige in | zugeben, führt den Frieden herbei. 
die nur ungut | Der Friede fanır 
lid) mit dem Worte Demofratis | aber wenn wir zu ibm gelangen jol- 


erreicht werden, 


| hterung bezeichnet wird. Diefe Not- | fen, müfjen wir erit wiffen, wie wir | 


wendigkeit ſich bewußt zu machen, iſt zu ihm gelangen können. 


die Aufgabe, 
männern der Mittelmächte ſteht. 


Immer klarer werden die Dinge, geſchöpfte CErfahrung, die une 


Ueber⸗ 


die vor den Staats- mächtig ſtreitet für dieſen Eniſchluß 


geſchwundenen Illuſionen 


die aus 


Ahl“ rief der Kommiſſär, der und die große Frage iſt nun, ob ſich jet, das Notuendige raſch zu tun, 


kaum einen Blick darauf geworfen 
hatte, „Sie reiſen im Auftrage?“ 

Der Reiſende ſprach gut und flie— 
hend franzöſiſch. 


Sie ſehen es, mein Herr; ich be— 


dieſe Kraft, das bisherige Sein auf— 
zugeben und ein neues zu zimmern, 
einſtellen wird. Halbheiten können 
das Ziel nicht erreichen. Nur das 
mutige Bekenntnis zu einem neuen 


— 


um die große Möglichkeit, zum Fric- | 
den umd zur friedlichen Fortentwick— 

ung zu gelangen, nidjt zu berfän- 

men, Nur. der Friede der Demo- 

kratie iſt erreichbar.“ 


dem ſeither 


der 


Kongreſſes, er 


Ausnahme 


— — — * 


* Itcr fein Grumdeigentitm ver« | 


A 


kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


—— Tel. Lincoln 259 —— 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 


Yifteolas nud Grajonoles 
Bozen N auf 


Abzahluug 
Alle bis (ent her- 
J mögegebenen Liat- 
A ten. Yimeritaniiche, 
J deutſche. ungariſche 
1 jowie Schw elzer 
Platten ftets aui 
Laner, — Verlangt 
unfere voltitändige 
n. neue monatliche 
vLiſte. Anf Wunſch 
ſenden wir unſeren 

Vertreter. 
Boſtbeſtellungen 
werden ſchnell und 
pinttlih au. 

- neilihrt. 

Nauft Eure Weihnachtsplatten, ſo lange 
noch welche zu haben ſind. O Tannen⸗ 
baum, mit Glocken; Ihr Kinderlein Toms 
met; in Wiederſehen am Weihnachts— 
abend; Klein⸗CTschens Weihnachtswunſch; 
Stille Racht, heilige Racht; Chre fei Gott 
in der Höhe; Vom Himmel hoch, da omm 
ich her. — Alle die obengenannten Platten 
find doppelſeitig; Preis Se. 


mit 
Jahre 1912 bis 


ne is 119 achört Lat. 
hilft Fein Wigeln und fein Schelten | Yard 36 Zoll breites Material, 2% | 1911 angehört Le 


hinweg: der sriede it nur zu erlan- | ardg Spike und ! 


6= und S-zölf. jolide Stahl» 
Fleifchermeiter, zu 


190 


Corduron für Damen Stirts und Knabenanzüge, 36zöllig, 


or Zopriiment ven Farben, jpeg 


Bom Grundeigeninmömerid 


ns — a 
‚ Hinsbänier an der Goruelia, an der 
' Willen Ave, u. an der 73. Str. verfauft. 
| ‚mei je dreißig Mohnungen ent- 
| haltende benachbarte Gebäude 


mr 


| Str., je mit $73,750 belajtet, Grund 
180 bei 143 Fuß, find zu je $105, 
ı 750 von der Chicago Title 
ruft Eo. an Harcy W. Barr und 
ı Dliver PB. Smwope, beide in Florida 
onfäffia, verfaufi worden. KXand 
| in Florida wurde in Stauf gegeben. 
Das zwanzig Wohnungen von 
vier biß fieben Zimmern enthaltende 
Gebäude an der Nordojtede der 73. 
Be und Benrett pe, Grund 134 
| 


and 


bei 160 Fuß, mit 33,500 belaftet, ift 
zu $65,500 von Auauft Dahlberg an 
die Greenebaum Son? Banf and 
Truſt Co, Ireuhänder, verkauft 
worden. Drei Grundftüde an der 
|Nidge, Elmwood und Auitin oe, 
ie 200 Fuß fyront, wurden zu $26,- 
000 in Zahlung gegeben. 

Das große Zinshau 
Norpmweftede der Central 


83 an der 
Park und 


auf 
der Südfeite der Cornelia Upe., 408) 
Fuß weſtlich von der Nord Halſted 


— 
73 


üil 


| 


A 


X 


Al! 


3036-3938 LINCOLN AVENUE 
Gars halten vor der Türe. 


Offen Tonnerstag und Samstag 
Abends, 


654-656 W. NORTH AVENUE 
Nordoſt-Ecke Orchard Str. 
Offen Donnerstag und Samstag 
Abends. 


— 
2 


Ye 
Iran € 


ll 


ken | 


= 
Br 


FULLERTON 
NE. 


Prime Rolled Beef Roaſt, 294 
das Pfund zu 20 


Friſch gerupfte Hühner, Pfd., 27ige 


Frankfurter, Nnoblaud, pols 41 
Inifche und VBratiwurit, 2 Bfd,, c 
| Dienstag ift wie gewöhnlich Lenf 
Yard Tag ! 


AR — er 

Stinderichube, Patent, matte Glotiy oder braume Gorduron Tops, oder 
handgewendete Sohlen, Spring: 
ſehr ſpeziell zu 


$1.19 
Einfaufstaschen, arose Sorte, Leder, 


weniger als 1% der reg. $1 25 
— 


Breije, $2, $1.50 und.. 
Union Euit3 f. Damen, fein gerippt, 
Ihiver gefliegt, Ellbogen=Mermel — 


$1.50 
51.39 


niedriger Hals, Gröien 
186 bis 44, zu 


tell zu 


 Wilfon Ave, Grund 63 bei 125 
Fuß, mit $25,000 belaftet, ijt zu 
' $31,673 von Michael Y. Hoivard an 
| DOtto ©. Roehling verfauft worden. 
Andere Zinshausverkäufe: Auf der 
MWeitfeite der Sheridan Road, 156 
Fuß nördlich von der Tyarmwell Xoe., 
Rogers Barf, Grund 33 bei 146 
Fuß, mit $14,000 belajtet, zu $25, 
| 000 von Haren 9. Bentley an Elmer 
d. Burdid, Glen Ellyn, JU. Auf 
der MNordieite der Keniliworth Abe., 
160 Fuß Hftlih von Aſhland, 
| Rogers Park, Grund 50 bei 164 
Fuß, mit $4500 belaftet, zu $15, 
500 von Charles PB. Myers an Ru- 
dolph Krasberg. Auf der Weſtſeite 
der Southport Ave., 48 Fuß ſüdlich 
von Catalpa, Grund 36 bei 122 
Fuß, mit 89006 belaſtet, zu 53185 
000 von Harry S. Brinkner an 
Bridget B. Flinn. — 

Auf die Liegenſchaft Nordweſtecke 
der Glenwood und Foſter Abe. 103 
[kei 129 Fuß, hat Chriftina Eridfon 
von H. A. Haugan, Treuhänder, 
829,500 · auf fünf Jahre zu ſechs 
Prozent Zinſen geliehen. 





N 


.„R.Kinney Co. 


1347—1349 Milwaukee ‚Avenue. 


Schuhe lür die ganze Samilie 


zu populären Preifen nicht Höher als 


4-98 


Speziell fiir Samstag: 


ar vr 

für Damen 
in havanabraunem u. ſchwarzem Kid, 
ſowie in lohfarbigem und ſchwarzem 
Kalbleder. Mit hohen u. niedrigen Ab— 
ſätzen, in hohen Faſſons, Good Year 


welted, alle Größen, 87.00 4 98 
a 


Werte, das Baar zu 
' Die vereinigten Gejhäfte unjerer 60 Läden repräjentie- 
ren das größte Schuh-Gejchäft in Amerifa. | 


 |\G.R.KINNEY 


Läden 


Donnerstags:-Bertuitliitc. 


darunter 75 Gefallene R, Sinight 
und 16 Permiiite, berichtet. 13 WM, Lone 
Weihingt 17. Dit. Heute mel:|T. Bere, 
dete der Befehlshaber des amerifani- | Ndenboufe, 
ioen Heeres folgende Verluſte: Ge— Ki 
jallen 75, vermißt 16, jchwer ver- 
wunbdet 128,  Nranfbeiten aeitor= | 
den 39, an Unfällen und anderer 
Urſachen 3, an Wunden 11, in unbe: 
jtimmtem Grade verwundet 147. 
erner bei. tet das 


Tony E. Gandn, Georgetoion, II; 
Harley A. Gay, Spooner, Wi3.; Emer= 
} Indianapolis, And.; 
Long, Xoraine, XI.; Elyde 
Royhaltown. Ill.; Gerret 

Grand Rapids. Mich.; 
Standre, Detroit, 
Sloan, 1400 O. 53. Str., 


627 Mann, 


* 
i 
Nı ımbeitimmten Grade verwundet 

Zergeant rt B 


J * > 
Kirkland, Ill. 


Wilbert L. 
Gemeine: Phillip E. 
| $eorge, Sheboygan Falls, Wi3.; Walz 
lier ©. Jacobs, vetroit, Mich.; Harry 
da? |E. Ridards, 2556 Walton Str., Shi 
Wefaller 31 an Wunden aeitorben 8, | 09% SL Gemeine: zum * er 
e \ ae z 3 - "imette, Sioughton, Mich.; John L. 
an Krankheit geſtorben, ſcawer ver- Sausher 8 

wundet 54, in unbeſtimmtem Grade Girten, Evansville, Ind., Victor A. 
verwundet 100, in Gefangenſchaft 3, Halverſen, 4904 W. 


3,1 Byron Str., Chi: 

vermißtl, zufammen 198 | Mar Raymond Howard, Epring> 
d ih , 54 { ⁊ 
Vom Morgen. 


> 


* 
Flottenamt: 


un 
ſcago, ZU.; Robert P. Heald, Peoria, 
field, 

Gefallen Gemeine: Arihr 65 Wilſfon Ave., Chicago, Ill.; 
Cadwallader, Weſt Lebanon, Ind.; Ed- ver W. Kerr, Mounterie, SL; Dubert | 
warb Gharleion, 3441 Grenſhaw Str., Kreinbring, Branden, Ja.; Forreſt A. 
Ehicago, Jil.; Roh L. Clement, Stanne, MeGinn, Clay Cith, Ind.; Earl Melin, 
X 166 N. Leamington Avc., Chicago, 

Thomas X. Hatofing, Detroit, | Ebyis. GC. Mulligan, Kentland, And.; | 

aeanten: Henn Gariepn, nt. 3. PButcamp, Garbondale, SI.; | 
zault Sie. Darie, Mic.: Clare Soutlı, | Glenn B. Rannyh, Leslie, Mich.; Gu⸗ 
6842 Lafayette Ave., Chicago, Ili. ernſey P. Roß, Decatur, Ill.; Archie 
Gemei Robert Coſtello, Elgin, Tanner, Springfield, R 
N Harold Manbaum, Ninsworth, | Vermißt — Edward 
Vidsburg. Mich. tello. Wis 

An Unfall geſtorben — Gemeiner | 
William Charles Kunz, Beaver, Wie. | 
Schwer verwundet — Sergeanten: Illinois 
ens P. Hanſen, Oconomowoc, Wis.; 
Frank J. Matus. Marion, Ja.; George 
Silcock, Flint, Mich. Korporäle: Ralph 
Ray Barxrick, Mustkegon, Mich.; Robert 
$, Beulieu. White Lake. Wis.; George — J—— 
2 955 Union og Gticnen, | ermißt 34, jeher verwundet 130 
SL; Rau Shattud, Sparta, Mic. Ian Wunden geftorbeinr 12 
Gemeine: KGlande Boegner, Lapeer, 
Mich.; Lemuel B. 


Lemuel Compton, Axlington, 15, in unbeſtimmtem Grade verwun— 
Ill.; Raymond Coutere, Milwankee, 


—* * Awautee, det 105, insgeſammt 351, ſind fol— 
Ervine J. Davis, Gillespie, | ne 666 J 
Ill.; George Sanhuff. Miles, Riß gende aus Illinois, Michigan, In— 
Ednar Ebenſon, Stanleh,. Wis.; Wal- diana, Wisconſin und Jowa: 
ter Konkowsti, Ea ſtDetroit, Mich; Gefallen — Gemeine: Walter Pie— 
In unbeſtimmtem Grade verwundet teras, Pontiac, Mich.; Cheſter Romo— 
- Gemeine: Robert 9. Follis, 4103 jtowwstt, Zaginawm, Micdh,; Eraitus 2. | 
S. Campbell Ave., Chicago, IM.; Nobn ; Sunny, Pleafantville, a. | 
Morrow, Milwaukee, Wis; Kohn) An Wunden geitorben — Gemeiner | 
Rapce, 1313 W. Gilpin Pı., Chicago, | van L. Felt, 6124 Univerfity Ane., | 
Ill.ez Matwi Ron, 1105 Ohio Sir., | Chicago, ZI. d 
tr., Chicago, IU.: Stavros Zahareas, |) nm Sraniheit geitorben Korbpo— 
4 W Wolt Str., Chicago, Ill.; Arba ral Joſeph A. Steele, Lake Foreſt, Ill. 
D. Emrid, Indianapolis, And.; Mar: | Schwer verwundet Mechaniker 
fred Guſtafſon, Lake Nebaganon, Wis.z; Leo F. Guenthner, Antigo, Ge⸗ 
Guſtav A. Holm, Fremont, Ja.; Joſeyh meine: Glen H. Earles, Hillsdale, 
Jablonowsti. 1124 Fry Str., Chicago, |. Leroy D®. Emern, Flint, Mic.; | 
SIE; Edward Kohnjon, Salem, Ill.; Carl B. Evans, 7807 Winneconna | 
Edward 9. Koepiell, Saufville, Wi2.; | Ave., Chicago, II.; Clvde E. Gran, 
Kohn PRaulfon, Mount Sterling, Wis. Mmold R. Hoffmann, | 
Iſidor Oliſzewski, 


AR ? i 3 > 
—* NEIN: — —— 1851 S. Paulina Str., Chicago, JFün 
Gefallen — Gemeine: Otto E. Scott, Bruce E. Evans, Terre Haute., Ind.: 

Galveſton. Ind.; Lawrence Gilbert, Andrew Ferrell. DeKalb, SIT. | 

Council Bluffs. Ja. Herman | In unbeſtimmtem Grade verwundet 

ſjen. Humboldt. Ja.; Biſhob M. Jupin, — Mecyanifer Galen €. Brokman, | 

Vermillion, Clarence Peters, Sparia. Wis. 

Beaver Dam. Wis.; Lawrence L. OQual. Vermißt — Gemeine: 

Calumet, Mich; Thomas J. Rouſe. Roß. Derroit, Mich.; Harm JI. 

7435 Champlain Ave., Chicago, IL; Sivur Center, Ia. Paul ®, 

sames 2. Ryan, zirama, SU. Namrar, Ra.; Albert Dune, 

. An Wunden geſtorben — Gemeine: W. 23. Str., Chicago, Ill. 

Louis A. Weaber, NUT Rollins, Cannelton, Ind.; 

Clifford E. Weesner, N VBrown, Bortland, nd. ; 
An Aranfheit gejtorben * Gemeine Harry L. Flood, 1742 N. Troy tr., 

. a. —— Detroit, Mich. Chicago, Jii. 

Schwer verwundet — Sergeant 
Stephen Michael, Grandville, Mich. — Vom ⸗⸗ 
Gemeine: Stanislaw Adamek, Me Gefallen — Sergeant Arthur Vren 
ramck, Mich.; Frank Boutin, Fowler, Bay Cm, Mich. 
Mic.: Georae 9. Yuider, €i In Wunden geitorken — Gemeiner | 
Names Moore, Blad River, Mich, |Ferer Andrew Madjen, Iron Ni 
Floyd Murrah, Ludington, i ten 
Carl Rogers, Avoca, Ja.; Fred Nuchn- | Unfall En 
tort, Detroit, Mich; Kohn H. Shant, | red 3. Charles Bifbell, 
Birds, AUT. ton, WIE. 

In unbejtimmten Grade verwundet | ÜN verusibei_ —- „ Reuinant! 
— Hauptmann Motes D, Atkins, 1942 | Hans 4. Ponlien, 3652 N. Springfield 
Home Ave., Rogers Kar, Chicago, | Ave., Chicago, Ill. Gemeine: 
IM. Sergeant Ara Iebin Henen, Mer: | Tier, nt. Sahne, nd. ; 
rill, Wit. Korporäle: Nobert Ratier- Com, Clwood, Ynd.; 
ion, Spring Ballen, All; JIrving B. Norman Station, Ind,; W 
Rennock, 1749 W. 13. Str. Chieago, ligan, Dubugue, Ja.; Fr 
JU. Gemeine: George F. Alven, Can: | bart, Peſotum, Ilb; | 
neiton, Ind.; Arthur 9. Andrews, Dez | Maker, Nobton, Id.; Raumond White: 
Moines, Ka; Kohn ingtwiezius, Des head, Elwood. Ind; Nof. 9. Bermes, | 
troit, Mich. BbesE | Waufelda, Wis; Mortimer %. Orvis, 

Gefangen — Ab Zhos. B. Roche, 3141| 
Mautona, Wis, Parnel Ave., Chicago, Ill. David M.“ 

Bon ber SI |Zundell, Murora, SU; Dan Etone, 
won Der Siotie, Glen Ellyn, Ill. 

Gefallen T. Sergean Emanuel In unbeſtimmtem Grade verwundet 

Anderſon, Racine, Gemeine: — Korporal Fred C. Gault, 8719 S. 

George R. Goudn, Kofomo, Ind.; Les |Racine Ave., Chicago, ZI. Gemeine: | 

ander Emmett Riordan, River Foreſt, Joſeph Baga, Iron Mountain, Mich.; 

Su j |"rthur Behling, Milwaukee, Wis 

x An Wunden geitorben — Korporal!Nlbert Braun, Dorceiter, Wis.; The 

Sohn ®. Moore, Nocelle, AU. odore E. Loving, Mlbert City, Xa.; 
Schwer verwundet Sergeant Oito M. Schalla, Vesper, Wis.; Ray⸗ 

Walter S. Cpace, Des Moines, Ka, |mondCfofu, Garh, Ind.; Harry Scholl, | 

Korporäle: ranf 9. Cooper, Detroit, 2418 Francisco Avc., Chicago. | 

Mid; Francis Gentile, Detroit, Mich.;| Vernißt — Gemeine: Ewald 6. 

Robert C. Morton, Homer, I. Ges | Brandau, Detroit, Mid.; William 2. 

meine: Earl A, Armſiead, Hale, Vich.; Cornell, Rocheſter, Ind.; Theodore H. 

srant R.Eorvillion, Ontonagon, Mid.; Rhomberg, Tubuque, Za. 


hur WM, ı 


Krankheit 
— 
\ 


Lich zer 
2. 
en * J 
IC: F 
F 


C. Baß, Mo 


I t1> | 
Xnd.: Klond S. Nofe, 
und Nachbaritanten stellen | 
wieder einen erheblihen Brozentiak. | 
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wints 


Ictic, 5 
a . 32 
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1347-1349 Milwaukee Ave. 


Mich.; 


1 ei 
ladfurd, 


ih, Bellivere, Ka.; Madifon x. | 
vermißt gen 
Green, 


(fein Ziaat); Carl L. Johnſon, 
Gros Dickſon Stri Ehicago; 


Sn dei; 
| heutigen Werlufiliften: Gefallen 03, | 
big, 


an Unfall | 
geitorben 2, aı Krankheit geftorben | 


Bay, 
M 
IK 


M⸗a PS . . 
Michigan City, Ind.; John PBiernadi, 
Wyandotte, Mich. 


den Eltern hei Freunde 
gen ſind ergebnislos verlaufen. 


Jeder, der Auskunft über den Jun— 


il 


| einer Wahl ihre Stimme ab. 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 18. Öftober 1918. 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Der Unterſeebootkrieg im vergangenen 
Sommer. 
(Rorreipondenz der Affociierten Preife.) 
‚ Amerifanifher Flottenſtützpunkt 
in Frankreich, 10. Dftober. Der Res 
ford der Tätigkeit feindlicher Unter- 
jeeboote während der Sommerzeit, in 
den Monaten Quni, Juli und Aus 
quft, ift jeßt praftifch ermittelt ior= 
den. Obwohl gerade die Sommermo= 
nate die Unterfeeboottätigteit am 
meiſten begünftigen, ergeben fich doc 
zwei in hohem Grade zufriebenitel: 
lende Refultate, nämlich ein fortge- 
jeßtes Zurüdgehen der der Schiff: 
fahrt der Alltierten zugefügten Ver— 
lufte und eine ftändige Zunahme in 
der Zahl vernichteter Unterfeeboote. 
Sn den vergangenen Sommermona= 
ten fanden ferner die ungebeuren 
Iruppenfendungen von Amerika nad 
Frankreich ſtatt, die gleichfalls zur 
größten Zufriedenheit jich vollzogen; 
nicht ein einziges ber einfommenden 
Zruppenfgiffe ijt verloren gegangen, | 
und jeder Soldat wurde ficher gelan: | 
‚det. Die vorgelommenen Berfentuns | 
|gen von Transportdampfern betrafen 
| 
I 


tain Ben zu 85c 
(Bierter Floor, Dearborn Eir.) 


Die $1.50 Bofton Store 
feder, völlig garantiert; 
füller, leckt nicht, 
Federſpitze, Taſchen-Clip, 
an Sicherheits⸗Cap 
befeſtigt, zu 


Die Sieg 
für Män 


in anderen Läden nicht geboten 
ſenſationellen Siegel, Cooper K 
zum Kaufen veranlaßt haben. 


Alle 
Umände— 
rungen 

frei 
aus⸗ 
geführt. 


nur zurüdfehrende Schiffe, in der 
|Hauptfahhe faft unbeladene Fracht: 
ſchiffe. Da die ameritanifche Flotte 
Iden notivendigen Schuß durdh Be: 
aleitfchiffe in der Hauptfache Liefern 
mußte, gereichen ihr die erzielten Re: 
fultate jiherli zur allerhöchften 
Ebre, 

Im mittelländifchen Meere teilten 
fich fünf verbündete Kriegsflotten in | 
den Schuß der Schiffahrt. Franzo— 
fen, Engländer, Amerilaner, Stalie- 
ner und Japaner nahmen daran teil. 
Hier an der Küfte des Atlantifchen 
Dzeans aber gewähren ausfchließlic 
die franzöfiihe und amerifanifche 
Flotte den nötigen Schuß, und an 
einer 300 Meilen langen Strede va= 
ren es ausſchließlich amerikaniſche 
Schiffe, die den Schutzdienſt verrich- 
teten. | 

Der Rekord, den die feindlichen | 
Unterfeebonte aufzumeifen baten, 
D. Ner- | fommt für die verfloffenen Sommer: | 
Miller, Monroe, Mid.; ae * nn = Hehe as find —— 
rli;; ftehen; das find monat- 
zu 1. Seoharb, Duootd, Sa; Charlie (gig ana 50,000 Tonnen weniger al? | 


IM, Yaront, Camp Point, ZI, : 
Gefallen, bislang als vermißt ges !zu Beginn bes Yahres und 100,000 | 


4 


ö 
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Nadıtrag. 
| Gefallen: ‚Korporäle Harıy 
red, Pardeville, 


m 


WS. ; 


Wis.; 


Kbali 
fene ! 
licher 


Soll interniert werden. 


xy 
aD 


9 


y 
{ 


* 
WS» 


Wis.; x. 
— — — 
Fu jart befaitet. 


Gntlief der Schule, nachdem er einen! 
Rüffel befommen hatte, 
achden 
ule von dem 
14. 2ttober 
hotte, *ehrte 
en 
Danielſon, N 


einet Verwarnung bewenden laſſen. 
— — 
Seine leijzte Fahrt. 


in der 





Felſenthal— 
Schulvorſteher am 


Mt, 


Sch 


Um ihr Schigſal beſorgt. 


konnten angeſtellten 





zte 
x 
H 


Augen. 


meldet: Gemeine John PBartufavich, ; Tonnen weniger als die Verlufte im 

ıMotrarr» 9) N tn Mırdatı 2 > * — 

— — — Bau⸗ März dieſes Jahres. Im Februar 

al \ der ESoudlen, | . . . 

North Yibert, And, nr Sons), und März ftiegen bie Verlufte unun- 

* > I u; i ’ \ . a u > o- * .. 

Schwer verwundet, bisher als gefat; terbrochen. bis fie im März auf 

—— Korbporäle Harvey E. Gil-350,000 Tonnen zu ſtehen kamen. 

Ibert, Dr, Bernon, ZU; Baul Lucien Tann fielen ſie im April plötzlich auf 

— A 44 ſtiegen im Mei er= 

I 'staac Mllen, Bay Ehore, Mid.; Cmar;” * 

D. Beck, Butlerville, Ind. neut auf 280,000 Tonnen, aber nur, 

Schwer verwundet, anfänglich als um im Juni erneut auf 240,000 
Be Gemeine Walter Sy. | Tonnen zu finten. Im Juli famen 
Elnora, .; Henry Mar⸗43 

Dre, nord, SD; Deney Marz | fie auf 260,000 Tonnen und find 

quardt, Neenah, Wis.; Nrltie Emith, |... : ur “ 

Alexandria, Ind.; Harry R. Vous, ſeitdem monatlich auf dieſer Höhe 

Muncie, Ind.; Peter P. Capeski, 1306 | geblieben. s . 4 

icon Sir. Sohn Ellett,) Geitdem auf den Fahritraßen im | : — ER 

GE enge Grade verivumdei Atlantiſchen Ozean am 25. Mai — 2* u —7 — * 

X, = « * el, 3 zu⸗ einen Zwiſchenruf in AUimme Lage. 
anfäuglich als vermißt gemeldet: Stor, | NEUE Spitem des Schutzdien ſtes ein⸗ Die E hl die *nternie 
voral Elmer 3. Donnelt, 4210 Weit geführt worben ift, ift hier progen- |; Die Empfehlung, — — 

End Ave. Chicago: Gemeine Richard fualiter der Verluſt an Schiffen rung von Fräulein E. M. Campen, 

ge ne Ra yoereit Sul- | geringer geivefen ald auf irgenb einer m: —* ‚als gefährliche 

DE APR glon, Ind. z.Joe corge | — itiel- feindliche Ausländerin zu verfügen, 

Pevonka, Leopolis, Wis.; Leonard | anderen Wafferftraße. Im Mittel wurde heute vom Bundesanmalt nad) 

Boirma, Grand Rapids, Mic.; Striz  ländifchen Meer ftellt jich der Verluſt Math; rn * 3 

Smith, dignapolis; Wiadyslaw an Schiffen im allgemeinen auf 11, | Wafhington übermittelt, umd aller 

Zurgot, 4812 S. Hermitage Ave, Chi: | Prozent; auf einer fehr exponierten Wahrſcheinlichkeit nach wird Präſi— 

ee J Strafe aber fam er gar auf 18 Pro- dent Wilfon bie Internietung 

Xerwundet, früher als gefallen ges; ” Een Ba . Frl. Campen verfügen. Sie ließ ge 

meldet: Sergeant Roscoe N. Wilfard, zent. Auf ben Waſſerſtraßen Ben —— * Gefühl mit n 

Dt. Carmel, SU; Gemeine Harıy ; Atlantifchen Ozean dagegen, auf bes | I. : g u Ne 

Kunmingbam, South Milwaufee, Mis.: nen nerifanifche Bealeit- pn! Vorficht durchgehen, als ein reis 

su am, ıv nen amerifanifche eglei Ben. * 

Herbert C. Minnear, Bluffton, Ind. Ile Es in Fi * heitsanleiheredner in der Rundhalle 

——— Shusichiffe tätig find, machen bie |" nn = er 
‚zeicht verwundet, anfänglich als verz | e we a |de3 Bundesgebäaubes von deutfchen 
mist gemelder: Gemeine Herman Da | Berlufte nur etwa ein Prozent UF. | Graufamteiten ſprach. Ihr Zwiſchen— 

—— and; nn H. Hahes, Mas bie Verlufte von Unterfees | „up: Sie wiffen, dat das nicht wahr 

cichige Lith, Ind.; George Janis- 6001 nr eh Bi a EN een . nn 2 
zewsh, Derroit. e Feen ſelbſt men. ſteht eine iſt. Die Deutſchen haben niemals 
Leicht verwundet, früher als gefallen | a. —* feſt, dat — 2 Kuna | derartiges getan,“ erregte Entrüftung 

—— Siprabamı Aimoti | Zauchbonte — ben een. | bei den anderen Zuhörern, und Fl. 

F ——— arquette, ch, ıtanı, Genauere Zahlen uber berio: Campen wurde in Haft genommen 

i —— früher als ſchwer verwun— ren gegangene feindliche Tauchboote nd 

der berichtet: Gemeiner Frank Gieſting, Sich a5 * 2 .- s 

Tower. Ind. 9 jlaffen fich nicht angeben, ba i der nusgefragt, fpäter auch bei der Bun- 

Als vermißt gemeldet, jetzt zurückge Feind natürlich die erlittenen Ver⸗ desanwalifchaft. Gegenwärtig befin— 
cher: Korporal Berteen Rarſh. died luſte ſorgfältig verheimlicht. Aber del fie fich in der Haft des Vundes 

Srantie, Wis.; Gememe Lee X. Bow: | mir führen jtemlih genau Bud) | marichalls 

mann, Pirtsboro, Ind.; Harry J. Nee= | darüber, melde feindlichen Unterfee- L. Gar en iit dur 

nan, Setroit; „Leſter Leitl, Sturgeon poote dauernd verſchwinden und de. * * 

Wis.; Lawrence 3. O’Comnor, |, (ch : uft * ) ver | Torge für deutſche Krieasgefangene ın 

Union City, Jmd.; Merie 9. min, | Weide neu auflaudet. — er den | nen Vereinigten Staaten, Canada 

Mustkegon, Mich. Hugo G. Allen, wnn neu erſchienenen deutſchen Tauchboo⸗ und anderen Ländern, denen ſie von 

Ben ZU Mar Pierrowsti, | tet nennen hoir bie 1139, Die | ihr gefammelte Bedarfsgegenſtände 

om "Sofpital früher als vermifst ge J und bie En u. der | zufchickte, in deutfchameritantfchen 

Vet yolplal, I us be ißt ge— 74 Nr 
meldet: Gemeine Hred 4. Suter, | ehe ie Tip ehren S15 Kup) llen — — u 
<heboygan, ler Ehinzte, j I —u— > G. Elabaugh, der Vorjieher des Un- 
a ‚ f ; S iafeit|i. re. ne ars m 
lang und haben eine Schnelligfeit terfuhungsbüros heute mitteilte, iſt 
‚don 16 Anoten über Waſſer unb/rL Gampen fcon wiederholt ivegen 
oigeränet mit 4 Gelakhe Sie Ind |ihrer deutſchfreundlichen Tätigfeit 
ausgerüftet mi eihüßen, 2 Mas |; Rehörde in Konflift aefom 
sn : mit der Behörde in Konfliti q 
Ihinengewehren und vier Xorpebo- 
\rohren, zwei vor und zmet hinten. 
| Das Erfcheinen neuer QVuuchboote | 
hält in feiner Weife aleihen Schritt | 
2 ‚mit dem Berluft au älteren lnter- ei — 
F erhalten ſeebooten, die entweder verkrüppelt Albert Schroeder bei Autofahrt in Ri 
346* a 3.0 — * rn u 
F Ajährige Bert oder verſenkt werden oder ſonſt auf verſide tötlich verunglückt. 

2 enielf J 1208 Cottage Grove geheimnisvolle Weiſe verſchwinden, Bei einem Kraftwagenunfall, der 

Abe. nicht narh der elterlichen Woh werden ſpurlos verſenkt durch Tief⸗ ſich heute zu früher Morgenſtunde 

nung zuruck. Seither fehlte jede bomben unſerer Schiffe. an der Desplaines Avenue in dem 

—n1 277 hy Sit En * — * 

Spur von ihm. Alle ſeither —F Vorort Riverſide zutrug, wurde der 
en und Be⸗ ljähriae Albert Schroeder, Nr. 945 
achforſchun⸗ Thomas Straße, Foreſt Part, ge— 

Drei Brüder Harbath feit Mittwoch | tötet 
Der N rm? 17 1 er fr 9 2 | e / 1 or 
un a ae 2 —* Fuß z ei mittag fpurlos verihmwunden. verlegt. Xebtere wurden, nachdem 

groß, 95 Pfund ſchwer im yat ) , 3 re Ip, 3 ar i di e 

—— aar * a Drei Brüder Horbath, der zwölf: fie im Dat Part Hofpital Die 

u En nichofen ENT jährige Fred, der zehmjährige George ärztliche Hilfe erhalten hatten, nad) 

Sürieliade = er u der achtjähriae Kofeph, begaben ihren Wohnungen gelhaftt. * 

\ cuut 5 8 2 = | p . . . . — 

genen = of fi vorigen Mittwohmorgen, tie) Schroeder hatte mit Edward Not 

— — — —— urfan üblich, zur St. Anthony-Gemeinde- |mell, 1105 Lloyd Straße, Horelt 

Mütze und ſchwarze Schnürſchuhe ſhule Als ihre Mutter um die Mit-Park, O. E. Kreit, 1342 Haniſ 

nebſt gleichfarbigen 


h 

— . u. + 
STUMDTEN, | taaftunde dort vorfpradh, um fie einer | Upenue, Dat Park, und £. Menge, 
I Verabredung gemäh abzuholen, wa- 1316 Burkhart Straße, Foreit Bart, 
mit der un fein Schidfal befo 10 [ven ſie verſchwunden. Seither fehlt |in feinem Kraftwagen eine Ausfahrt 
an — ei jede Spur von ihnen. Die Eltern, | unternommen und lentte das Gefährt 
Kutter in Verbindung zu regen. | bie ingaefamt acht Kinder haben, find |fetoft. Auf der Heimfahrt beariffen, 
En um fo gefnidter, alö ein Bruder bet | wollte er an der Desplaines Avenue 

Patriarhin geitorben. 


Frau Mary Eliſabeth Clarke, 
wohl die älteſte Bewohnerin von 


gen geben kann, wird erſucht, 


hoffnungslos an der Grippe darnie- als das Auto ins Schliddern geriet, 
a — ‚in voller Fahrt gegen un 
_ : ur sten, Der SYährige George Cunning- rand anprallie und ſich überſchlug. 
— ne —— 1445 | ham aus Hampfton, Soma, ber hier |Mästenb feine brei Syreunde in \vei- 
* Kuga —* e : * Sat. | pefuchsiweife bei feinem Bruder, dem | ſem Bogen hinausflogen, wurde 
ven, 11 Monaten en 17% j : | Dampfleitungseinrichter Ssofeph, Tr. | Schroever unter dem Gefährt einge- 
Horb Feat S — * ter 6002 Ingleſide Ade. weilte, ging klemmt. Er ſtarb nach wenigen Mi- 
en. Hau Clarke gab im Alter Sonntag in der ausgefprochenen Ab= | che noch ein Arzt zur Stelle 
bon 99 Fahren zum erjten Male bei! fich aus, fich eine Zeitung zu Holen, Juten, ehe nod ein Arzt 3 
ı Seither wird er bermißt. Die Polizei | An einem Schädelbruch ſtarb im 
ſ erſucht — * bed) Nachfor: | Grant Hofpital 2 62jährige Bäder 
ſchungen nach ſeinem Verbleib anzu- Sohn T, Grabp, Nr. 1519 Mohait 
—— Straße. Er war, wie berichtet, am 
Samstag an Larrabee und Meno— 
minee Straße gegen einen von ſei⸗— 


Kinder schreien 
NACH FLETCHER'S 
CASTORIA !'£eiet die „Sonntagpeit”. 


Boſton Store Special Foun⸗ 


Special Füll— 
Lever Selbſt⸗ 
14-karätige Gold— 


850 


von 


im Bundesunterſuchungsbüro 


ihre Für⸗ 


men, man hatte es bisher aber mit 


ſeine drei Vegleiter innerlich 


Vermißten, der 15jährige John, faſt in die Maplewood Avenue einbiegen, 


I 


Habt Jhr einen Plus-Bond gefauft? Kauf Eure Plus Bonds 
morgen! Helft die Vierte Freiheitsanleihe aufzubringen. 
-Lowest Priees Our 


östonStore 


STATE MADISON «=> DEARBORN STS 


Flaſchenwaren 
wieder herabgeſetzt. 


(Fünfter Floor.) 
Noch weitere Herabſetzungen ermögli⸗ 
chen es Euch, die Flaͤſchenwaaren zu 
laufen, die Ihr wünſcht, zu ungewöhn⸗ 
lichen Erſparniſſen. 


Die bekannteſten Marken und Sorten 
ſind eingeſchloſſen — Erſparniſſe, die 
Euch ſicherlich intereſſieren werden. 


el Cooper & Co. Winterkleider 
ner und Knaben en 10 


bis zu 35 Prozent, ... 


Um Stleidung, Sweaters, Schuhe, Unterzeug, Handihuhe, Kappen, Winterwaren von der Art zu finden, wie fie jede Huge Berfon jegt 
fauft, und da wir finden, da die Waren wegen des Strieges bedeutend höher find, wie voriges Jahr, find wir dod) infolge der niedrigen 
Preije, die wir berechnen, beichäftigt wie die Bienen — aber wir empfehlen Eud), prompt zu Faufen, denn Eriparnifje wie dieie können 


werden — diejelben werden nur dadurd ermöglicht, weil e3 nicht ratlam war, Winterivaren van unferem 
Co. $1,750,000 Einfauf zu Anfang der Sommer-Saijon zu offerieren — e3 find Werte, die ganz Chicago 
(Kleider, vierter Floor, Etate Etr.) 


Schwarze Kerfen Männerslleberzieher, mit importiertem | Herbit-Anzüge in fonfervativen Faflons und. jolden fir 
Benetian gefüttert, exiva lang, balbzanjchliegend, Ionjervas | junge Männer; aus fchweren dunklen und mittelfarbigent 
tive Faflon, mit guter Cualität Sammeitragen; fowie dop= | Cheviots, Worfteds, Caffimere3 und Tiveeds; mit einfachen 
pelbrüjtige Wliterettes, jchtvere Meltons und Cheviot3, in 


e Mm und mit fancy Cchliktajchen; zweis und Ddreisfnöpfige Mos 
grauen, braunen und grünen Mijchuns | delle; es find Größen für regulär und 
gen; Größ. 34 bi$ 44; Siegel Coover & 522.50 forpulent Gebaute; 34 bi 46; Siegel — 1850 
Go.'3 $30.00 Werte, jebt markiert zu... . per & Co. verlangte $25, zu 
Herbit- und Winter-Anzüge und Ueberzieher für Männer und junge Männer; in einer Weife 
geichneidert, die jofort erfennen Jäßt, daß fie aus den Werkitätten der befannteitern Schneider 
de3 Titens3 fommen; in mehreren Moden für den fejchen jungen Mann, den Gejchäftsmann oder 


den jih einfach Stleidenden; aus feinen reinwollenen Stoffen, in vielen Farben-Zu= 535 


jammenjtellungen, Größen 34 bi3 48, für regulär, forpulent und fchlant Gebaute. 
Dre Kleider, für welche Siegel Cooper & Co. $42.50 u. $45.00 verlangten; morgen 
die © 39.5 Winter-Anzüge und Meberzieher für N 
Mn a - 
die ©. 8, & 69.’5 Winter-Anzäge und Meberzieher für Knaben 
\inaben-Anzüge mit zwei Baar ganz gefütterten Hojen; Röde in Trenchmodellen, ringsum ge- 
gürtelt, Schliktafchen, aus fehweren Ehepiot3 und Tiweeds; in grauten und braunen 
fanch Mijchungen; Größen 7 bis 18 Jahre. 63 find $10 Werte. Für morgen . 
offerieren totr die Anzüge zum veziellen Breife bon 
Nnaben-Macdinaivs, mit Sfate-Tajchen, Giürtel- 
rüden, Sront cordurchgefüttert, in blauen, braunen 
und roten Plaids; Größen 7 bis 17 Jahre; Cotie 
Knabenüberzieher aus ſchweren Friezes, Meltons u. 
fanch Cheviots, doppelknöpfige Trench-Modelle, 


mit fanch Plaidfutter; Gr. 21% big 10 $7 75 
® 


Nabre, ©. E. & E0.'5 $9.50 Werte; zu 


Summet-Anzüge für Sinaben, hübſch 
grün, rot, blau, braun; militärtiche u. 
Zommh Tudfer Moden, rings gegürtelt, 
Schnallenfront, Schlißtafhen; Größen 


21% bi3 8 Radre; S.€C. & 55 48 
Co.’3 Preis $S, fpeziell zu J 
Knaben-Ueberzieher aus ſchweren fancy 
Cheviots und Meltons, Trenchmodelle, 
doppelbrüſtig, Gürtelrücken und Gürtel 
ringsum, mit Schnalle; convertible Kragen, Flanell— 
futter; Größen 10—17 Jahre; Siegel Cooper & 
Co.'s 8317.50 
markiert zu 
AKniehofen für Knaben, volle Peg Top, aus guien Homeſpunsv 
gemacht, mit Uhremaſche und Gürtel-Loops, 
6 bis 16 Jahre, zu 
Flanell Vlnfen für Knaben, mit angenähtem Kragen. Außen-Taſchen, of— 
Nanſchetten, tapeleß Bottom; 
Bargain für morgen; 


5 


m 
= 
z. 
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— 
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} m. ** 
Inem Eigentümer %. U. Peterfen, 
Mitinhaber ver Y. W. Peterfen Eoal 
‚Company, gelentten Kraftwagen anz | yafeotm“, vermutlich ihren Gatten. 
gerannt und zu Boden gejtürzt. | ie ee sea iii 
| Im St. Marien Hofpital erlag die)”, ,. 2 en 18 «13 z i 
| apeiiäßri ( Nintalsfi N Imecte die 18jahrige Frau Edith 
zweijährige Helene Piafalstt, el 6 > 
27 —— 5 | Berry ihrem eben durd Einatmen 
12550 Hadbdon Vpenue, den Verlehun:, a — 
1 — tn: 28 von Leuchtagas ein Ende. Cie hatte 
gen, bie fie fih zugog, als fie bor vorgeitern abend ein Zimmer in der 
mehreren Wochen von der Veranda | un Sram hsrles Linsley im Sa fe 
|ber elterlichen Wohnung auf den Hof, OT „IT Syn 
|ber elterlichen Wohnung auf DOT | 618 Weit Sadion Boul. betrie- 
benen Serberge gemietet nd der 


hinabſtürzte. 

— ———— - - . ner 

Weshalb nur? IWirtin gefagt da ihr Madcheit- 

name Loved und ft. erjt Firrzlic) aus 

Effie Young ſuchte nach fröhlicher Ta- Lowell, Ind., nach Chicago gekom— 
| jelei den Tod. I; sei. Scan. nah Mittag 
| Die 24jähriae Effie Young, die als md. ne ..t aufacf.unden, mehrere 
|„Modell* in Dienften der Chicago | ®:-. ur wıren t Il angedrebt. Fin 
| Mercantile Company fteht und im|- ih zu ückgelaſſener, an einen 
|stenmore Hotel, Nr. 4618 Kenmore | geivisien ZU on, argeblich ihren 
Ave., wohnt, beteiligte ich geftern | Hatten, g. .tietr Brif läßt feinen 
‚abend mit ihrer Freundin und Bes | Sm.ifel übrin, °°" Ni, amfcheinend 
rufsgenoſſin Frau Wm. MeGowan, infolge mißl F ienverglt⸗ 
wohnhaft im Ternier Hotel, ſowie niſſe, Selbſtmord beging. 
Charles Lee Hayes Coates und Wm. — 
Schaefer an einer fröhlichen Tafelei | uInd Bersinsäreifems 
‚in einem befannten Kaffeehaus. Die! _. J 
Wogen der Fidelität ſchlugen hoch, Die für den fommenden Mittwoch 
als Effie plöglih auffprang, nach |angefagte „Bunco Party“ des „Zir: 
dem Tribunegebäude lief und dort Tel“ (Vereinigung deutſchſprechen— 
in einem Toilettegimmer im 17. Stod|der Freimaurer) in der Lincoln 
Gift nahm. Sie war bewuhtlos, als | Turnhalle ift aufgefehoben worden. 
Iman fie fand. Im Westephofpital ge) Die Verſammlung des Unter— 
‚lang e8 den Xerzten, ie ins Bewußt- ſtützungsvereins Tue Recht und 
fein zurücdzurufen, doch weigerte ſie ſcheue niemand, die am kom— 
menden Dienstag ſtattfinden ſollte, 
* abgeſagt worden. 


Wollen Sonntags fliehen. 


Bäder, Fleiſcher und Delikateffenhänd- 
fer tragen fi) mit der Abficht. 
Scliegung ihrer Gejchäftslofale 

an Sonntagen befirrtworteten geitern 

die Befiter von Bädereien, Hkeifher- 
und Delifatefienläden in einer Ver— 
lamntlung, die auf VBeranlaffung der 

Abterlung des jtaatlihen Verteidi- 

gungsrats, die größere Sparfamkeit 

im geihäftlihen Leben durchzu- 

jegen jucht, abgehalten wurde, Die 

Bäder haben feit längerer Zeit auf 

Shließung der Bädereien an Sont- 

tagen hingearbeifet, Sie finden Ieb- 

hafte Interjtügultg bei den anderen 

Gejichäftsleuten, die in der Ber- 

jamnlung vertreten waren. Eine 

endgiltige Entiheidung wird in 

einer weiteren VBerfammlung am 24. 

Oftober getroffen werden. 

— 1 —— ___ 
Dr. Eidherr freigelaffen. 


Dr. E.M. Eidherr, 2140 Leland 
Aove., gegen den nıan den Verdad;t 
begte, da cı Bomben und Spreng- 
jtoffe beritelle, und der deshalb fürz-, 
lib vor den Bundesanwalt geladen 
wurde, ilt freigelafien worder. Die 
Behörde hat fid) davon überzeugi, 
daß die in j: cc ?rl:ralsrium ge- 
fundenen angeslid  gefährlidyen 
Stoffe barntloje Chemikalien waren. 

—1+1 — 

Richter 2a Buy Tihwer frank. 


Stabtrichter Jofeph ©. La Buy ift 
an der panifhen Influenza und der 


| I — Lungenentzündung ſchwer erkrankt 
Sperrzonenpäſſe für Frauen haben ſich geſtern auf der Fahrt nach dem und liegt im Hofpital St. Mary of 
nichts mit dec Regiſtrierung zu tun. Nordarm des Fluſſes befand, um Nazareih. Sein Arzt bezeichnet fei- 
Sehr viele deutſche Frauen und dort ausgebeſſert zu werden, hatte nen Zuſtand als ſehr bedenklich. 
Mädchen, welche nicht eingebürgert faſt die 39. Straße erreicht, als die 
ſind, und daher eines Sperrzonen— Maſchinerie verſagte. Ein Spiel des 
paſſes bedürfen, ſind immer noch Windes und der Wellen, wurde es in 
irrtümlich der Meinung, daß ſie mit kaum zwei Stunden etwa zwei Mei— 
der früher von der Polizei vorgenom- len weit auf den See hinausgetrie— 
menen Regiſtrierung ihrer Pflicht ge- ben, ehe es den Inſaſſen Fred Ker— 
ugt hätten, wie heute im Bundes— ker, „Bud“ Hinckley und Hartman 
marſchallamt mitgeteilt wurde. Mowat gelang, durch Notſignale 
Die Verfügung betreffs der Päſſe das Polizeiboot herbeizulocken. Von 
iſt aber eine Sache für ſich. Jede deſſen Mannſchaften wurden Boot 
Deutſche, die nicht Bürgerin der Ver- und Inſaſſen in Schierheit gebracht. 
einigten Staaten iſt, muß einen Tot: | — —— 
hen Paß haben, falls ſie Verhaf Geiſtig gefund. 
tung beim Betreten einer Sperrzone — 
und ſpätere Internierung vermeiden 
will. Der gänze Hochbahnſchleifen— 
bezirk iſt eine Sperrzone, und da faſt ſu te j 
'jebe Frau dort gelegentlich Einkäufe wird er feinen Prozek wegen Mord- 
| macht, ins Theater geht oder derglei- | verfuchs, begangen an feiner Frau, 
| hen, follten aͤlle reichsdeutſche weib⸗ bejtehen. Der Auflage gemäß wollte! 
| Tichen Perfonen Päffe erwwirken, auch |er feine rau ermorden, weil fie| 
| diejenigen, welche nicht in einer) Mutterfrenden entgegenfah. 
| Sperrzoiie wohnen oder arbeiten. . —ñ — 

— Abwaſſerbehörde will borgen. 


Beſichtigen BViehhöfe. 


Stammte aus Indiana. 


— 


Selbſtmörderin hinterließ Schreiben an 


r 
i 


| . * — 1 ” 
ſich Ttandhaft, irgend welche Gründe 
für den Selbfimordverfuh amzuge: 


| ben. 


2 —— 
Netter in Der Rot. 


Gin idadhaftes Motorboot, da3 


—) +. — 
Nicht zu verwechſelun! 


{ 
! 


AWEINSTEIN 
634 W.NORTHAYE. 


Männer, welche ran 


geavöhnt Find, 
Wirklich feine Scheäe: 
zu tragen, die Sorte, die be- 
jonders bequem ilt und die dod) 
in den neueiten Moden bor- 
handen ift für Männer und junge 
Männer; die Schuhe fommen in 
ichiwarz und dunklem lohfarbigem 
Kalbleder; Knöpf- und Schnür- 
Ihuhe; markiert 
zu 


55, 56; 


| 
| 


Nachdem die Aerzte des Pſycho— 
pathiſchen Hoſpitals Horace Noakes 
für geiſtig geſund erklärt haben, 





Die Abwaſſerbehörde beſchloß ge— 
ſtern, Anweiſungen auf künftige 
Steuereinnahmen im Betrag von 
drei Millionen auszugeben. Das 
Geld ſoll zur Vollendung des Calu⸗ 
met-Abwaſſerkanals und Waſſer-⸗ 
tunnels verwandt werden. | 

| 


| 
| Die Gefellfhaft von Schweizer 
| Journalifien, die als Gäfter der Re: | 
| gierung die Ver. Staaten bereifen 
und auch Chicago einen Befuch ab— 
| ftatten, nahmen heute die Viehhöfe in 
| Augenfchein. Heute abend werben fie 
Inad) Detroit weiterreifen. 

| — — — 


— Stimmt. — „Ach, weißt Du, 


u 


ee —— 

* Unlängſt wurde Dr. Adolph H. 
Lebiton wegen Angriffs auf ſeine 
— , weißt LU, | Schmwienertochter, Lillian, Gattin 
gar fo viel wiſſen iſt nicht nötig, von Dr. Max B. Leviton, zu $25| 
um den Leuten zu imponieren. E38 | Strafe verurteilt. Jeht hat Lillian 
genügt Thon, wenn man alles bej-jihm auf $10,000 Schabenerfaß ver» 
fer weiß.” klagt. 


Wenn Yhr einen guten Schuh 
wünfjcht, der befonders dauerhaft, 


aber nur in Knöpfſchuhen 

vorhanden ilt, zu 85 

Der Laden von Quality Schuhen 
für Männer, Damen und Kinder 





idmere Gefahren in fi, und diefe wurden plößlic, auch 
ihnen offenbar, fobald die Offenfive endaültig in die 
Hände ihrer Gegner übergegangen war. Bis zu diefem 
Zeitpunfte war man in Deutichland allem Anfcheine 
nad) der Meinung gavefen, daß man den Sirieg bereit3 
gewonnen habe und, mern man nur einiges Entgegen- 
fommten zeige, jederzeit in der Qage jet, einen günstigen 
Frieden zu ſchließen. 

Daß man dabei die Rechnung ohne den Wirt ge— 
macht hatte, deſſen wurde mon erſt gewahr, als man 
ih bereit erklärte, einzulenfen und unter Verzicht: 
leiftung auf geawiiie früher aufgeitellte Forderungen 
ein Fricdensanerbicten machte, und die Amerikaner, 
Engländer und Frranzojen nit darauf eingingen. 
Darob allgemeine lleberraihung im Deutihen Reiche! 
Der Ueberraichung lag die einfache Tatfache zu Grunde, 
dal man dort die allgemeine Zage bisher nur ganz! 
einjeitig von dem Standpunkte aus betradıtet hatte, 
auf den das deutiche Volk dur viele Sahrzehnte Tange 
ivitematifche Erziehung gebradyt worden war, Wohl 
gab e& unter den vielen Millionen Deutichen aud) 
joldde, die ji) ein objeftiveres Urteil über das Verhält- 
nis Deutichlands zur Welt erworben hatten, md 
mande bon ihnen hatten fogar mit mehr oder weniger 
Glück verſucht, ihrer richtigeren Anfiht Ausdrud zu 
verleihen amd die Mafien zu ihrer Auffafiung zu 
befehren. Mllein das blieb angeficht3 der beitchenden 
Verbältniiie zum Mindeiten eine undankbare Aufgabe, 
| jolange der äufcre Verlauf des Krieges ihnen fheinbar 
Jedermann weiß, wie ſchwer es iſt, ihn 
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An die Pofitabonnenten. 


Das Datum, weldjes die Ruftabonnenten neben ber 
Adreife auf ihrer Zeitung finden, zeigt an, wann dns Abonnc» 
went abläuft. Die Regierung verlangt, da der Abonne- 
mentöpreis im Borans bezahlt werde. Damit feine Unter- 
bredjung in der Zujendung der Zeitung eintritt, werden Daher 
Die Keier, weldje die Zeitung durch die Bot erhalten, erjucht, 
DaB Abonnement icon vor Ablauf zu erneuern. 
a EEE 


Alles hat fein Gutes. 


„Alles hat feine zwei Seiten” — und „andy aus 
der Giftblume läßt ſich Honig faugen.” 

Beides it wahr. Nur iſt es oft ſehr ſchwer, die 
„andere“ Seite klar zu erkennen, und mühſelig und 
unleidlich ſcheint die Aufgabe, aus einer böſen Heim— 
ſuchung das Gute herauszuſchälen, das verborgen in 
ihr ſtecken mag. Nur wenig Geduld werden die Durch— 
ſchnittsbürger haben für den, der ihnen darzutun 
ſucht, daß, was die ganze Geſellſchaft gefährdet und 
ängſtigt und Vielen herben Verluſt und ſchwerſtes Leid 
brachte, auch etwas Gutes bedeutet, oder zeitigen mag 
für Andere oder auch die Allgemeinheit. Und die zu— luſtreichen Kampfe die lange Weſtfront in Frankreich 
nächſt und unmittelbar fchtver Betroffenen mögen jol- noch) Tänger erfolgreich zu verteidigen, find Creignifje, 
Ken Berfudy gar al3 Spott md Hohn auffafjen, da! die dazu dienen müfjen, auch Blinden die Augen zu 
für fie das mühfam aus der Giftblume gefaugte Kleine |öffnen. Die Deutihen werden id) lagen, dab ein 
Sonigtröpfchen gar nicht in Betracht kommen kann Reitervandeln auf dem bisherigen Wege früher oder 


J — * ſpäter zum Untergange führen muß. Die klare Er— 
3 Verluſtes = afır Bern SE — ne . 
——— der Größe ihres Verluſtes und der Schwere yonntmis diejer Gefahr ſollie das deutſche Volk in feiner 
ihres Leids. 


überwältigenden Mehrheit zu dem Vorſatze bringen, 
—A c8 ilt fo! NIle3 bat fein Gutes. 


jih jener Anjhauungen, die 3 in eine fo ſchlimme 
Für die Geſamtheit, wenn nicht für den Einzelnen und Lage gebracht haben, ſo raſch 2. or. 8 er 
; — 2 — * u —5 a en 0 a ber- 
die Gejamtheit fchreitet fchliehlich über des Einzelnen BADEN. Son: A ae u ns * 
Unglück und Leid hinweg und greift nach dem Guten —— lie — ——— Ad die 
met fidh’S nußbar und freut fich feiner ‚| Alte eben als Schadenbringend erkannt hat. Aud, die 

> Ä . 
Wir jind geneigt, den derzeitigen Völferfrieg für 


Wiffenihaft Iäht heute Theorieen fallen, auf die fie 

die jchwerite Heimfuchhung zu balten, die nody je di geftern nod) gelätoren bat, — 
) k yung alten, e 21° 

Menihheit traf — cr iit verhältnismähig wohl nicht 


lich feitgeitellt bat. m 

2 n 2 IE 1 nicht die nohvendigen Schlüffe und Folgerungen ziehe, 
härter al3 manches andere Gejichehene, don dem die 
Geihichte berichtet. Und wenn das Mah der Opfer, 


hörte aller Fortſchritt auf und die meinfchlide ey 
FE | wäre zu eiwigem Stillitande verurteilt. „Alles De- 
die er fordert, der Leiden, die er brachte, übergroß ft, ] ;: — ar. uf,“ Saate ci ö 
, F Me, I e rtw luß,“ ſagte ein alter 
ſo verſpricht er dafür der Menſchheit auch mehr Gutes —5 — — „Wilhelm Tell“ 
> ang gr ihr an > N durch die Worte ausdrüdt: „Das Alte jtirrzt, e8 Ändert 
‘ . 1 1 3 + I * 20 . . “ 
Wahriäeinticifeiten ae, auch doh auch die ſich Die Zeit, = — Seben —“ — — 
- ee re pen Das dentihe Volt iit augenblicklich noch fern vor 
Ieidende ektzeit, das heimgefuchte Geſchlecht ſie ſchhon Ruin Aber — es der neu hereinbrechenden Zeit, 
—* 2 en nee ———— der Zeit freien Menſchentums, nicht bereitwillig die 
ie zu er — n u er ? — * En rn E PR Tür öffnet, dann Fönnte der Augenblick fonmten, da 
aspera ad astra — über raube Pfade zu den Sternen. | 3 nieht bloh am Rande des Abgrundes ftcht. fondern 
Durd) Krieg zum Sieg. Durd Sieg zum Frieden — ee Pe? ae Kuna 
zum fiheren dauernden fegensreihen Frieden ber ben auch in ihn hinabgezogen wird. Das wäre ein großes 
Göttern und den Menicen wohlgefällig ift; durd) den | Anelüd nicht bloß fire Deutjäjland allein, fondern Tür 
rer es ante IE ve EN | die ganze Welt, Noch ift c8 Zeit, die Kataitrophe zu 
blutigen Kanıpf der Waffen zum Kampf der Arbeit | maison Mlonır Sich icht ei Kührer fände, der dag 
umd des Geiltes., Durdy Unrecht zum echt: durchdermeiden. Wenn ich jeen 4 — 
Gemalttat Aller gegen Alle zur Gerechtigkeit jür Aue, | Volle Vertrauen des deuticen Dolter beitgt oder zu 
s - - ’ L L - «tlULl, 
Das iit das Ziel, das einer fehniuchtspollen Melt ge 


erringen veritcht ımd das Zeug 5 

= ——— N er 

zeigt wurde, zu dem der V endgültigen Zosiage vom Junkertum und zur ‚Ste 
zu führen veripricht. 


ölferfrieg führen fol und | heit zur ebenen, fo wäre das ein Segen, für den danf- 
* * bar zu fein die zufünftiaen Geihlehter alle Urſachs 
Schwerer iſt das Gute zu erkennen in anderem 


Dllino!s 


ik m) 
unrecht gab. 
bon einer von ihm für richtig aehaltenen Anfhauung 
abzubringen. Biel fdyiwieriger ijt 8 aber, ein ganzes 
aroßes Volk davon zu überzeugen, daß 8 in einer 
Wcltanihauung befangen it, die c3 dem Ruin ent- 
gegentreibt. Die Stimmen derer, die 8 verfuden, wer: 
den wie die Worte de3 Predigers in der Wüite ver- 
ballen, ohne auf frudytbaren Boden zır fallen. Außer— 
gewöhnlihen Sciitesgrößen mag eine derartige Mcber- 
rediumgsfraft vielleicht gegeben fein. Aber wie felten 
Iwerden einem Wolfe derartige Söhne geihenft?. So- 
bald jedoch der Gang der Weltereignifie diefen Mab- 
nern zu Silfe fonımt, ändert fih die Sadıe ichnell. 
Dann acwinnen die Worte eines getreuen Cdarts 
gewaltig an Barveisfraft und feine Anhänger mehren 
ſich zuſehends. 

Das Ausſcheiden Bulgariens aus dem Kriege, 
der bevorſtehende Zuſammenbruch der Türkei und auch 
der öſterreichiſch ungariſchen Monarchie ſowie das Un— 
vermögen der deutſchen Heere, nach vierjährigem ver— 


444 
in 


| 


1 


8 


Eu 


| 
| 


a) al 
eue 


| 
1 
Der Aufſchwung, den die Landwirtſchaft in den 


sy 
* 14 
nr 
-tı\ 


hötten. Leider werden arohe Führer nur jelten gc- 

boren, md in Deutichland ift zur Zeit nodı Fein Staats- 
ſchwerem Geſchehen. Ganz verhüllt iit c3 bezüglich | mann oder Nolfstribun eritanden, der die nötigen ü- 
der Snfluenza-Epidemie, von der zur Zeit das Land | pigfeiten zu einer jolhen Führerrole gezeigt hat. Keine | 
heimgejucht it. Sa, aus der Giftblume Honig zu per pielen politiihen Parteien fheinen iiber ein. der- | 
jaugen, fcheint ganz unmöglih — wenn man nicht | artines Talent zu verfügen. Das wäre auf das 
Gefahr Taufen will, al3 ganz ımd car gefühllos ımd | Höcjite zu beklagen. Denn nur ein jtarfer Führer 
frivol zu gelten, indem man auf eine gute Wöglichteit nit voller Erfenntnis der begangenen Fehler und 
hinweiſt, die angeſichts des Maſſenſterbens und Maſſen— ficherem Blick für das Notwendige wird Deutſchland 
leids doch nur als eine Nichtigkeit erſcheint. Dennoch vor dem Schickſal Rußlands bewahren können. | 
— ma3 für den Einzelnen nihtig it, mag für die | 
Gelamtheit von großer Bedeutung fein, und was die- , u 
jem aud) nicht ein Fünfhhen Trost bringen Tanır, man | Ser Aufſchwung des Südens. 
anderen eine Hoffnungsflamme fein, die ihnen neue | 
Zuverfiht und Tatfraft bringt. — — | 
„Whisfey“, raunt's und flüſtert's im Volfe, | Siidftaaten in den Ichten Sahren zu verzeichnen hatte, 
„SWhiskey iſt das beſte Mittel gegen die Influenza“. list namentlich den aus dem mittleren Weften einge- | 
Baggonladungsiveije werde, jo erzählt man ji, zur wanderten Farmern zu berdanken, Dieje, die alle aus | 
Zeit Whiskey nad) der Flotteniäule von Great Lakes Staaten Famen, in denen der Aderbau auf hoher | 
und den berhiedenen Truppenlagern verſchickt. Weil Stufe fteht, brachten bei ihrer Einwanderung dieſen 
Whiskey gegen die Influenza ſchützt — deshalb Züdſtaaten nicht nur reichliche Geldmittel, ſondern 
wurden die Wirtſchaften nicht geſchloſſen. Und fo! auch langjährige Erfahrung und die Gewohnheit har— 
weiter. Ob's wahr iſt — das mögen die Aerzte wiſ⸗er Arbeit mit. 
jen, beziw. die Behörden. Es ſcheint, wahr. Und Da, wo vorher das Haupterzeugnis | 
das Bol glaubt‘. nd die Zahrſeinlichteit iſt, daß wirtſchaft die Baumwolle war md der Viehitand im 
„old Barleycorn“, der ‚vielgeigmähte, aus diefer Ti HNußwert auf diner fehr niedrigen Stufe jtand, Bic- | 
fuenza-Epidemie mit einen Heinen Seiligenfdein bere | 40 fich num dem, der den Süden von früher kennt 
porgehen und man zu der nfidt gelangen wird, da | 19 Hiefe Ctaaten jegt durdreiit, viel Neues und| 
e8 doch nicht ratiam ilt, das Kind mit dem Vade AUS- | reherraichendes t 
zufhütten und zu berdammen und auszurotien, was| re aa mat Menieio ch | 
Ihadlih ift im Mihbraud, aber wohltätig uf der großen Pratrie bon 


or 


Arkanſas, die dv 
wirken mag, tvenn mäßig genojien — io genofien, vie 
alle Goitesgaben zu genieehn jind — umd fidy als | Pa! en 2 5 
ein wwirfjamer Helfer erwies in Seuchennot Fahrwege, als ſelbſt in Illinois und Jowa, und Ser 
2 n s = — Nr er R . x .. * * Sin . z . n - S 

E3 mag fein, dai die Xufluenza-Epidemie zu | Däulichfeiten, die denen in ‚ben rg — — 
einer Revifion de3 Urteils der öffentüchen Meinung ebenbürtig zur Seite geſtellt — — u 
* °n . — 2 « 11 nacs r 03 eilweiſe irres V w 
jher den Whiskey und in der Prohibitionsfrage über- , langes, —— Fa =. ee | 
Sul führt. ES mag fein, dat; durch die Erfahrun-| Ara em, Tr den menſchlichen Ö — ig 
den, die maıt zur Zeit hier macht, die Stärke der Bro- | ches Gewirr bildete, iſt mim, brober eingezaumt, gut | 
hibitionsbewegung gebrodien und genug beeinträchtigt | Tultiviertes and, während auf den ‚noeiben Serben 
wird, fie dem Anfturn,* der da fommen wird, wenn des — WERNE DENIED... TORE Sr HR Ye 
unfere weingewohnten Sungei aus Europa zurüdfeh- —ã und BR. Ein 2 - —— a, Geor⸗ 
ren, gegenüber ohnmächtig zu machen. Die Influenza gia, Souiſtana, ARord Larolina und Seras. 
mag der erſte Nagel zum Sarge der Prohibition ſein. In allen dieſen Staaten wurden in den letzten 
Dos mag al3 wenig erfheinen -— es wäre viel. Denn Jahren rieſige Mengen von Getreide, namentlich 
es bedeulete den Sieg des geſunden Menſchenverſtandes Hafer und Weizen eingeheimſt, und namentlich auf 
und des Rechts über Beſchränktheit und ſchwere Unge- der Arkanſas „Grand Prairie“ große Reisernten er- 
rechtigkeit. — zielt, ohne daß dabei der Baumwollebau vernachläſ- 

ſigt wurde. 


Welchen Aufſchwung die Viehzucht genommen, 
Deutſchland braucht einen Führer. dafür mag zum Beweis Alabama angeführt werden, 
— — das vor vier Jahren nicht eine einzige Waggonladung 
Die Enticheidinng darüber, ob nunmehr nach mehr Schweine verſchickte, in den zwölf Monaten vom 1. 
als vierjährigem blutigem Kampfe der Welt endlich April 1917 bis 31. März 1918 aber deren über 2350 
der Friede wiedergeſchenkt werden ſoll, liegt bei Waggonladungen, und zwar Ticre von erſter Güte 
Deutſchland. Sie lag dort ſchon längſt. Allein man ſverſandte. 
iſt ſich darüber drüben bisher noch niemals klar ge— Auch der ſüdliche Pflanzer und Farmer fängt 
weſen. Die Deutſchen ſahen während der erſten vier nun an, einzuſehen, daß es ſich bezahlt, Lebensmittel 
Kriegsjahre ihre Situation durch eine einſeitig gefärbte zu erzeugen und daß es ein wirtſchaftlicher Fehler 
Srille an, die ihnen alles in roſigen Farben zeigte. war, nur Baumwolle zu ziehen. Es ſind da wohl 
Die Färbung geſchah dadurch, daß man ihnen die ausgedehnte Landſtrechken vorhanden, die ſich zu 
öffentliche Meinung der Welt über ihre Haltung vor- nichts beſſer, als zur Kultur der Baumwolle eignen 
enthielt oder ihnen einredete, daß ſie ſich um ſie nicht und dieſe wird auch das Hauptprodult des Südens 
zu kũmmern brauchten. Dieſe Politik bewährte ſich, bleiben; der maſſenhaft vorhandene gute Boden mit 
ſolange die Mittelmächte auf den verſchiedenen Kriegs- ſeinen Möglichkeiten aber wird den Südſtaaten zu 
ſchauplätzen die Oberhand hatten. Aber ſie barg ungewohntem Aufſchwung verhelfen. 


wahrloſte Wohnſtätten hatte, findet man jetzt beſſere 


| truber 


Oi. 


ſoll. 


Wollte man aus ſolcher Einſicht 


| 


| 
| 


at, ihm die Wege zum! Nbichiedstournee unternimmt, hat fie cs 


| 


Walzer vom mittlerer Länge einen Wer | 


Lerne früh die Bein ertragen 

Und dem fchönften Traum entiagen, 
Ob er noch fo fchmeichelnd winft: 
Bald in ruhigen Atemzügen 

Schlürfit Du beit’res Selbitgenügen, 
Das die Götter ſelbſt bezwingt. 


Die ultralonſervative Kreugzeitung 
ergeht ſich in maßloſen Schmähungen 
gegen die deutſchen Diplomaten. Scheint 
demnach, daß ſie ſich gebeſſert haben! 

Die „Flu“. 

Die Sanitätsbehörde in Martins 
Ferry, Ohio, hat angeordnet, daß nicht 
mehr als drei Perſonen gleichzeitig in 
einem Laden anweſend ſein dürfen. Der 
„vierte Mann“ wird alſo unbedingt 
hinausgeſchmiſſen. Die Vorſchrift hat 
mit der Influenza⸗Epidemie zu tun.. .. 
Die Mitglieder der betr. Behörde ſchei— 
nen auf ſtrikte Innehaltung der Skat— 
regeln zu bejtchen.... Ctillfiger nicht 
erlaubt! 

lim der Ausbreitung der fo anjteden= 
den Ipaniichen Influenza vorzubeugen, 
wurden in Bortland, Oregon, Bor: 
fchriften erlaffen, das huftende oder 
niefende Leute in Theatern noch wäh— 
rend der Voritellung das Gebäude ber 
lajien müfjen und falls fie jich weigern, 
gerichtlich gegen fie vorgegangen iverden 
Tas Eintrittsgeld wird Denjelben 
jedoch fofort zurüderitattet.... Schade, 
daß eine derartige Verfügung nicht aud) 
in Chicago. beitehbt. Da würden oir 
jedesinal, wenn uns da3 Stiid nicht. ge= 
fällt, nad dem 1. Alt einen Huiten= und 
Niesanfall Friegen. 


Die Liebesgeſänge der Affen. 
Die Begleitung des Liebeswerbens 


Abenbpoft, Chicago, Zreitag, den 18. Oftober 1918. 


Ladar Xſcza 
Rosagrörsy 
und Yaustag 
abend; 
auch Sonntag 
morgen, 


North Ave. 


u 


Laden offen 
Donnerstag 
und Samstag 
abend; 
ah Sonntag 
morgen. 


nd Larrabee str. 


eberzieher und Anzüge 


Spart Geld und kauft noch einen FSreiheit-Bond! 


durch Gejang ift eine Erjcheinung, Die | 


im allgemeinen nur bei unferen Eings 
vögeln beobachtet wird. Im fo mehr 
mag es manchen Naturfreund erſtau— 
nen, wenn er hört, daß auch gewiſſe 
Affen imſtande ſind, ihre Liebesſpiele 
durch einen kräftigen Geſang zu unter— 
ſtützen. Es handelt ſich hierbei um die 
ben Menſchenaffen bereits ſehr nahe— 
ſtehenden Langarmaffen, und zwar be— 
ſonders um die auf Java und Sumatra 
lebenden Gibbonaffen (Hylobates agi— 
lis), deren Liebeswerben ſehr eigenar— 
tig anzuſehen iſt. Während Männchen 
und Weibchen anfänglich auf zwei ver— 
ſchiedenen Bäumen ſitzen, lockt der mit 
einem Male laut einſetzende Geſang 
des Männchens das Weibchen immer 
näher, bis es, endlich ſelber in den Ge— 
ſang einfallend, ſich auf den Aſt des 
Zukünftigen ſchwingt md ſich eng an 
ihn ſchmiegt. Der Geſang des Männ— 
chens beſteht zum Teil in tonleiterarti— 
gen und oft ſehr rein geſungenen Ton— 
folgen, zum Teil in hellen, laut hin— 


ausgeſchmettertem Jauchzen und Tril- 


lern. Die Weibchen ſtoßen zuerſt lang— 
gezogene Locktöne aus, werden dann 
aber bald von der Lebhaftigkeit des 
Männchens angeſteckt und ſtimmen nun 
mit lauter Stimme in das Jauchzen 
mit ein, das im Duett dem menſchlichen 
Jodeln gleichen ſoll. Abgeſchloſſen 
wird der Geſang regelmäßig mit einen 
lautſchallenden Schrei. . . Das „Duett” 
des affigen Liebespärchen rief bei uns 
bisher noch nicht beſeitigte Zweifel 
wach, der „Jautſchallende Schrei“ der 
Liebenden erſcheint uns höchſt glaub— 
würdig! 


Siebzehn Ober- und Unterhäupter 


des Tabaktruſts ſind wegen Verletzung 


des Antitruſtgeſetzes unter Anklage ge— 
ſtellt worden. Wenn es nicht ſo bar— 
bariſch wäre, könnte man vorſchlagen, 
ſie zur Strafe für ihr Vergehen ihre 
eigenen Zigarren rauchen zu laſſen. 


Wenn die göttliche Sarah noch eine 


gerade auf 25 gebracht. Sarah fommt 
jo oft, da man fchließlish nicht mehr 
weit, ob fie fonımt oder geht. 


Was cine Tänzfin leiſten kann. 
Die Leiſtungsfähigkeit ciner Täuge— 
rin iſt enorm. Eine geſuchte und lei— 


denſchaftliche Tänzerin gelangt im Ver— 


lauf eines Balles von 7 Stunden zu der 
unglaublichen Zahl von 56,000. Schrit- 
ten. ur einer gerader Linie ancinans 
dergereiht, würden diefe eine Sirede 


bon 29 Meilen ergeben. Auf’s einzelne | 


übertragen, gibt die Rechnung einem 


Yy- 
Or) 


bon Meilen ımd einer Luadrille 
bon bier Touren einen folchen von 114 


|Meile, während c8 ein Tivo-Step big 


zu 2500 Fuß bringt. 
Jung:Amerifa, 

In St. Louis, Mo., wurden zivei 
15jährige Jungen unter der Anklage 
des Raubanfalls in Haft genommen. 
Sie hatten einem 13jährigen Laufbur— 
ſchen die für ſeinen Brotgeber kollek— 
tierten 330 abgenommen. Der eine der 
beiden jugendlichen Wegelagerer hielt 


dem Ueberfallenen den Lauf einer Vo⸗ 
gelflinte vor die Stirne und drohte, ihn 
Izu erichiehen, fall3 er Lärm fchlagen |, 
|witrde, während der andere feine Ta= |} 
der Land» |fchen Durchfuchte und ihm das Geld abe | 
die | 


D 


nahm. X 
Burſchen. 
für 

werde 


argufhin verſchwanden 
Beide werden im Gerichte 
jügendliche Verbrecher prozeſſiert 
n. 


Wie ſie's in Auſtralien machen. 
Eine höchſt bemerkenswerte Nachricht 


J— ie vor ‚fommt aus Mujtralien, ein Vericht über | 
Sahren fait weglo® war und mir wenige, ment ber-idie geplante Ziwangseinzichung von|W 


Kriegsfonds durch die Negierung. Vor 
einigen Wochen hatte der Echatamt3- 
fefretär der auftralifchen Negierung ge= 
drohi, man werde zu Zwangsmaßregeln 
ſchreiten müſſen, wenn die Zeichnungen 
für die Anleihe nicht jo ausfallen ſoöll— 
ten, wie das nötig ijt. Die Ciaaten, 
aus denen fich das aujtraliiche Gemein: 
wejen zufammenjekt, haben fich nun- 


mehr im Prinzip auf eine Bill geeinigt, | 
Zwangszeich-⸗ 


die ein Minimum von 
nungen verfügt. Die Auſtralier ſollen 
demnach gehalten ſein, für die Anleihe 
den ſechsfachen Betrag der Einkommen— 
ſteuer herzugeben. 

„Die oft betätigte Schnelligkeit der 
amerikaniſchen Feuerwehr kann auch 


ihr Unangenehmes haben,“ ſchreibt ein— 


Tauſchblalt. Bei einem Brande in 


einer Stadt des Oſtens kam ſie zu früh, | 


und nun hat man den Hausbeſitzer am 
Schlafitichen. Wenn der Menſch Pech 
bat 

Das Schloh zu Mejenitein. 

(Eine dunkle Cage.) 

Im alten Schloß am Wefenftein, 
Da ſoll es nachts ganz duntel fein. 
Warum ſo dunkel dort bei Nacht? 
Man hat es nie heraus gebracht! 
Und wenn die Glocke Zwölfe ſchlägt, 
Der Klöppel zwölfmal ſich bewegt; 
Warum? Und grad um Mitternacht? 
Man hat es nie heraus gebracht! 
Ein Dichter, dem dies ward bericht't, 
Der machte darauf dies Gedicht. 
Warum er das Gedicht gemacht? 
Man hat es nie heraus gebracht! 


Jeder Mann, mag er auch 


— — — — — — — — 


ſagt. Großes 
Herbſt-⸗ und 
Preiſe von 


Lager 


. ⸗ 
Selbst-Fabrikation 
leichter Setränfe, Bier, Weine, Yitöre, Ciicn- 
sea uf, don 9%, PB. Arno (Gin engliſcher 
Sorache. — Preis Mec. 
Illuſtrierter Wanderer Kalender für 1019. — 
Preis 40c vportofrei. 


Koelling & Kiappenbach 


Buchhandlung, 


206 West Randolph Str. 


nahe N. Wells Eli 





| 
I 
| 
\ 
| 
} 


dofr 


Todesanzeige. 
Freunden und Beſannten die traurige 
Nachricht, daß unſer gellebter Gatte und 
Vater 


| * 
Fritz Fleiner 
am Donnerstag, den 17, Oltober, abds. 
7:40, im Alter von 58 Jahren ſanſt 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
J lliatt am Montag, den 21. Oftober, um 
I 2 Uber nadın,, von der Wohnung, 1638 
I 9. SHallteo Ctr., nach dem 


Montroſe— 
| A Crematorium. 


Die trauernden Hinter— 

bliebenen: 

Oedwig Fleiner, Gattin. 
ner, Codır. 
ncebit 


q Fred EC. Flei—⸗ 
Louiſe Fleiner, Tochter; 
VBerwandten. frfafo 
| 

— 


Todesanzeige. 

Freunden, und, Belannten die trau— 

rige Nachricht, daß mein geliebter Gatte 

I und unfer guter Sohn und Bruder 

| ; Arthur Bitter, 

I Gruder, des verſt. Fred Wirfer), geftors 

J ben iſt, Beerdigung am Samstag, den 

10. Oltober, um 2 Uhr nachm. vom 

Et. Joſepbs Hoſpital aus nach dem 

Roſchill Friedhof. Die trauernden Hin— 

terbliebenen: 

Maud Birker, geh. Smallen, Gattin. 
Fred und Wary Birter, Eltern. May- 
mie Newman, Walter Virler, Agnes 
Noble, Geſchwiſter. 


| Di 
| 


4 
| 


I 


| Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt. dahß unſer vielgeliebter Vater und Groß— 
vater 

Nicholas Reinberger 

jm, Alter hon 68 Jahren ſelig dem Herrn ent— 
ſchlaſen iſt. Die Beerdigung findet fralt am 
Montag. den 21. Oltober, 8:30 moracng, bon 
Leo M. Briesles Leichenlapelle, 3037 Lincoln 
Move, nah der St. AlphonſusKirche, von da 
nach dem St. Bonifagzius-Gottesacker. Um ftille 
Teilnahme bitlen die trauernden Sinterblic- 
benen: 

Marn Ruhnke., Emma Lampert, Manbdniena 

Walter, Catharine Herrmann, Therefa Gon: 
| Toer ımd Ann: Zimomsfe, Töchter, Anthonh 
Reinberger, Sohn. frfa 


Todedanzeige, 
‚renden md Belannten die Iraurige Nach: 
| riet, daß unfer bielgelichter Bruder 
| Jacob Wichr 
| im Alter don 31 Rabren felig dem Herrir ent: 
ſclaſen iſt. Die Veerdinung findet ftatt aut 
Zamstag, den 19. Dftober, 2 Uhr nach. bom 
Trauerbaufe, 1545 Frontier Cir., mad der St. 
Mihacls:ttirde, bon da nah dem-Ct. Xofeyhs:- 
Sottesader. Um ftille Teilnahme bitten die 
ttauernden Sinferbliebenen: 

Peer, Kohn md Andrew Mehr, Prüder, The: 
reſa und Katharina Mchr, Shwägerinnen; 
nebit Verwandten, 


nn ——— 


; Todesanzeige, 
‚Freunden und VBelaunten die traurige Nadı: 

rit, day nmferc neliebte Gattin und Mutter 

NAupufta Moeffinger, ach. Echweignert, 

im Alter don 67 Nahren geftorben tft. Beer— 

dDiaung am Camstag, den 19, Oftober 3 Uhr 

nadm., von 3221 Cortland Etr., nah dem Cons 

cordiasssriedbof, Um ftille Zeilnahme bitten 

die tranernden Ginterbliebenen: 

Chr“ Moeflinger, Gatie. Elite Lange, Martha 
Hanfen, Katherine Heuhl, CHrift, Emit und 
Glarence Moeffinger, stinder, 


| 


Neue Herbſthüte! 


noch ſo 
ſchwer zufrieden zu ſtellen ſein, wird 
hier einen Hut finden, der ihm zu— 
der ſchönſten 
Winter-Formen, 


82,83, 54und 855 


| 


N 


8 


werden—ſind in 
und allein bei 


den in einer wun 


angeboten — A 
ſchneidert. 





is as 


Zuverläſſige 


uverläſſige Kleider —angefertigt, 
um in jeder Beziehung Zu— 
friedenſtellendes zu leiſten — 
und Preiſe, die wirklich Geld ſparen 


dieſem Jahre einzig 
Stern's zu finden. 


Herbſt- und Winterüberzieher wer— 


derbar vollſtändigen 


Auswahl von Moden und Stoffen 


(les jorgjältig ge= 





Knaben : Anzüge 


57.50 


vis IH 


Ser Knabe wird jtolz darauf jein, 
Stern’3 Kleider zu tragen. Die beit- 
möglichen Werte für da3 Geld. — 


immer geweſen. 


zum frei! We Sin ch 
jedem Kniehoſen 


Todesauzeige. 
freunden und Vefannten die traurige 
Nachricht, daß unſere geliebte Baitin, 
Mutter und Großmutter 
Frau Eliſabeth Iſſel, 
geb. Doern. 
am 17. Oltoher, abends 6 Uhr 40 im 
Alter von 55 Jahren in ihrer Woh— 
mung, 2146 Fleſcher Ste., ſanft im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Samstag, den 19, Th 
tober, um 3 Uhr nadım,, don Mühlhör 
ters Stapelle, 1458 Belmont Ade,, nad 
dein Et, Yulass sriedbof. Um fiille Teile 
nahme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen: 
Peter Iſſel. Galte. Augait, Michael, 
Emilie, Johaun, Joſeph. Kinder; 
nebſt Schwiegertöchtern und Enlkeln. 


| 
| 


Todesanzeige 
Fremden und Velannten die traurige Nach- 
bch meint gelicbter Sohn 

Artkur Steiien 
im Alter von 19 Jahren, 5 Mon, und 17 Ya- 
ner am Mitttoch, dem 16. Oftober, fanft int 
Seren entichlajenr ift nad Tarrsem Leiden. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Samstag, den 19. 
Oltober, nachm. 3 Uhr, vom Trauerhauſe, 2820 
W. 23. Ste, mit Autos nach dem Coucordia- 
Friedhof. Die betrübten Hinterbliebenen: 

Auguſta Steffen, Mirter, 
nebſt Geſchwiſtern. 
Frieden! 


richt, 


| 
in | 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten, die iraurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Olga Wenzel, geb. Brauer, 
Mutter der _beritorb, Elfie, am 17. Oltoher im 
Alter don 39 Nahren entfchlafen ift. Beerdi— 
ana am Samstag, den 19. Ditober, 3:30 nach« | 
mittans dom Trauerhauſe, 2434 6Greenview 
de, nach dem <t. Yulasssriedbof. Um ftilles | 
DVeileid bitten die tranernden Hinterbliebenen: 

Gunene Wenzel, Gaite, gi 

Anna, Sophie und Edward, Kinder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannlen die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater | 
Stto 6. Ni | 
eeftorhen ift. Die Veerdigung findet fiatt amt | 
Zamstaa, den 19. Dftober, Wittans, dont | 
Zraueronfe 1014 Thontas Abde,. Foreft Tart, | 
Um fiille Teilnahme bitten die trauernden | 
Hinterbliebenen; 
Elite Nik, Gattin. Milpred, Xorier, Cart 
und Fried rike Niß, Eltern Carottue Schmidt, 
Schwiegermutter, nebſt Berwandten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
daß unſere einzige geliebte Tochter 
Roſi Heiden 

am 18. Oltober im, Alter von 6, Jahren geſtor— 
ben iſt. Die Beerbigung findet ſtatt am Sams— 
tan, den 19. Dftober, 2 Uhr ngchm, vom 
Trauerbaufe, 1486 Larradee Etr, Die trauerns 
den Hinterbliebenen: 
yrans und Barbara Heiden, Elterit, nebit Vers 

wandten und Belannien, 


Todedanzeige 

Freunden und Bekannlen die traurige Nach— 

richt, daß unſer geliebler Gatte und Vater 
Franf 9. Nadlck 

im Mter von 32 Jahren entſchlafen iſt. Beer— 
digung privat am Samstag den 10. Oltober, 
2 Uhr nachm. vom Trauerhauſe, 2341 Wil— 
twaufee Ade,, mit MTırlos nach Montroſe. Um 
fiitle Zeilnabme bitten Die trauernden Hinters 
bliebenen: 
Minnie Aadles, geb. Dftertbum, Gattin, 
Franklin md Ke Nob, Eöhne, 


— — — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die fraurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
nute Mutter | 
Iſabella B. Keſtler 
aeftorben ift, Die Veerdiauma findet ſtalt am 
19, Oltober. 9:15 Morgens, bom Trauerbanfe, 
1450 Barrb Abe, and nad der Et, Matbie® 
Kirche. von dort nah dem Et, Vonifasiuss 
Mottesader. Die tielbetriisten Sinterblichenen: 
Micnlas Meitler, Gaite.  Zofeph und Marh 
{ Keftler, Ninder, dofr 


| 


Dies ift unjere Bolitil und fie ijt e3 


Mit jedem Anzug 


geben wir ein Paar Rikerbokers 


rift Stamp frei mite 
anzuig für Knaben. 


Todedanzeige, 

Freunden und Vefanmten die traurige Nah 
ticht, daß unſer vlelgeliebter Sohn umd guter 
Yrubder 

Bernhard F. Schimandii 

am 17. Oltober im Alter von 25 Jahren und 

8 Monaten nach ſchwerem Leiden ſelig dem 

Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 

ſtatt am Montag, den 21. Oltober, um 0:50 

vorm., vom Trauerhaufe, 1534 Oafdale Ave., 

nah der St. AlphonſusKirche. wo Requiem 

Hochmeſſe zelebriert wird, von da mit Antos 

nach dem St. Bonifazius Gottesacker. Um ſtille 

Teilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 

benen: 

Benedict und Maria Schimansti, Eltern. Eli— 
zabeth Schildgen. Marie, Otto, Mathilda und 
Edward 
wandten. frfa 


Todesanzecige, 

Freunden und Bekanuten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter, Tochter und Schweſter 

Liltian Anaal 


am 18. Iftober im MÜlter don 24 Jahren ent: | 


Ichlafen ift, DBeerdiaung am Zamstag. den 10. 


| Oltober, 2 Ubr nahm., vom Ivanerbaufe, 844 | 


N, Wers mit Atos 

Um frille Xeilnabnme 

Sinterbitebenen: 

Bernhard Kunaak, Gatte. Earl und Boby, Kin— 
ber. Herr und Frau Herman Mehyer, Eltern. 
Edward Meyer, Frau H. Ruback und Frau 
F. Schroeder. Geſchwiſter. 


Abve. nah Concordia. 


bitien 


Todesanzeige. 
Teutonia Frauenverein. 
Den Beamten und Schweſtern zur Nachricht, 
dab Schwefter 
Fredericke Luſſem 
geſtorben iſt. Die, Beerdigung 


findet am 


Samstaag. den 19. Oltober, vom Iranerbanfe, 


3412 N. Kildare Ave., mit Antomobilen nach 
Montroſe ſtatt. Die Beamten ſind gebeten, 
um halb 4 Uhr in der Vereinshalle zu ſein, 
um der beritorbenen Echwelter die Ic.te Ebre 
zu erweiſen. 
Louiſe Baldermann, Präſidentin 
Caroline Mielke, Prot. Selretärin. 


Todesanzeige. 


Unſeren Freunden und Belannten teilen wir 
tiefbetrübt mit, daß unſer lieber Sohn und 
Bruder 

Inlius Straßburg 
im 42. Lebensjahre am 17. Oltober geſtorhen 
il, Die Veerdiaung findet Canıstag, den 19, 
Sttober ftatt, um 2 Uhr nagın., vom Tranter: 
banfe, 1049 N, Lincoln Ctr,, mit Autos nach 
dem Foreſt Home-Friedhof. 


0 


3 


Auquſte Stiranbura, Mutter. Charles Straf- 
butg und Ida Stroſhine, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Lineoin Park Loge 1096, DO. M. P. 

Den Veamten md Mitaliedern die traurine 
Nachricht, daß unſer wertes Mitglied u. Bruder 
Jacob Mehr 
im, Alter von 31 Jahren ſelig dem Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beamten ſollen punkt 1 Ubr 
in der Vereinshalle erſcheinen und die Mit— 


alieder beim Trauerhanſe. 1545 Fronfter Str., | 


eintreffen, um dem Verſtorbenen die lebte Chre 
zu erweiſen. Mit Vereinsgruß: 
Fannn Stuprich. Selretärin. 


— ——— — —— — — 


Todedanzeige 

Freunden und Belannten die fraurige 
richt, daß meine geliebte Mutter 

Antonia Halper, geb. Kop, 

Gattin des verſtorbenen John Halvper, 
entſchlafen iſt. Veerdigung am Montag, den 
21 Sftober, 0:30 vorm von Kowskes Kapelle. 
15043 W. 51. Str. nach der St. Auguſtinus— 
Kirche, wo Hochmeſſe zelebriert wird von da 
mit Autos nach dem St. Marien Gottesacker. 
Um ſtilles Beileid bittet die trauernde Tochter: 

Agatha Halper. 

frfa 


Nach 


Todedanzeige. 


„Allen Verwandten und Velfannten die trans | 
| rige Nadriöt, dak vrier licher Sobir u. Bruder | 


Brivat wit Braun 

im Camp Logan, Texas, neitorben iit. 

Fran 9. Tran, Mutter, 1406 N, Harding 
Ave, Ghicane, Frau ®. Mariuion, ran 
&. Rateritreet, Tau E, Sram ımd Fran N. 
Radtte Geſchwiſter, 

Beerdigungsanzeige ſpter. 


Schimanski, Geſchwiſter; nebſt Ver⸗ 


die trauernden 


Um ſtille Teil: | 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Memorial Park 


Ler prüdtige ) Shore frriedhot, 


Groß Point Nond und SHarriiom, eine 
halbe Dieile weitlih bon Evpaniton, 


4 Grabpläße mit v."*ändiger 


duuernder Pilsee SPP, 75 
fo billig wie 2 66 “ 


Chreit oder televhogfert Wegen weiterer 
Ausfunft betrefis urjerer Epesials fjerfe, 
Haupl⸗Office: SriedhofDffice: 
703 Margquette Evaniton, Allinois, 
Bldg. Zelevbon: 
el. Eeutral 8520, Evaniton 4266, 
Swed3 Auswahl einer Lot telephoniert 
um eines unferer Autos, welche wir Toften, 
frei fieiern, um Guh nad und bon dem 

Friedhof zu bringen. 


0110,18,21,23.25,.29,31 


Todednnzerige, 


Freunden ind Wefannten die traurige 

Kahricht, dal; meine bielgelichte Mute 
ter und unfere Schwelier 

Lina Rothert, 

Gattin des verſtorb. Adolph Nothert, 

im Alter von 47 Jahren und 6 Mona⸗ 

ten nah langen, fhiwerem Leiden felin 

entfchlafen ilt. Die Beerdigung findet 

ftatt am Eonntag, den 20. "Tier 3 

Uhr nechnt, dom Zrauerhaufe, 558 

Fullerio- "aiman. nach dem Grace: 

laud-Friedhof. Um flille Zeilnahnte bite 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Elite Rothert, Tochter, Lonid und Henry 
Krone und rau 2. Scig, Geichtwiiter, 
nebft Verwandten und Belfaunten. 

ria 
Tobdbesanzeige, 

Freunden ıınd Pefannten die traurige Nade 
richt, dak mein geliebter Gatte und unfer 
lieber Water, Großvater und Urgrobvater 

Frederick Baas 

im Alter von 77 Jahren, 9 Monaten und 18 

Tagen ſelig im Herrn entſchlafſen iſt. Sie Beer⸗ 

diaung findet ſtatt am Samstag, den 19. Olt., 

um 2:50, bont Irauerbaufe, 2562 Warren Av., 
aus nach der cbang.slutb, Emmaus Nlirde, Ede 

Kalifornia Ave, und Walnut Str,, bon da nach 

dem Concordia Sriedbof. Die trauernden Hits 

terblichbenen: 

Garslina Baas, gch. Krueger, Gatlin. Nofeph, 
Frau Margaret Balichnieder, Fran Garolinz 
Veaſe, Frau Joſephine Mathew, Frau Louife 
Beet, Slliam, Anna Munfter m, George, 
Slinder, 


⸗ 
c 


Todednnzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nad» 
richt, daß unſere liebe Mutter. Tochter, Schwe— 
ſter und Schwiegertochter 

Amelie Feugere, geb. Kreiſel, 
Gattin des verſtorbh. Alexander Fougere, am 
17. Oltober 1918 im Alter von 25 Jahren ge— 
ſtorben iſt. Beerdigung, privat, am Sams'aga, 
den 19. Oltober, 3 Uhr nachm. vom Eltern— 
baufe, 5013_©. Sobne XÜbe,, nad dem Mount 

Greenwood Friedhof mit Autos. Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Dernice Fougere, Tochter. Conrad ımd Louiin 

Kreifel, Eltern. Frau frrances Nelfon, Sera 

Antoinette ranld, Rohanna und John 

Kreiiel, Gefätwilter, Mare und Methilda 

Fougere, Schwiegereltern. 


Todedanzeige 


Nllen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, daß mein gelichter 
Satte und mein geliebier Vater 

Martin Ludolph 
fanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Montag, den 21. Oltober, nachm. um 
2 Uhr, vom Trauerhauſe, 1144 Malſaſoit Abe. 
mit Autos nach dem Waldheim-Friedhof. Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 

Aung Ludoelph, geb. Klauck, Gattin. 
Ludolph. Sohn: nebſt Verivandten, 
| Mitalicd der Godiva Loge Nr, 512_ PR. of ®, 

Court Waplemood Nr, 219, U. DO. 8, und 
der Ruthian Beteran Affociation, 


 Todesanzeige. 


‚Sreitnden und Belammten bie traurige Nahe 
richt, daß mein neliebter Batte und ımfer Yies 


ber Vater 
Iheudore Grubbe 

im Nlter bon 58 Nabren, 4 Mon. und 6 Tagen 

lanit entihlafen ift. Die Beerdigimg finder 

ftatt am Samstag, den 19, Dftober, um 12:30 

nadım., vom Tranerhaufe, 5113 @W, 23, Str, 

nah dem ConcordiasSriedbof, Die trauernden 

Sinterblicbenen: 

Wiarie Grubbe, ach. Deuter, Gattin. Emme, 
Glizabeth_ und Glara Töchter. rau Lonid 
Nramp, Walter Bitt und ve Barbiang 
Schwiegerſöhne. 


| 
| 


Fran 


Todedanzeige, 

Harmonie Loge Nr. 3, Orden b. Herm.Bdhtes 
‚Den Beamten und Schtweltern 
die traurige Nadhridt, da 
Schweſter 

Friedericke Luſſemn 
am 16. Oltober geſtorben #ft. 
Beerdigung am Samstag, den 185. Oltober, 4 
Uhr nachm., vom Trauerbaufe, 3412 N, Kils 
|dare Ude, nah Monteofe, Um ftille Zeil» 
| nahme bitten: 
| Zora Branded, PBräfidentin, 
| Marie Butenihen, Sefretärirn, 


Q 


Todesanzeige, 

Freunden und Belanuten die traurige Nad- 
richt. daß meine geliebte Gattin, unfere liebe 
Miuiter und Schwiegermutter 

Ottilie Moebins 
am 17, Iftober fanft dem Herrn entſchlaſen 
yift im Alter von 52 Nabren nd 11 Monaterr. 
| Tie Peerdi- ung findet itatt am Samstag, den 

19. Sftober, 2 Ubr nahm, vom Trauerbaufe, 

22T N. Nacine Ave, nad dem Eden-Gottess 

ader, Xeihenfeier am Grabe, Um flille Teil 
nahme bitten: 

Emil Mocbins, Balte. Frieda Wordel, Elfie 
und Emit Mochivd ir, Sinder, Nobert 

Wordel, Schwiegerſohn. 

Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater, Sohn 

und Bruder 

Edward J. Hutter 
am Donnerstag, den 17. Oltober, 1841 Addi— 
fon Str. geſtorben iſt. Beerdigung yrivat am 

Samstaq, dem 19, ber, auf dem Memorial 

Park: Friedhof. Un ftilles Veileid bitten die 

trasernden Sinterbliebenen: 

Lucilla Hutter, Gattin. Lucille, Töchterchen. 
Teben ımd Xena Hutter, Eltern. Elſie, Anng, 
See und Xonié Hutter. Geſchwif 

Bitte leine Blumen. 


ter 
ich, 





I 


Beerdigungsanzeige. 
Die Beerdigung von Frau 
Alma E. Thommen 
geb. Werlkmeiſter. 
findet ſtatt am Samstag, den 109. Oltober, um 
1 Ubr 50 nachm. auf dem Evergreen⸗Friedhof. 


Dankſagung. 

Unſeren herzlichen Dank allen Verwandten, 
Belannten und Freunden, die ſich ſo zahlreich 
an der Beerdigung unſeres lieben Gatten und 
Vaters 
| Sohn Ari 
beteiligt baten, fowie für die fhönen Wlumerts 
fvenden. Ganz befonders danfen wir Herrn 
Raitor George für die troftreihen Worie, die 
er im Haufe und am Grabe gefproden: auch 
den Brüdern des Teutonia Tent Nr. 60, M, of 
ı tbe World, für ibre aablreihe Beteiliaung, 

Amalia Ari, Gattin, 
Arthur md Rudolph, Söhne, 


i 


| 
Dankſagung. 

Ich wünſche biermit dem Humboldt 
Frauenverein, dem Fidelia Damenverein und 
dem Bremer Wobltätigleitsverein meinen herz— 
lichen Dank auszuſprechen für die prompte 
Auszahlung des Sterbegeldes meiner verſtor—⸗ 
benen Gattin 

Ghriitiana Heiden, 
und ich kann jeder deutſchen Frau dieſe Ver⸗ 
eine aufs Pef empfehlen. 
Fris Helden, Gatte, 


Kart 


I 


| 


— — — — — — 


> Gr; 
Zur Erinnerung 
Mit tieſer Trauer im Herzen gedenken wir 
heute unſerer Galtin und Mutter 
Martha Kruchel, 
welcher beute vor zwei Jahren ſelig im 
entſchlafen iſt. 


| 
| 


| 


Herrn 
Dur haft mun den Grund aelumden, 

Der deineit Anler ewig hält, 

Wo anders als in Tefu Wunden. 

Da lag er vor der Zeit der Melt: 

Der Grund, der unbemeglich ftebt, 

Wenn Erd' und Himmel untergebt. 

Aber Chriffus, unſer Erlöſer wird uns 
einft wieder bereinen am jüngſten Tage, 


| &ewidmet bon deinen dich innig liebenden 
Gatten und Töchterchen. Cart Aruchel, 

Gatte. Elvira Kruchel, Töchterchen. 

— — — 


Zur Erinnerung 
an ımfere die gelichte Schwerter und Mutter 
Ida Strus. 
die uns heute dor einem Jahre, am 19. Ol⸗ 
tober 1017, fo plöplich berlaffen bat. 


Die tieftrauernse Schweſter Klara Blinde, 


Willian Strutz, Sohn. 





Tudcdanzeige an 


Sreumden und Welannten die trauriae 
Aadrict, m nelichte Gattin 
umd mfere liche Mutter 

Minnie Weitphal, aeb,. Vieber, 
amt 16. Ditober im Alter don 29 Sabs 
Den ſonch und fanftt im Herrn cnle 
I&lafen ift. Die Reerdigima findet flat: 
am Camstag. den 19. Dftober, 2 br 
nadrı.. vom Trauerbaufe 4201 Mrdher 
"Ive,. mit Mutos nad dem Mt. Green. 
wood riedhof. Lim ftilles Veileid bit. 
ten bie trauernden Hinterbliebenen: 
Yarın A. Weitphal, Gatte. Lernen 

Weitphal, Cohn, Herr und frau 

Fran?’ Sieber, Eltern. Guitev Hlcite 

phal, Ehhwicgervater. Frau Antoi. 

nette Dooievy, Frau Wars Fournicr, 

Tau Lonifa Shannahan, Nlirch, 

Den und Otto Bieber, Gefhwilter. 

Fran Elia Wredt und Lillte Weitphat, 

Edwägerinten, 


Du rubeft nun in fillem Frieden, 
Die unfer Herz im Tod oc liebt, 
Ad, viel au früh von uns gefhieden, 
Hat tief die „rennung und betrübt. 
Tod lan c8 in de& Höditen Plan, 
Bas Bolt tut, das ift mohlaetan. 


Tudedanzeige. 
Sreunden und Pelannten die traurige 
Vachricht dak unfer gelichter Sohn, 
Bruder, Schwager und Onlel 
Frant Ott 

am 15, DIt., im Alter bon 22 Sa 
u. 9 Don, in Detroit, Mich., entichlafen 
it, Veerdinung findet ftatt am Cam“ 
tag, ben 19. Oltober, 2 Übr nadhmit« 
tags, dom Haufe feiner Eitern, 643 
25illo.o Etr., Chicago, mit Autos nach 
dem Montrofestriedbof, Um ftille Teils 
nahme bitten die trauernden Sintci- 
bliebenen; 
J. ſevh und Elizabeth Ott, Eltern. Eii- 

zabeth, Joſephine und Julius, Ge— 
Ihwifter. Eebaitian Tatlitih, Schwa- 
‚ner, Therefia Tattiih, Nichte. Nebit 
Verwandten. boft 


22 Sabren 


Todeßanzcige. 
‚Sreumden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dab ırnfer licher Gatte und 
Vater 

Jacob Ulrich 
im Alter hon 48 Jahren ſanft entſchla⸗ 
ſen iſt. Die Beerdigung finder ſiait 
am Samstag, den 1%. Dltcher, 1:30 
nachm., vbon Zubers Leichenlavelle 2038 
Lincoln Ave. nach dem Montrole.Fried⸗ 
hof. Um ſtilles Beileid bitten die be— 
trübten Hinterblichenen: 

Anguſte Ulrich, Gattin. 

John Ulrich. Sohn. 

dofr 


VE EEE STE 


Todedanzeige,. 
‚yreunden und Velannten die traurine Nadı- 
rit, das unfer Jieber Water ımd 
bater 

Nihoind Kirn, 
Gatte der beritorb, Catbarine Kirn, 
Oltober geftorben ift. Weerdigung am 
tag, den 19. Dltober, 9:30 Lorm. dom { 
baufe, 4033 Ev, Panlina Etr,, nad 


briert wirb, von da mit Atos nah dem 41 
Str. und Athland Plpe, Depot und per Yahn 
nad dem Et. Mierien-Kriehhof. "m ftill 
nahme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Niholad fr., rau Anna Reiiinn, Frau Ma- 
tbilda Wlava, Fran Mary Tırung und Frau 
Satharine Hander. Kinder. Gherles Neiiing, 
Emil NRlapı, Adolph Terans, Rohn Zander 
und Meargarer Hirn, Schwienerfinder. 
Mitglied de5 Ct. Muguftiine Court Ne, 
8.D. 58. midofr 
Todesanzcige, 
Freunden un. Belannte 
riet, dab umfere liebe Mırt 
Gertrude Meßlein, geb. Engelen, 
Gattin de deritorb, Reter I. Meblein, Mıtter | 
der derftord. Iofephine Had, neitorben ift. | 
erdigung anı Samstag, den 19. DItober, 9 Ubr | 
morgens, bon 53032 Wentworth Abe. nach der | 
St. George-Kirche, wo Requiem Hochmeſſe zele⸗ 
briert wird, von da mit, Autos nah dem Ct. | 
Bonifazius⸗Gottesacker. Um ſtilles Beileid bit 
ten die trauernden Kinder: | 
Fran Anne Porien, Frau Elisabeth Dertet, | 
Frau Mar Ha, Peter, 2ouis und Nicholas | 
Deölein. 
lim Cite bitte Nards 549 aufzurufen, 


359 


Cs 


dit 
Pe 
Todesanzeige. | 
sreunden und Velannten die traurige Na 
richt, dab unfer gelichter Gaite, 
Yruder 


* 
Vater und 
Cart Alberts 
em Donnerstag, den 17. Oltober 1018, im 
Alter von 43 Jabren entſchlafen iſt. Beerdi 
aung findet ſtatt Samstag. den 19. Olt 
morgeus 9 Uhr, vom Tranerbaufe, 4714 Nortb | 
Troh Str. nachh dem, Eden Friedhof. Um ſtille 
Teilnahme bitten die trauernden SHinterblicz | 
benen: | 
Maria Alberts. Sattin, George und Pillian | 
Albertd, KRinder. Frederick Alberts, Bruder. 


Safe 
von 


am S 


Todednüzeige. 
Kew Chicago Loge Nr. 506, 3. E. D. 8. 
Den Beamten ımd Mrüderit die traurige 


Nachricht, daß Bruder | 


Jacob Ulrich 
am 16. Oltober geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am S taq, den 19. Oftober, nm 
2:50 nadm., bon Zuber3 Kapelle, 2938 Lincoln 
Mpc., nob dem Montrofessrienbof, D 
Brüder ſind erſucht, ſich recht zahlreich an der 
Beerdigung zu beteiligen, 

Fred Arepp, Tberr 

Alirch R. Aliche, 


Tpodedanzeige, 


Fremmden und Belannten die trau: 
Sohn 


Allen 
rige Nadridt, Dat umfer licher 
Rofeph %. Stumpf 
im Alter bon 4 Sabren und 8 
im Herrn entichlafen ift. Weerdiguna 
Zamötag, den 19., um 10 Ubr, vom Glterns 
baufe, 5322 &, Pilbop ©tr., nad der ©t. Mit 
auftine Kirche n da mit Auto nah dem 
Bahnbhof an Afbland Vlpe, und 40, Etr., di 
per Eilenbahn nah dem St, Marien Gottes 
oder. Um ftille3 Weileid bitten die fraucrte« 
den Sinterblicheren: 
Herr und frau Noicyh 
Stumpf, Schwefter 
Belannten. 


Y 


Stumpf, Filtern, Helen 
Nebit Verwandten und 
dofr 
RETTET TEE | 
m 
Eeſtorben. 
Friedericke Luſſem. geb. Fiſcher 

am 16. Ollober 64 Jahre alt: geliet 

Gattin von Veter J. Luſſem. tem 
Mutter don wwbrdied, Fr 


Frau 


weficr 


GE.» 
A. Bracher und der verſtorb. Frank un 
Arthur Luſſem, teure Schweſter v 
Frau 2, Riechers. — Beerdiguncç 
Samstaa, 19. Olt. 4 Uhr nachm. 
Trauerbauſe, 3412 M. Kileare 
nad dem Montroſe⸗Friedhof. 


Todebanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Ngch— 
icht. daß meine geliebte Gattin und unſere 
zute Mutter und Schwefſter 
Ella Kler, geb. Kleinſchmidt, 
am 17, Olltober geſtorben iſt. Die Beerdigung 
uindet ſtatt am Samstag. den 10 Oltober um 
2 Ubr. vom Trauerhauſe. 2228 Weit 22, Etr., 
nit Autos nach Waldheim. Um ſtilles Beileid 
itten: 
Fhiwarb Aier, Gatte, George Kler, Cohn. 
Frau Angufte Xe Braun ımd Linn Nlein- 
ſchmidt, Schweſtern. doft 


Todesanzeige. 


farit entihlafen ilt. Die Beerdigung findet 
fatt am Samätaa, den 19. Oftober, um 2:30 


nadm. bom Irauerhaufe, 4919 Winthrop Mve.,! 


nach dem Et. Lulassriedbof, Aın ftille Weis 

leid bitten Die tiefbetrü Hinterbliebenen: 

Balter Meier, Gatte, Walter jr, Elia und 
Martha, Rinder. doft 


VORTH SIDE TURNER HALL 


820 N. Clark Str. 
E. Appel, Vier. 


Bifante Mahlzeiten zu jeder Tageszeit. 
Reſtaurant Sonntagss offen. 


ſpisirdie 


— —— 


WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, Gas Filing und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 


Separsturen werden ihmell, suwerläffig 
Billig ausgeführ:. — Telephen —— er 


Schwiegers | 


der St. 
Auguſtinus-Kirche, wo Requiem Hochmeſſe aelce | ’ » 

;. bei weitem nicht die einzigen, die jegt 
Teil. verdienen, was fie wollen. Die Fat 


|binder (Küfer) haben jüngit mitge- 


|müffe, weil die Löhne der Gehilfen 


nen pro Woche geitiegen feien. 
steht eine folofjale Weinternte in Aus: 
zeige Nas | ficht. Faller gibt es feine, Küfer we: 
ınige. So zahlen vor allem biellngarn 


Lie | 


Die Zuftände in Wien. 
RER ‚ (Ten, wo das Kilo Brot im Schleid: 
Das DVerfagen der Wiener Dörige handel 24 bis 30 Kronen Zoftet. Die 
Kemer 
* * Proletarier aber verleiten viele von 
ung“, ber unter anderem ſchreibt: diefen, fich nun einmal zu vergönnen. 
„Ein Weingroßhändler teilte mit, was ihnen bisher verſagt geweſen iſt. 
daß er den groͤßteu Teil des von ihn Daher die Champagnerlager beim 
—— — jest an bie — — —* —* En, 
„Öreisler“ abieke. Sreigler if s abe nur eitel Wonne über 
ivad man bei u ben Epepereis ober DaB Hinterland gebracht. Die Land» 
Gemiichtwarenhändler nennt, der wirie ſchwimmen im Gelb, Die Hand» 
Gewürzfrämer an der Ede, von dem merler beögleichen, Schufter und 
die — — der Gaſſe ee ee 
‚den Zageöbedarf beziehen, den fie Yı Fr s “ 
nicht auf dem Markt a beim —* | Danbier Ihmelgen um jeden Preis an 
'aer einfaufen. In Wien fbielt der | pen Zafeln der großen Neftaurant2. 
| Greisler eine jehr groge Rolle. Mau | Ed 
bat faft nichts im Haufe und fchiett | © och en 
um jede Kleinigkeit zum Greiäler, der |. Dauer Geld, 
auch gewöhnlich fchon im felben oder Tl 
nädjiten Haufe wohnt. Aber Chan: 
pagner hat er bisher nicht „geführt“, 
| Denn bie Leute, die bei ihm einfau- 
| fen, gehören ja doch zum !leinen Mit: 
'telftand und Proletariat, die in Mien | 
— — Bee — —— det d das ift merfwürbi- 
ung ausmachen, und für benCham- | Yerölendeten, und bas ift merkwürdi— 
ıpagner hat es bisher bei denen nicht |gETiveile gerade die, bie man bisher 
— * nur haben fie's dagu, ie er - _ und 
mo dom aud der Chambpa — gr —— 
das Vielfache teurer ls ing | iittelftand ber eftangeftellten 
| Der Mittelftand hat’s nicht, aber ein | — vom Heinen Bantdeamten 
| Teil derer, die man bisher zum Pro- UND Lehrer bis zum Minifter und 
|letariat gerechnet hat. Ein Kodlen; | Yeneral, der Ingenieur, der Schau: 
Itrager, beifpielsweije, ift ein Prole: 
Itarier. Die Beihäftigung tft ſchwer, 
ſchmutzig und in Friedenszeiten we— 
ınig lohnend. Ein gelernter Arbeiter 
| wird nicht Kohlenträger. Und nun 
‚Ind das Leute von fürjtlichen Ein: 
‚fommen! Man reift ME um fie, man 
'zablt ihnen jeden Zohn, den fie ver: 
‚langen. Ganz natürlich. Alle körper: 
lich kräftigen Männer (und‘ nod) 
| manche andere) find im Felde. Die 
‚paar aus irgendeinem Grunde ganz 
Untauglichen, die aber doh einen 
‚Korb Kohlen vom Wagen herunter 
in einen Keller [chaffen fönnen, haben 
alſo die alänzenbfte Konjunktur, Wir 
hatten jüngft eine Gerichtäverhand: 
lung wegen einer Mefferftecherei zwi: 
ſchen Kohlentrügern, bei der als mil: 
dernder Umſtand der Champagner— 
rauſch aller Beteiligten angeführt 
wurde. Und die Kohlenträger ſind 


hat's die ganze 
Und der Bauer hat's, weiß 


Sprichwörter ſcheinen in dieſem 
Krieg ihren Kurs verloren zu haben. 


akademiſch Gebildeten, ſoweit 
nehmer geworden ſind. 
haltsregulierung, kein „Honorar“ hat 
die Sprinaflut der Preisfteigerung, 
die „Ebbe der Geldentwertung“ wett: 
machen fönnen, Stände, die bisher 


gern und darben, gehen in den faden: 
Icheinteften Gemwändern mit fragwür— 
diaftem Schuhwerk, und wenn ihnen 
nicht Mietverordnungen, an denen 


‚geben, ihre Wohnungen noch zu un: 
ben, jo wären fie auch fchon „ausge: 


Ifampieren. Dabet nehmen Preisftei- 
'gerung und Geldentwertung no 
immer fein Ende. „Kaufen Sie, fau: 
fen Sie,” jagen mohlmeineude Ge: 
'ichäftsleute dem ob irgendeiner Preis— 
forderung entfebten Kunden, „bie 
nädfte Woche fojtet e3 wiederum 30 
| Vrozent mehr.” Es iit ganz gleich: 
ailtia, ob es fich dabei um Zwirn 
oder Zipicheln, um Zündhölzer oder 
| Zigaretten handelt. 

' Eine folde Anarchie ijt natürlich 
nur denfbar bei volltommenem Ber: 
‘jagen der Obrigfeiten und WAemter. 
Nun kommt von der djterreichifchen 
Staatsidee, der „autmütigen Schlamm 
perei“, die fonft das Leben hier fo 
viel behaglicher macht als im ftramın 
geordneten Deutfchland, die Ktehrjeite 


63* 


teilt, daß der Preis der Weinfäſfer 
um ein Mehrfaches geſteigert werden 


(Geſellen) jetzt auf 800 bis 1200Kro— 
&3 


Miniftergehälter cn Stüfergefellen 
und verfprechen noch außerdem un: 
entgeltlih unaariihe Berpflegung.. 
Beim bloßen Worte fließt dem De: 
fterreicher da3 Waffer im Munde zu: 
fammen. Natürlih muß der öjterrei- 
chiſche Fabrikant mindeſtens denſel— 
ben Lohn bezahlen, wenn er ſeine 
Leute behalten will, Die 
Meije hat Wien Küfer und Böttcher | verdammt ungemütlic; getvorben. lim 
mit einem Sahreseinfommen bis zu Verordnungen kümmert 


dere gelernte Arbeiter fommen zivar | Neder Iebt, wie er gerade noch fan, 
nicht fo bo, aber Mochenlöhne von sind bei dem Mangel an Ware auf 
400 Kronen find beinahe normal, |der einen, dem Weberfluß an Geld 
und da fich ungefähr jo hoch auch die auf der anderen Geite, haben die Be: 
Monatsgage eines diplomierten Ans | Tiger, Tei es num von Ware, jei es von 
genieurs im felben Betriebe beläuft, 

haben wir jogar die intereifante Neu= 
cerideinung des „Angenieur-Irbei- 
terö“, der auf feinen Ingenieurpoſten 1 
verzichtet, um im felben Betriebe als  Kutfcher, der für die Yahrt vom 
Arbeiter fich wenigftens Soviel zu. Bahnhof zu irgendeinem Bezirk 5% 
verdienen, als er zum Leben braucht. | Kronen fordert, erklärt, „wie fan ı 
Denn mit 400 Kronen 
fann man heute in Wien nicht ein: ! fünf Aronerl 


‚nerlei Einfhräntung ihrer Willkür 


der auf den andern auß, umd ber 


im 


mal an trodenem Brot fich fatt ef=! 


Was till man da noch mehr? Heißt! 
im Epridmwort: „Hat! 


| Gott. ber auddie beitaffredierten | 


E53 gibt neben diefen Kategorien von | 
Heinen und großen Kriegsgewinnlern | 
leider die ganze Schicht von gänzlich 


ganze 


fpieler, auch der Arzt, eigentlich alle 
lie! 
‚nicht jelber Kapitaliften und Unter: | 
Keine Ge: | 


zu den Mohlhabenden gerechnet iver= | 
den fonnten, deren Einfommen mes 
Inialtens eine autbüraerliche Lebens: | 
haltung ermöglichte, find meit unter | 
das Proletariat zurüdgedrüdt, hun: | 


Ipiederumt die Sausbeliger zugrunde | 
erſchwinglichen Preiſen ſichern wür-⸗ 


mietet“ und könnten auf dem Pflaſter 


ſich keine 
60,000 Kronen. Eiſendreher und an- Katze, keiner auch um den Nächſten. 


begehrter Musteltraft, überhaupt fei: | 


mehr zu fürchten. Nedet jich doch je: | 


monatlich denn anders, a Gullaſch koſt ja a 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 18. 


uUff'm Zollamt. 
€ alde Geſchicht' aus'm Schdädiche am Mä'. 


„Ihr Kinner,“ ſeecht de' alt' Han— 
nes, „wann Aerr ſche' brov ſeid, will 
ich Eich emol e' Geſchicht' verzäile 
vunn de' gude alde Zeide, wou unſre 
Herr uff 'm Biro noch nit ſou vil 
Aerwet gehobt howwe wie äwe, wo 
ſe noch bis ſpäit Owends die Lambe 

brenne duhn. 

Ihr wißt doch das roude Haus 
|brunne am Mä’, wou mit denne 
ſchworze Schdrich o'gezeichent is, wie 
houch daß es Waſſer friher als wor. 
Dodra' is in de zwanzicher Johr'n 's 
Zollamt gewäſt. Frih um e' neine, 
wann die Herrn all' beiſamme wor'n, 
bhot ſich do de Birodiener dro gemocht, 
hot de Schdampf genumme, wou mit 
denne goldene Buchſtawe druff ge— 
ſtanne is „Kenichliches Zollamt” unn 
hot 'n ſche' langſam uff 'n grouße 
Schdempelbouche abgedrickt. 


er zum Omimerbeambe hi’gange, hot 
'm die Geſchicht' gewieſe unn hot ges 
ſocht: „Säch'n Se emol, Herr Ow⸗ 
werbeamde, wie ſche' ſich heit widder 
de Schdampf ausgedrickt hot! Druff 
nemmt där den Bouche, betrocht' 'n e 
bische unn ſeecht: „“s is wärklich 
wohr, er hot ſich heit widder wunner— 
ſche' ausdrickt!“ Wie er des geſocht 
hot, hot er ſän Hut genumme, hot'n 
uffgeſetzt unn is fortgange. Her— 
noochert es de Herr Inſpbektder här— 
tumme unn hot den Schdembelbouche 
aach bedrachde wolle. Aach är hot ge— 
funne, de' Schdampf wär widder ſehr 
ſche' ausgedrickt. Unn nochdem daß 
er des amdlich konſchdadiert hot, hot 
är Qady gemänt, ’3 wär jck fer heit 
genuch geſchdempelt, hot ſän Hut ge— 
numme, unn wupp zer Diht draus 
wor er. — Wie die Zwäh fort wor'n, 
hot de Aſſeſſer gedenkt, jetz miß er 'n 
doch aach ogugge. Unn aach är hot 
nix anners ſoche kenne, als das ſich 
de Schdampf widder emol ſehr ſche' 
ausgedrickt hot, unn dann es er dene 
zwäh Annern nooch. Wie ſe nannt all 
mitnanner fort wor'n, hot ſich 's de 
Birodiener ſche gemitlich gemocht uff 
dem grouße Stuhl, wou als de Herr 
Omwwerbeamte geſotze is, hot ſich ſän 
Brill uff de Noos ſerecht gerickt, de 
Schdempelbouche genumme, 'n gähche 
die Sunn gehalle, daß er 'n ſche hot 
ſähe kenne, unn hot geſocht: „Näh, 


ſou ſche wie heit hot fich owwer de 


Schdampf ſcho lang ni mehr ausge— 
drickt! Do muß ich doch gläch 'n 
Schobbe Aebbelwoi' druff ſetzte.“ Do 
hot er de Schdampf unn de Bouche 
ſche oigeſchloſſe, daß nix vunn denne 
wichdiche Sache kennt geſtouhle 
wärrn, ſä Kabbe uffgeſetzt unn is 
niwwer in „roude Kopp“ gegange. 

| Sou gemitlich is es zugange uff 
Zollamt in de zwanziger Johr'n. 


Däre Zeit i3 des freilich e biäche an- 
ners wor'n; iwie de Sollparlement 
bo bot ’3 mehr Mermet 
ah de 


fumme i3, 
gäwwe unn do howwe ſe 


tenne. Owwer 's war holt doch ſche 

dozumol, unn ſou ſche wie uff 'm albe 
Zollamt drunne am Mä, wou ich de 
Schdampf hob ausdricke därfe, kreecht 
ich's jetzt närchends mehr—ich därft 
higehe ufi well Biro, daß ich wollt!” 


— —— — 


— Aus dem Tageblatt einer klei— 
nen Univerſiätsſtadt. — „Ich derlor 
geſtern im Stadiparkt meine Brief— 
taſche mit ſämtlichen Rechnungen 
und bitte meine Gläubiger, ſofort 
die Polizei zu benachrichtigen, wenn 
ſich jemand meldet, der dieſelben be— 
zahlen will. Eugen Pumphein, ſtud. 


u 
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Monaten felig ! 
am | 
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iele 


Wir leiden in beunruhigender 
beitskräften. 


Subſkribenten können uns 


ſelber und dem Dienſte helfen, 


| Aufrufe, ſo viel wie ihre Bedürfnitie 


herabſetzen. 


| Die Lage ift dringend, 


i 


| ehe hr einen Aufruf 
| und, Jvenu möglich, 


| 
| 
| 
| 


| 
1 
| 


t 


\ 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 


elephoniftinnen 


— der — 


Chicago Telephon Company 


find Opfer der Influenza. 


Weile Mangel an Ar 


und ſich 


indem ſie die Zahl ihrer 


erlauben, 


Bitte, 
| überlegt es Euch zweimal, 


macht 


unterlaßt ihn. 


Wie er] 


dann mit bäre Merivet färbich ivor, i3| 


I 70 — 80 Stüd.........0.12-0.12% 


Otlober 1018. 


COFFEE 


u. €, Food Abm. Lie. Ar, 
06901. 


Der allerbeſte köſtliche 
friſch geröſtele Kaſſee 


26c 


— — — 


Home Blend, Wagen-Vertäuier 20 
c) 


und die meilten Xäden verlaufen 

benfeiden Haffce für 30, Bid, zu 

Yurlty Aut Wlaro Die allerbefte 
garinc, bie Greamern 
ulterbefte, 32c Butter — 59e 
naranticrt, ver wid... 


: ses ———— 
Vortrefiiid, Tee, Tairy Tafel» 


40e || 3% 50e 
Bankes’ Sinfte- Läden: 


Siund.... 
Nordiwertieite: Weſtſelte: 
1044 W. Cdicugo Ave. 1510 W. Vadiſon SEtt. 
| 1373 wilmmutee Ude, | 2330 W. Madiſon Str 
1045 Viilmauflee Ave, | 1836 Blue Nöland Lv, 
4 Milmnufee Ave. | 1217 S, Salfıed Str. 
12 RM Nortb Abe, FIER2 ©, Kallted Str, 
Nordieite: 1818 Q 12 Che 
| 406 8 Divifton Str, | 310? M 22, re. 
7120 23. Norty pe, Sidfeite: 
2640 Lincoln Abe. 5032 Wentivortd Ave, 
39244 Rincoin Abe, 3427 &, Hallteb Bir, 
312 N. Glarl Er. 4729 ©. Albiand be, 


— 


iberati au 
6ve vert., 


ı ger Bid.. 


Pebensmittelpreife. | 


Die ftaatlide Nahrungsmitteiton» 
trolle jehte heute folgende Lebens» 
— für den Kleinverſchleiß 
eſt: 


| Preis, den Preis, den 
| — Hnusfrou 
| 2 sahlt. zahien ſollie. 
Weißbrot — 

per Laib. der Laib 


1Blid., nicht eingewichkelt.. . v.09 
Bld.. nech: eingewicteln. . . Vu 
t ‘prd,, eingemidelt. zo... 08 0.0V-V.10 
42 318. cingewideltl..eV.122 0.14-V.15 
tehnl — 
Wohlbetannte Marten— per Sack per Sad 
4 Fuß Buummvolliacd..$1.44-1.47 $1.51-1.60 
Jabh, Papierſäcke 1.33934. 11 1.47- 1.538 
L Stun). ausgrivuneik.. 0.3U-0.31  V.S3-U 35 
|, Andere Marten 
13 Yaß, Vanmmwolllad... 1.44-1.47 1.51-1.00 
5 Pfund ausgewogen... 0.3U-0.31 0.33-V,50 
Schrot. and Grahammenl — 
—A⏑⏑—— 0,29-0.31%2 0. 32-0. 26014 
bggenmehl — 
Ncin — 
13 Fab, Vaumwollſack... 
Duntel (rein) 
58 Pſund Baumwollſack.. 
WMaismeii — 
Grobtörniges — 


1.21-1.59 


0.20-0.29 


1.29-1.02 
v.29-0.33 


6 per 100 Sid. per Pfund 
Weiß ........ ...... 450-56. 230 0.053. -0. 614 
Belb ... 4004. 75 0.040,06 

Feinlörniges .. ..... 4.7058.00 6.1035550.07 

Gerſtenmenn⸗ 

ab, Yaumwollfad.. 1.02-1,.19 
DIEND sessnssenunceen BAL-ULE 
| i per uU ID. 

| Domind— .......55.50-0.00 U.OG-V.U7Y 
| teilt ver 100 Plund ver Viund 
JFanch Fead ..... $10.75-11.50 0.12 -0.151% 
Blue 9.50-10,50 0. 1040. 1318 
Reismehl ** 8.50-10. 00 0. 1004-0. 14 

naollied Vais — 

UUusgewogen ........... 5.00-6.00 0.0712-U.U8 


— — 


Kleinhändler ſind, gehalten, mit je 
vier Pfund Standard Weizenmehl ein 


* 
'o 


1.09-1.32 
V.24-V,31 
per Prfund 


und auf diefe zum Vorfchein. Die Gemütlichkeit it | Schdampf ni mehr fou fche ausbride| Pfund Standard Matsmebl, grobtörnte 


ge8 Maismehl oder Gerjtenmehl zu ver« 
faufen. 
fer drei Eurrogate aucy die gleiche Denge 
jeines der folgenden Eurrogate faufen: 
I'Staffirs, Neiße, Vohnens, Hafers, Slate 
toffel⸗, Buchtweigens, Peanuts, Cüfßlars 
toffel⸗ Aeteritas oder Milomehl. 
| Meines Roggenmehl ?ann als Eurros 
| gat verfauft werden, muf; aber in Wers 
hälinis von wenzgſtens zwet Pfund 
Roggeumehl aumdrei Pfund Weizenmehl 
vertauft werden. 

Maismehl für Maisbrot 
trennt von ſog. „Combination Sales“ 
‚rchauft werden. Maismehl, das als 
Eurrogat mit Weizenmehl gekauft wird, 
ſollte nur zum Teig für Vietory-Broi 
Iperwandt werden. „Victory Mixed 
Flour“ kann ohne weitere Surrogate 
verkauft werden, da es Weizenmehl iſt, 
mit dem bereits die erforderliche Menge 
| Gerjtens, Daiss oder Roggenmehl ver— 
miſcht iſt. 

Kartoffeln — 
Ir. 1 


follte ges» 


ver 100 °Bfd. ver 10 Bid, 

i $1.60-1.R5 

.2, Hein db. mitteleroßb 1.0U-1.25 0.12-0,.15 

Sutter — 

Greamerd, ızlca. in ver Vfund per Pfund 

are 0.58-0.5012  0,50-0.64% 

KO; as aaneeenee 0.56-0,.57 0,57-0.02 

In Pappfcachteln Ic höher al3 obige Preite, 

ı . Nanitbattei- - 

| Standardforte, Schachtel 

| oder dir Rolle, .......0.35—0.34 0.305-- 0.39 

Mittelferte, Ytolle und 
ausgewogen ........0.30 - 0.31 


Käſe — American Vollmilch— 
Bfund 
.0.33-U.30 


18—15 Id, im Wangen. .0.34-0.37 

1 do, aufgefchnitteiuuene . 

JVrick, im Ganzen.........0.38- 0. 30 
do., aufgeſchnitten. . ...... 
Cier — 

Abſolut friſch, geprüft— 
Exrtras, 24 
vdeuhlſpeicher. geyprüfi, 

23 Ungzen 9. 17-0. 410 0.481.054 
Eier tn Pappfchahteln 1 Cent mehr als 
ebige Preiſe. 
Kondenſierte Milch — 
per Büchſe 
Gets 

Beſte Sorte zerecnnn 0. 10V. 181% 
ı Wättlere Sorte ......0.15 -0.17 
ı Berdantpft, oone 

Zucker .... 
SZuder— per 100 Wrund per Pfund 
Alarer (alte Eritte)..F7.u5-3.30 0.08 -U,UU 
| Nlarer (neue Ernte). 9.46-0.50 0.00%2-U.101 
I Be . _ Dod. Vüchſen Büchſe 

Mais 907. Zuckerrohr 
sneraα o. i2-0. 14 
Mais U0%,, Huderrobht 3 
t 10%, detrd.tüchfe 3.60 3.05 
wBachflaumen — per Pfund 


0.33—0.36 


Pfund 


Brick, im, Gangen.... 
I do. aufgefbui'sten. .. 0.39-0.42 


0.40-0.44 


0.14-0.40 


ver Did. 
0.540.009 


per Dep. 
UNdela..0. 0.550,55 


per Büchfe 
Ceuts 

0.190.223 

V. 16 - 0.20 


— 


0.55-0.43 
per fund 


0—109 Stüd.........0.09-0.11% 0.11-0.16% 
Vohnen — ver duo Bid. yer Vunb 
| Navy, au&gelucht..$11.00-18.25 0.13 -0.17 
| Lima ....... 14.50-15.00 0.1612-0.1U13 
pr 


....... 


D ooeooncnneenn 10.00-11.00 V.12 -U.15% 
Bühienladhs— gay hsarann“ 
| j . ten Buchſe 
Jä̃ 0.20-0.25 
| Ned Wilüäla sonsnorsuree 2:85-3,10 0.26-0.53 
Schinken. annze — ypcr Biund per Pfund 
— 10 Eid. im Durch» 
— Ne 33—0.55 0.35—0.40 
........ . O.AC—0.501 0.49-0.57 
2004 04V 
Kierenige Siuce, 
ans —— 0.34—0.41 
Schmalz (beites ansnelafieney) — 
!In Bavierfhadteln.....0.20--1.30 0.820 37 
Veim Plund 2. 282 0.29 0.31 - o.30 
Standard, rein— 
Pfund nersnennener0.27-0.28 0.50-0.35 
|. Sdımalzering— 
| Beim Brund........0.24 0.20 
Kochöle, in Büchſen — 
Dir a her 
Watsöl, Vin: 20.0.2830. ö 8 
pn but ern 52 0.581 0.58%-0.73 


Baumwollſamenöl⸗ 


n 
PEST Zune 


0.25 -0.31% 


0,5 0.57—0,48 
0.740.102 


Hein Soonsosensas cn aid 


mittel oanenonen nenne. .0.06=0.73% 


Innahühner — 


2 bis 3 Rfımd. .......0.32—0.53 0.34—0.8 


I vbis. Bfund. ....... 0.25—0.27 0.34-0. 88 
‘ 


Sälme— ........0.26-0.27 0.280.352 


Doc) kan der Käufer jtatt dies | 


0.19-0.22 | 


——2 M. 1336 — Lena Tibbitts war am 20. De⸗ 


0,14-0.169% ı 


Tragiſches Geſhim 


Mutter und erwachſener Sohn ins 
Irrenhaus geſandt. 


Der blinde Vater. 


Jede Schuld rächt ſich auf Erden. — 
Auguſt Poehlmann in Morton Grove 
verklagt. — Scheidungsgceiuh nad) 
vierzehntägigem Zuſammenleben. 


Von einem tragiſchen Geſchick 
wird die Familie des Handwerkers 
Briggs in Chicago Heights heimge— 
ſucht. Eine Blutkrantheit hat drei 
der ſieben Kinder hingerafft. Die 
Gattin des Mannes, die 42jährige 

Pearl Briggs, und der älteſte Sohn, 
der achtzehn Jahre alte Arthur 
Briggs, ſind infolge der gleichen 
Krankheit irrſinnig geworden und 
heute vom Pſychopathiſchen Hoſpital 
nach Kankakee geſchafft worden. 

Der blinde Vater. 

Ein anderes trauriges Familien— 
bild enthüllten heute die Verhand— 
lungen von Fällen, welche die Abtei— 
lung der ſozialen Fürſorge beſchäfti— 
gen, vor Countyrichter Scully. Der 
ſechzig Jahre alte Ernſt Eichler iſt 
nahezu erblindet und infolgedeſſen 
erwerbsunfähig. Eine ſeiner drei 
Töchter, Frau Marie Henning, an 
der Nord Fairfield Ave. wohnhaft, 
hat ihn in ihr Heim aufgenommen 
und verlangt nun, daß ihr Bruder 
Otto, welcher als Elektrotechniker in 
Dienſten der Weſtern Electric Co. 
$50 die Woche verdient, etwas zum 
Unterhalt des Waters beitrage. Otto 
weigerte fich deffen, weil ber Vater 
por 23 Jahren die Seinen verlaffen 
und daher teinerlei Aniprud auf be= 
ren Hilfe habe. Der Richter verjchob 
feine Entfchjteidung biö zum näd- 
ften Freitag und mird inzwiſchen 
weitere Erhebungen anftellen lafjen. 
Frau Ernft Eichler ift no am Xe= 
ben. 
| Anguit F. Bochlmann verklagt. 

| Im Superiorgericht reichte heute 

der Anwalt Julius 9. Gemette im 

Auftrage des in Morton Grove 

wohnhaften Bernard Dohle, eines 

Familienvaters, eine Klage auf 810, 

600 Schadenerſatz gegen den Han— 

delsgariner Auguſt F. Poehlmann 

ein, der angeblich Doyle unter der 

Anklage des Diebſtahls von Kartof— 

feln im Werte von $16 hatte verhaf- 

ten Iaffen. Donle war freigefprochen 
| worden. 

| Der Fehltritt. 

\ George Mathel, einem jechzig Jah: 
ve alten Mann, fprachen Gejchworene 
in Kreisrichter Baldwin Abteilung 

heute $2500 Schabenerfah gegen die 

| Shicago Railways Co. zu. Us Ma: 

ithel von einem Strafenbahnmagen 

abitieg, war diefer zu fchnell weiters 

| gefahren, der Mann zu Yall gelom: 

men und ſchwer verletzt worden. 
Kurzes Glück. 

Geſtern waren vierzehn Tage ver— 

flofſen, daß Mary K. Newton in 

Crown Point, Ind., Frank D. New— 

ſtons Gattin wurde. Am letzten 

Sonntag hat er ſie angeblich im 
Rauſch ſchwer mißhandelt und nicht 
zum erſten Mal, ſo daß ſie ſich von 
ibm getrennt hat. Sie wohnt 1019 
Seving Part Boulevard. 
verlangt $800 zurüd, bie 

Izum Betrieb eines Sommerhotels in 

|50r Late gegeden haben will, bie 

Scheidung und Nährgeld. m Wins 

Iter ift Newton als Bote in hiefige 

| Hotels tätig. 

| Annabelle Matjon hatte ihren 

Serton am 14. Februar 1912 gehei⸗ 

ratet und wurde von ihm vor zwei 
Jahren verlaſſen. Kinder haben ſie 

nicht, laut der Scheidungsklage. 

Thomas Millard Stockdale hatte 

am 31. Juli 1915 in Batersfield, 

|Cal., Mamie Meye-* geheiratet, bie 
erſt im letzten Auguſt erfuhr, daß er 

damals ſchon verheiratet und erſt im 

Nodember 1916 von 

Nr. 1, Harriet, 

Iivar, weshalb fie ihm verlieh und um 

'Löfung ihres zweifelhaften Berhält- 

'qiffes und Erlaubnis, den jchönen 

‚Namen Meyers wieder annehmen zu 

dürfen, eingefommen ilt. 

| Inga Kenyon wirft ihrem Orrin, 

den fie am 5. Ditober 1909 in 

IMWindfor, Kan., geeheliht und bem 


fie ein jebt acht Jahre altes Zöchter: | 


laſſen habe. 


zember 1905 in St. Yoieph, Mid)., 
Ibie Gattin von William Nicholas 
Tibbitts geworben; 
| finder, 


‚ihm trennte, meil er, wie fie in ihrer 


ı Scheidungstlage angibt, dem Irumt 


ergeben jei und fie im Raufch mit 


| Ermordung bedroht habe. Sie for- 


dert einen Xeil feines Grumbeigen= 
Er ift Mecha= | 
Inifer in Dieniten der Weſtern Elec: | 
tric Co. — ———— 
Clarice Patterſon bezichtigt ihren 

mißhandelt zu 
haben, weil ſie ihm ihre Spargro-— 
ſchen, 8200, nicht geben wollte. Sie 
ihm aber und 
wurde im letzten Juli eine Meile von 
ihrem Heim von ihm angeblich aus 


tums und Nährgeld. 


Gatien Louis, ſie 


verließ ihn, vergab 


dem Kraftwagen geſtoßen. Oben: 
drein habe ſie, ſo lange ſie verheira— 
tet ſei, ſeit bier Jahren, ihren Unter— 
halt ſelbſt verdienen müſſen. Außer 
der Scheidung verlangt ſie Nährgeld. 
| — 


| Kurz and Neu. 

*Frank E. Weſtcott aus Acron, 
| Ohio, meldete der Hauptwache, daß 
er von zwei Bauernfängern, deren 


— Zwei Pole ſind's, um die die Bekanntſchaft er im Grant Park ge— 


Erde rollt, Die gold'ne Liebe “a 


das liebe Gold. 


macht habe, um feine Tafchenuhr im 
Werte von $50 gerupft worben fei. 


Die Frau | 
fie ihm | 


der Gattin | 
geſchieden worden 


chen geſchenlt hat, vor, daß er Frau 
und Kind im Juli 1913 treulos ver= 


fie haben zivet | 
welche die rau mitnayı, 
ials fie fihh am legten Samstag bon 


Sn 


Founded 1875 


Aepfel 


Fancy rote, gefunde; in Gerry: 
all Hörben; Samstag, der Korb, 


3% 


Siebter Fleur 


zu einer liberalen Erjparnis. 
Fir Samstag offerieren wir eine fpezielle 
Partie diejer gut gemachten, gut pafienden 
Union Euits, in einem feinen mwollegemifchten 
Stoff; gutes Wintergemicbt; 
bedeutend unter dem reguläs 9 9 
ren Preiſe. Es ſind auffal— + 
lende Werte zu dem fpeziel- a 
fen morgigen Verkaufspreife — 
von 
Wolle gemiſchte Union Suits fürMänner, Spring 
Needle, gerippte Aleidungsſtücke, die gut 3 19 
figen ır, dauerhaft find, Diefe ſp. Partie, ® 
[ Kenilworth Hemden zu 2.17 
Eine große Bartie diefer feinen Hemden 
fam beute zum Berfauf zu Diefem fer | 


niedrigen Preis. Noch genug für morgen. 
Aus ttalten. Yulter und mexcerized gez | 


1 

| 

! 

| 

| wobenzgeftreiftent Madras; > 17 
. 

| | 


prächtige Muſter und Arbeit; 
Offenes 


außergewöhnliche Werte, zu.. 
22 8* 
Seidene Männer-Halstrachten Zn 
Four⸗in⸗Gand Faffon, gerade geſchnitten, wie Seide 
läuft, hält die Faſſon, Slip-Eaſy BVands. — 55 
auch pinned und ilacked, Sehr fveziell, zu... c 
1.48 


Schwere Toner Nachtnemben jür 
y Mun 


Männer, 832 wert: bis verlkauft, zu.. 
U. S. Arm 
* + + 


Pr 
— 
DZ 


— — — — — — ——— — — — — — — — ——— —— — — — — — — D—— —— 


uuui i numanninnrninnnnnininintntuninininiuniinniinuininn uinimniiiuuiuunuuuiunuuuniiuunuiniuieiiiiüiim 


| 
| 


iten, 


| 


1 


| 


| 


Sum Berlanf anf 
dem Haupt Floor, 
Dearborn Str. 


— — — — — —ñ — — 


| 


Saiſo 
Mode 
neue 
iſhes, 
ganz 
gefütt 


Qualitäten, 
three Lualirät. 


er. 
DViefe feinen Handichuhe find allch 
In kor retten 


| 
für Männer 
Main Hioor 
2,000. Baar, 
Fabrikate be— 
Moden u. Far— 


fchrän 


» ’o nn 
$2 bis $5 
rühmtr wegen 
ben fire Herbit. 


| 
| Non feinem 
import. Cape 
Leder gemacht; 
auch ungefüt— 
terte, mitZeide 
gefutterte 
Siltoline ge⸗ 
fütt. Suede; 
Pique u. Out⸗ 
ſeam genäht. 





und 


| 
| 


Schaltirungen ſchließen ein lohfarb. und junge 
garau: alle Größen in der einen oder aunde⸗ 


nicht alleGrößen in jed. 


ven Karen Fallen, 


l 
! 


I 
\ 


2349817188. 3° 211588 


VBanferö, , 


3.65 | von 25. 


Nie) Gt Gonero, Ge da?) 


‚ Stüd; stiite 1.25 


von 25...... 
Vellie Six, 6c 83 
Stück, Kiſte 80 | 
St Planca Er., De 
Stüch; Kiſte 2 25 
von 50 Wi ?. ö 
Srelis Americande, | 5 
se d. Zaüd, 2 35 t 
siitte d. 502.30 
Edmund Coote, dc, 


* 


Ruskin. 


Vaudora 
jüur 156; 
stilte d, 50, 
Gnrilla Tav,, 
Stüd : 
ton 50 


Maleſtie Amb., 
11c Stück. 


stiite d, 50, 5.00 


Et Blaxco Gor,, 5 
tür 2b, — 
sille db, 50, . 
Rubyard Kipling, 


fur 256; 4.00 


Kiſte v. 80 
Notarh Ginb, drei 


für 25€ 5. 2.00 


Kiſte v. 
La Tocilla, Te bad 


Stück, Kiſte von 50 


von —— zu 
Zigaretten | 
— 
ton von 10 f j 1.65 
a 2 rn DUB 
nn A: 
1 


Naturals — 0 3 45 Buli Durham,106; 
für ED 12 für 


\ 


Emilio X2opey, 66) 


Ztüct stifte 1 50 
von 20... —»— . | 


7 


Lady 


ir 


Stüch: 


Ztück: sr 
zilld, ı Yonıe 7 
vo 


ven 7 


Prince Albert, 150 
Wüchfen, 8 für... 

Zurxedo, 15c Vic» 
fen, 8 für 


Serene, 
ts, 4 'ür.. 
Zwett Xiy Toy — 


IT 


Mungers jeintte Elnin Grea- 5Te 
merd Butter, 1 Pr. Preis, Pf. 

Käle, fanens Scherle, Sialama- 
Wisconfin Ercant| zoo, Imusperih 1, 
DER, 29e zart, große Pins 
Pfund zu.. Edel, foeziell 14c 

Gurtis? HEmie ih nee. 

Tuna Sich, in , 
#las, 2 rm, Hubbard Sanaih, 
—J1 IC, ertra janch, bier 

Fancy Mammorh | gezogen und tadel- 
Diiven, | 108, pet 
Flaſche zu.. Pfund au.. 


1 
20 
J Unſ. Oid Dutch Pfd. 
Kaffee Marfe, Sams. BIC 
Feines Fleiſch 
Milch gefüttertes 
Neal, ganze Echuls 


Ierd 


N N 
Ntatchet X 


ESREDZABBNARGHRSDLHERISNSRSNGSNGESHEEARHSHHHDPRAGANE 883 na 


3 
x 


223011. 
gute 


Ectes Spring 
20e 


Lamm, gan zespins | T 
tür 
gevöfelt, 


terviertel, 280 Iter oder 
C | Plund au.. 16€ 


Mund. zu.. ) Bruft, Wo. 
Native RoliKoatt, | 
gehad tes 
Fleiſch, ver 
Pfund 4u.. 18c 


feine Knochen vder | 
Abfall, — 

Friſch geſchlach⸗ 
teſe Hennen Wer 


fund, 
Spring 
Chldens, Pf. 35e 


41 


Spareribs. 
wu: Drill, 


au, 


Native Ronnd Friſch 


Steal, — feimer]| 

Schnitt — 

Pfund 4u.. 280 
Native Poſt Roaſt 


— feiner De | 


Schmitt, Bf. 


S;ölt, 
tern Ride 
1038il, 
143011. 


n 


Blanket ·B 


für 2 
ta 


J— 


ir 25€ 
50 4.. 50... 


99e| 
VR ‚I Bü | 
ng N ih 95€ 


“ > 
Dil] Sar zu 
Prince 


1.00: 10 Unzen Jar..* 
Butter, 57e Bio.) ri“ 


wall 


Oral, 


The Store of To-day and To-morrow 


THE FAIR 


State Adams and Dearborr. Streets 


ı Gem Sr. Rafiermefler 


Diain Floor 


‚Gem $r., Eicherheitsrafiermejjer, 
nidelplatt. Rahmen u. Stropper, 7 


gute Damass 
fen. Klingen, 
in hübſchem 
Ich warzen 
% e athereite> 
Etui, zu 


Männer-Union Suits zu 1.99 


Feines wmollegemifchtes Unterzeug "rein &toor, 


Tearborn Eir. 
—, 


son 


Last 

Wir fiherten uns eine Partie hochfeine U. 
Armry Munſon Leiſten Schuhe, 
Regulationsmuſtern, die beſonders für Zivil— 
gebrauch geeignet ſind. Si 
allerbeſten Qualität lohfarbigem Kalb Ober⸗ 
leder gemacht, haben ſolide Extenſion Oak Le— 
derſohlen, weiche Happenzehe; 
eine ausgezeichnete Gelegenheit für Polizi— 
ssenteriwehrleute, Motormänner, Kollel: 
toren, DBriefträger, 
1. S. Army Munionleiiten Schuhe 
tt bedeutend unter dem reguläs 

ven Breife zu erhalten; 
lange 900 Baar 


aberoben f. 
nter, alle Größen, vieleMufter 


Män- 


4.95 


Schuhe 


in Den 


Cie find aus der 
e3 iit Dies 


fein Paar Ddiefer 


fo» 
vorhal⸗ 


ten, Samstag. 


Haudſchuh-Verkauf Mänuer-Herbſthüte 


Zmeiter Moor 


m, 
n u. 
Fin— 
und 
ſeide⸗ 
ert 


kte 


Metges — 
2.00 


Lord Glare, He; .ie 


oe, 


1.00 


I 


wei⸗ 


c 


iv: 
lange eine bes 
Anz 
zahl vorhbält, 


ı 2.25 | 


se Stüd; 


Tom Hood Zinbs, | 


6 für 258} | 
Kilte 4.00 


Saul Zupdien, 6| 
2.00: st 
Tabak herabgeſetzt 
Plow Bon, 
Five Bros. 10€ 


Palete. i 


Luͤcn Strike, 606 


Morgen offerieren wir eine feine 
Auswahl der 
neueſten 
chen Hüte der 
neu 


Hochfeine handgemachte Velour⸗ 
Hüte, ın ſchwarz, braun und grün, 
in den neueſten Moden der Saiſon; 
ganz ſeidegefüttert, 85 
Werte, am Samstag 
zum Verkauf zu 

Winter Golftappen für 
“hunter, 


3.75 


Männer und 


ne mt Bel» Inband,um liber 
die Ohren zu ziehen, folive Zars 
bein, brasm, bla md grün, zu 


1.25 


Griparniffe für die Nauder 
is 


Burton, 


Sa Garia, 6 für 
256; j 
bot 2% 

Et Goncerto, 7 für 
25c, Kiſte v. 


Treafurer, 7 
276; 
bon 

Ihos. Stolcd, 8 für 
238; Niſle 
von 100 

en Nuchana, Nilite 
von 100 


für 


Lntie St ogie, 
ı Stifie 
100 zu. 


Sonetas,— 
Me 30 Turn. GO 


50€ 
52e 


Velvet, 16 Unzen 1 20 
Jar a ° 


7vredo — 


Ben 


—ñ— — 


125 


Albert — 


an Handwerkszeug 


Sechſter Floer 


Stabl, 


8: bis 10501. Mil 


* e 1 9 


6 Fuß Ruffin 


ie 45e 


Ausw, von 18%, 20, oder 
Handfägen, 


69c, 


1.6 


ru 


Stillion Rat- 

WIND. 22 2.. 
GEÖRE. 2. 0.0... 110 
Größe. ...... 


ã —ãuminmuuuuummmummuun 


No, 30 Yankee Automa- 
tie Screw Driver oder Ro. 
Automalic 


— 


«09, 


6 Auger 
Vils — in 


98e Solgfifte, 
1.19 


uch 


e ie i re ee 
IRRE SSR PR EERDENEBSBÜST DREHEN EE , a 


— 


ran 


JUDSBPHRORORIDDHURADGHSHDESRARIBGSASKENER ER SHARN ZZ ARE. N! 20T HRORALHHSHHHINZIOHERDEBNE. I STARRBRASTERROESERZT TLERTSSERGAHRSTERSADpRLSaggRRSSpHHOPRgEHASHRAAEHIATIRRLAHRUTTRSDEALLERDHRLRURDLDDBRERURRAGERAGALDTTEGORGRDEUESIEGRAUDLLERRAUAGSSTRDAHTOHLDZGEIHHRALEHESEAAHAAZHL AU HINIRR BRANARSRASRMRASLRSALAENIGRAAGARLDRNAANNDIERIADARRAHRARSTRRHHORITSAANRSASKHAGERANAHRANGAANHNEAERETTANENARATAHNEANRATHLANAADESRARING HAAS HEATHABANTADARNTRDRBAEREBRRSBESSELITARSBSBRSRRHARSBRATARTARONDRBRG ARDSBERTANRRATUNSNR 


1 


5 


a 


ERROR 
— Ze VE N Tre 





Berlangt: Männer und Auaben 


 (Anaetnen unter-dtefer Kubrii 1c das Wort) 


7 Berlangt: Speet-Metal Arbeiter, wic 
auch Soſderers. Erfahren an galun- 
xriem Eiſen. Erſtklafſige Fabrit. 
endige Arbeit. 
Ogweld Acetylene Company, 
3626. Jasper Blace. 
Aſhland Ave. Car bis 37. Str. geht 
dann 2 Blods örtlich. 


15011mX 


Berlangt: Butchers für Tag— 
Racıtarbeit, ftetig; Stürdarbeit. 
"&. La Salle tr. 


und | 
2296 


22 


ſrſa 


Berlangt: 
für Forb:L.aichine, mit etwas Griah- 
rung auf Bädermwagen. 

Cramers Bäckerei, 
3434 N. Halſted Str. 


frfa 


Berlangt: Erfahrener Wurftmader 


für außerhalb der Stadt; guter Lohn | 


und Fahrgeld bezahlt. 
Bolf, Sayer & Heller, 
900 Fulton Str. 


Berlangt: Gifenarbeiter und Helfer 
an leichter Gifenarbeit. Franf Scdar & 
Gs., 1042 ®, 11. Str,, nahe Blue S8- 
land Ave, 


Verlangt: Grfahrener Wurititopfer. | 


Sprecht ſofort vor: Englewood Sauſage 
Co. 6161 Wentworth Ave. 


bei Vochlmann Bros. 72 Eaſt Ran— 


dolph Str. Fragt nach Geo. Poehlmann. 


irfa 


Berlangt: Blatimith Helfer an Wa- | 
genarbeit und Auto Truds; ftetige Ar: | 
310 ©. Halited | 


beit und guter Lohn. 
Straße. 


— 


Berlangt: 


frfa 


221 M. Peoria Str. 


Berlangt: Junger itarfer Diann 
Chippirin Room. Nahzufranen bei Carl 
Marty.& Co., 216 W.Obio Str, 


Berlangt: Wuritmader. 
Halſted Str. 


— 


Berlangt: Bauſchloffer. dee 
man, Str. 


do—ia 


Sher- 
Dofr 


Berlangt: Wurjtmader; ciner, ber | 


; Rei sgetchätt erler; en will, 
116 


Dad Räuchern gut verſteht. 
Nieger Co. 2413 W. 12 


.. 
— — — — — — 


Berlangt: Kutſcher 
Wagen. Leichte Arbeit. 
4836 N. Spaulding Ave. 


— — — — —— 


Zuegel & 
Str. 
für „Dump“ 
Keine Trinter. 
dofr 


Verlangt: Erfahrener Kellermann in * 


Wholefale Wein⸗- und Liksrgeſchäft. 


Guter Lohn und guter Platz. Joſeph 


Nheinſtein. 361 River Str. 


Berlangt: 9 Radinsicleifer für Kugel 
Inger. Stückarbeit. 3051 W. Lake 
Straße. 

Berlangt: Guter Wurſt Siopfer. 

963 W. 3, Straße. 


— Arbeiter. 
Montroſe Friedhof Sifice, 
Crawford Ave. 


do — ſa 


Nadızufragen 
5400 N. 


erlangt: Anjtändiger Porter; guter |< 


Lohn. 108 Germania Place, kie 
Scrlangt: - Gute zweite Hand Bäder an 
Brot und Nolls ; guter Lohn. Seidels Bakery, 
81D "Chieaano Ape., Cvanlion, 
Berlangt: Erfahrener Nanitor-Helier; 


MWoard und Zimmer, Hepl, 5342 
Bde, ’Bbone: Edgewater 7616, 


Berlangt: 
Sansarbeit: Yohn $5 
Sberidan Road, nabe 
— — — — 

Verlangt: Vacker au Biscuits 
16040 Weſt Chicago Ave. 


Koſt und Zimme 
Arghle. 


Verlangt: Ein 
Bis die Klode 
5120 PBroadbiwah, 


Verlanat: Einzce 
beit. 8 Sit Elm .C 


Rerlangt: Ritters 
Etructural Etcel 
€), Wood Str, 


Serlangt: JZunger Mann, das 
gu clexnen: mub Talent haben. 
1428 S. Michigan Abe. 


it 
und 


Mann jür Sanitor-T 
Kai ger, Janitor, 


ner 


tz. 
Riveter 


Juri 
Hrbeit 


ın 


Deſig 8 ning“ 
Brand & En,, 
fıfafon 


Rerlangt: Junge in 
Eule. 2175 
Weblter Ave. 


garren 


Zigar 
Lincoln 5 


Berlandt: Suter Lundman. 4 W. Va 


Etrakr. 


Berlangt: Mann 
bere Hausarbeit 
EIS Ang. 


Fenſte 


für mehrere 


Verlanat: Agent welcher 
ſpricht muß Berläufer ſein: 
in Ausſicht. Adr.: O 2205 


Verlangt: Bäcker, zweite Hand 
Biscuits. 5410 ©. Albland, 

Berlangt: Ein guter Gär 
Iung.- 6101 Vroabiwar, 


friafo | 


an 


mit etwas Crfabrung 


m. 
T 


Verlanat: Junge 
Bäderei; Zagarbeit. 


Verlangt: 
Etrahe. 


Berlangt: Uelterer 
und Ealoonarbkcit, 


Buſineblunch Koch. 


myfheizung 
1855 bendpof 


Mann für Da 


Da 
Adr.: M 


Verlangt: Tüchtiger Aupferſchmied als 
arbeiter der die Beſtellungen gründlich 
Htebt. Ceriitlihe Antivorten an Adr.: O 
Olbenbpoit. 17 


Berlangt: 
Arbeit. in Ren 


eun 


Anıtt 
era 


Ih. 


Verlangt: 
Vigsen; vollex Unionpreis be 
beit. Rachzufragen: 812 


Verlangt: Ränner J „Piche le Arbeit. 
zuiragen: — Schwinn & ca., 
KRilbare Apr. 


erlangt: 
Lilor· Etore. 
Avbenue. 


Mann ii 
Referenzen, 


Serlangt: Iceamiter 
ſahren. 945 Ednecomb 


um 


Nace 


Berlanat: Männer für leichte Fabritarbeit: 
ftetine Pläße und qauter Labır. glaagıfeag 1: 
Reblih Dita. Co., 645 2. Dat Eır. 


Serlangt: Bäder, dr itte Sand a: an Bro 
Eakes, Tagarbeit; guter Sohn. 1370 Si 
Stratze. 





und 


Verlanat: 
Nadbaufragen: 
treor!h 43. 


Berlangt: Nuurfthelfer tm? 
gar Brovifion Co. 310 N. 


Butcher. 1007 


Center 


Sit 


Berlangt: 


Berlartgt:- Ein Älterer Mann um vatete ab · 
zulie fern x Ford Irurd. Erfabrung nicht ug 
sig. 118 S. Clinton Str. 

Berlosnl: 2 Männer Ralete zu binden 
per. Mode. 2011 Larrabee Eir, 


ee Brot· und Moll-Bäder, Negiar⸗ 
Beit, f tiger Rlak, höditer Kohn. Sprecht heute 
Bor. Evaniton Home Bakery, 1724 Eberm 

Eipe,, Evaniton. doir 


Verlannt: 2 Ganitors, dauernde Etellung, 
auicr Dobn. ältere berbeiratete Leute bevor. 
sugt. Nahzufragen 22 .W, Monroe Eir., Zim- 
mer 702, dofrfa 


„est t: Bäder, Cales 
und Bies, Tanarbeit, 
—$22 mb Moard. 
Malin Eir,, Kenof 


gweite- Sond an 
lebiger Man. 


jau —* ten lönnen. Lohn 2815. 
Tühtiger Delivery Mann | 


120110 | 


1501*% | 


Berlangt: Fenermann. Nahzufragen | 


| Ser! angt: 


Männer und Anaben für — 
Buritfabril. Gabel Fading Go,|,„, 
dofria | 9 


14 


do—fa | färı e 
Zilling 
1215 ©. | 


=1 818 


| Erfaprurg 
Zeichn er 
5 Abendpo fi 


fr—ion | 2 


| ledig, 
und Garten. 


Miter Mann, lein Teinfer, für| 


>| zeintih, 


ı aebt 


— 
u. und | 


JiAnzeigen 


ſcheuern; 
Lohn. 


gerinnen; 


Ave. 


Schlick. 


645 W. 


Lohn 820 
rd Bro. Balern, $öz I nehmen, Naczufcagen: 812 ©, Baulina ae. 


Verlangt: Männer aud Stuaben 
(Anseianen unter aisfer Yubrit Ic das Wort) 


Verlangt: Türhtiger folider Medizin- 
Verkäufer für Staat Indiana. Adr.: 
®. 1763 Abendpoit. mıdofr 


Verlangt: Abonnenten-Sammler für 
Stadt und Land, Wäheres beim Bir- 
fulator der „Abenbpoft“, 225 ®. Waih- 
ington tr. 20j1*X 
Mann für Arbeit in Sabril; ftc- 
guter Lohn. 1815 Webiter win fa 


nad: 


Berlangt: 
tige Arbeit; 


für Samstag 
Uhr, $5.50, 


erlangt: Catesbäcker 
mittag® bon 12 bis 9 
Röland Avenue. 
Berlgngt: Sofort, ein guter Feſchirrwaſcher 
und ein Hausmann; außerdent mebrere 2. 
arbeiter für NRaturbeilenitalt, Guter 
gehiäert, Worzufpre dien bei Wir. 
25 ©. Albland Blvd, 
Sunger, gebildeter Mann in Apo— 
+ Karrabce Zitr. 


vohn 


Scrlanat: 

in. 
erlangt: Porter für Saloon, 
135 Ayelt 


e er. 


South 
ta 
Vaperhanger für einige Tage Yre 

ngbalıs. 3264 Ellis vIbe, fria 


later Zirabe, Ede Ya 


Verlangt: 8* 
eit in Roon 
en um 

—— 


BVerlangt; Aelterer 
F im Noeftaurant n 
1agcn bor Mittag 


zu made 
12, 


Mann als 
ich 

. 2057 W. 
zerlangt: 


? Griabrener Rorter f 
506 2Xelt GE 


Dicago Ave. 
Vorter 
Stunden. 


für Li toraeſa ift; 
58112 2dwan, 


erlangt: 


Onf .» Typs 
Lohn; rurze 


VBrod 


Verlangt: rg i 
bi * eirate et) al 


ı Zlat gebäude; ſtän 
ad gu 
W. 


Vaſeme 
Nonroe Str., 
friaſon 


———— 


Woodworling Factort 
Aue er Kt br u 
ntabe en 
bofcı 
Architectural tarbeiter, 
2 »t. Glarf 


Shop⸗ 
— 


leine 


‚ca von, fofort, 
Well⸗ SIT, 


btiger Kel von 9 bi 
Sonntagsarbeit, 


Serlangt: 


ıtao 


sBorter für 
arbeit. 678 N. 


Saloon 
von, 


Guter, 
RN, North Slde, 


eriabrener Caloonporter. 


bofr 


Brot und 


zäcker an 
v bon 


Yalnı 
rei, 


[der W .. 

Ihinenarbe 

nähere $ — * 

& Nachb. Eo,, 

“Mohrendt, Prop, 
120f:110% 


Serlangt: Tüc htiner 
Moffer für Mutonwotls dia 
ẽ nginereparaturen Um 
, man: Billinas Anto 
Montana. Paul 


I 
Hr 


eriangt: Store Firt —— | 
El’ntoi e 1 


Narlamatı N 
Verlangt: 


15 Lundmann md 5 | 
doſr 
16 Jahre alt, der das 
Vorzuſprechen von 
. 6220 Broadivan, | 
17 mE l 
Nafbinen Tehnifer mi it 
Gonitruction, Gt cr | 
Mdr.: 


Nachmittags 


Verlangt: Bau⸗- ıımd N 
„in Concrete 
für auberhaib, 


Boiler temdeit 
Columet Ave, | 


dofr 


N serlangt: !: Saus 


der 


4 
3177 


dofria 
en ce ar | 
Gefditter | Manıt, et vas Gar- 
tun dam, _fte tige —— Wir. | 
Machine Co., 54. Ave, und 22, 


Serlannt: 
benterarbcit 


rien 


I 
rl anat | 
Subic 


> ir, 


Cicero. 

Rterlangt: Melterer Mann, verbeir atet 

für feichte allgemeine Arbeit um? Haus 

Sreie Miete bon m 

Schn. 1035 Wisconſin A 4 

Ill. Telephon Oal Vark 47 * 
otio iiras 18 


und auter zo, 


I Bart, 


erlangt: Männer nnd Franen 


Ninzeinen unter diefer Nubri? ic dad Wort) 


nder) für Sar 
18011wæ* 


Ehepaar (leine Ki 
3457 Ogden Ave. 


Verlangt: 
nitorarbcit, 


Stellung judjen Männer u. Stnaben 


7 
rd) I 


Ic dns 


Rubril 


7 
Bartender 


ju cht gute 


etelli 


Sefucht: t n zui t J 
verheirai⸗ t: 26 ernd c. ' 
Pr tem Pla B ale 
Tel.: 


vi A 


Geſucht: J 
auch auf; 
eo ‘nu 


| für Teipte 


Nerdi enit | Sid 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
dieſer Rubril 


urler 


Wort) 


Süden und Fabriken 


Verlangt: Frauen, um Fußböden zu 
furze Stunden und guter 
r. Xelion, 
ION. Welle Str. 


M 


Verlangt: Mädchen und Frauen, um 
tleiderbeiat bei Hand uud Maichine zu 
machen: Kohn SO die Woche für Anfän- 
ſchnelle Beförderung. C. F. 
und Black— 
und Lar— 

—XR 


Baum Co., Frontier Ave. 
'hawf Str., nahe North Apr, 
Irabee Str. 


Berfangt: Mädchen und Frauen an 


"| Drei Trimmings zu arbeiten bei Hand 


und Maidhine; SI die Wode für An: 


: | fängerinnen zum Lernen; ichnelle Be- 


förderung. G. %. Baum Go., Frontier 
Ave, und Bladhawf Str, nahe Worti) 
und Sarrabee Sir. 1201110 

Verlangt: 
beiten; ſchöne und 
ganze Jahr; guter Lohn für den 
fang. 116 N. Frantlin Str. 1201108 


Mädchen an Caſe⸗ zu ar— 
ſtetige Arbeit das 


Verlangt: Erfahrene Berfäuferin. 
Cramer'sBäckerei, 
3434 N. Halſted Str. 


ãdchen, die im 
vwaren zu —— 
we. 


Verlane 
find, an 


2147 Kincoln 8 


Verlangt: Mädchen al3 Berfäuferinnen. 
1154 2%, GClarl Eir. 

Berlangt: Frauen 2 Männer⸗ 
in leichter Fabrilarbeit: ſtetige Pläve u 
ter Lohn. —— Redlich Wg. 
Oal Strattze. 


Verlangt: Mädchen für Thompſons tages 
belle Zaundrdb, modern und die allerneuerten | 
Beauemlichleiten; auter Lohn, Leine Sonntag: | 
arbeit. Zobn R. Ihempfon Co., 350 N. Klart | 
Etrake. midoir | 

Verlangt: Bürltenmaderinnen, Brauen, um | 
die Oirbeit "zu erlernen, fönuen jte nad Yarıle 


1030 ei 
Brar Biu | 


muß am Tiſch 


ür Caloor a] 


guter Soma 


dofrfa | 


Fi Verlangt: 


Anz | - 


Berlangt: Frauen nud Wädden, 
(Anzeinen unter diefer Nubrif 1c dad Wort) 
Läden nnd Fabriken 

* 


| 


Mädchen ädchen 


Im Alter von 18 bis 40 Jahren. 


Verpacken von 
Palet⸗ 
poſt⸗ 


Orders. 


Wir brauchen, Cuch an Stelle von Männern, 
und bezaͤhlen Euch die Löhne von Mannern, 
wenn Ihr darin Euch als tüchtig erweiſt. 


Frau, die Erfahrung haben in Laundrus, 
Fabrit⸗ oder Hausarbeit, werden e3 in ihrem | 
Berteil finden, bier borzufpreden. | 


Kenntnis der englifhen Eprade nicht nötte. 


8% Stunden tügi$ — 12 Uhr am Camdtag. 


Noebud and En, 


Abe, und Artbington Sır., 
3942 Welt 26, Etraß 
1113 wehvaufe 


oder 
8 


e Avenue 


Famiie. 


Mädchenverlangt 
über 16 Sabre alt, um in Kiitenfabrif 
zu arbeiten; $2.50 den Tag zu Anfang; 


oO 


Erfahrung nicht nötig. 


1381 N. Brand Str. 


Rurz.: Downen Go, | 
ER 


Verlan 8 t: 

Chocolate Dippers, ftetige Arbeit. 
Gunter Lohn, Saubere Fabrif, Tageslicht. | ı 
Nutrine Mig. Co. 

50 ©. PBeoria Str. 


dofrijafo | X 


Terlangt: 
Operators an Damenkleidern. 
3.8. D0'’Brien, 
116 S. Wells Str. 
dofria | 


Berlangt: Scjenerfrauen, um von 7 |< 
bis 1 Uhr nadıt3 zu arbeiten. Nadızu: 
fragen um 6:30. 1hr abends heim Nadıt: 
Snperintendenten, N. State Str. Tür. 

RNothihild& Co, 
State, Jakjon und Ban Bırren, 


Hand Finiſhers an Swen 
ter Coats, um in der Fabrik zu arbei⸗ 
ten; ebenfalls Arbeiterinnen, um Arbeit 
ins Haus zu nehmen; guter Lohn und 
ſtetige Beſchäftigung. 

OuSheaKnitting Mills, 
2408 Chicago Ave. 


180m | 


BVerlangt: 
„ Mädchen 14 bis 18 Jahre alt als 
Bundle Wrappers und 
für Gänge zu beforgen; ftetige Stellen | 
| und guter Lohn, Nachzufragen auf dem 
6. Floor, 
Boiton Store. 
midofr 
Verlangt: Mädchen und Damen für | 
Wuritfabrif. Nahzufragen bei der Babel | 
Bading 60. : 221N. Beoria Str.  Dija 
oder Srauen fiir leichte 
Atlas Go, 18 €, | 


Nädchen 


ge M 


_ Berlangt: 
Fabrilar seit; 
24. Straße 

Verlangt: 
nen zu nähe 


ä ne 
Go 


ſteti 


Näddheıt t oder Brauen, 
Intı Erf 


i 


tafchtz ; 
Atlas 


an: 
Zn ahrun a nö tig. 
18 6. &. em 


langt: 


P {rote ſtantiſches Mädchen als— 
deutſcham iniſchen Buchgeſchäft. 
rech ven am d ſchreiben können. Antwor— 
erbeten. Adr.: O 2212 Abendpoſt. 

frſaſon 
Adchen welches mit 
ür Velzarbeit. Vor— 
Nachmittags. 6220 | 
170110. | 





Ein in 
gewandt 
bon 1 


Nerlangt: 
der Yadel 
zuſprechen 
Broadıv ad, 


Ö 


Z3wei Waitre 


ſſes mit Erfahrung, 
Kedzie Ave. Ted. 
Tolle! 

Handnät en an 

g mölig; fies 
Siedtle & Go,, 


midofr 


zerlangt 


mat: 16 Jahren 
Etſahri mg nor, | 
len zum Empo 
20 E Nan 
doftia 


zbop ar 
rang, mi 
1. red 


N 


Hansarbeit 


Mädchen für Hausar- | 
Sabzufragen 3400 | 
ma 


Frau oder 
Familie. 


iſineßlunck 


V Uhr 


Köchin, von 
nachm. feine 


chicago Ave. 


| (Anaei gen unter dieſer Rubrit 14c die 


ud | 
Abe. 


doit | 


Heim 
Southport 


Ms r,3 8 * 
Seriallg!l: 


x 
‚ auier 


Bond. 


oder Ma 


2 
adls 


ädchen 





a sotitet | 


1 


e Frau— 


!vc,, gel 
sul Sunderfi fon 2 ide. 


für alte 
1535 


Mädchen 
zufragen: 


vo 


nat: Frau für Küche 
Lunchroom, 1031 * 


zweites Mad cen. 
Stadt Empfehlun acıt, 
aniton 5300 


in und 

a baber, 

} Ev 

15011w4 

Verlangt: 
beit in 
Ave. 2 


Mädchen für allgen 
tleiner Familie. 1717 
Floor. 


San: Aare ! 
o Feſtern 
jest. 2008 
nie 
Junges Mädchen für Handarbeit 
und fBaby achten zu belien; Tein Waſchen. 
2112 Roscoe Str. Graceland 3079. 
130l11w& I 


Verlangt: 
er 


Berlangt: Aunges Madoe n 
beit, drei in der Familie. 
Michigan Abe. Phone 


für zweite Urs | 
Apartment. 751 R. 
Superior 8829. 
140fliw& 
"erlangt: Eine Frau von 11 bis 4 Uhr mm 
der Kühe zu beifen, Teine Eountagarbeit, 
2inesNeltaurant, 127 ©. Bells Eir, na 
Adams Sir. dott- 


| 


I ten, 
banh Avbvo., 


beit, 


Sr 
| Ave., 


6607 


JBerlangt: 


Ave., 


fur 
ı reicherin oder 
St 


Lincoln 47 


über 


verſönlich 


toaciplake 


| 
| 
| 
| 


Brickhaus 


Waſbing'on Stt. 


Avcituuoſt, Byıngv, strung, Den 10. s user TITO. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter..Dieler Aubrit 1c das Wort) 
Hausarbeit 


Berlangt: Gefdhirrwaicherin für Re— 
itaurant; - $12 die Wodie; Eonntags 


|frei, 117. N. Dearborn Str., oben. 
frfafon 


Erfahrenes Mäddhen ffir | 


Cramer, 
N. Halfted Str, 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


14021wt 


balben Tag. 


Verlangt: Frau fſür Hausarbeit; 
frfafon 


210 Nortd Uve., Etorc, 


Verlangt: Haushälterin. Lediger Mann in 
den dierziger Iabren fucht eine ältere Haus: 
bälteriıt. Sieht eine Berfonr vor, welche deutſch 
ſpricht. Adr.: O 2244 Abendpoſt. 

Verlangt: Kompetentes, zuverläſſiges Mäd— 
chen für allgemeine Hausarbeit; feine Wäſche: 
högiter Lobn; bübfhes Zimmer mit Privat- 
bad; permanenter Plat. Golbfmitb, 444 CE. 
48, Eir, "Phone: Satland v4. fria 

Verlangt: 

nehmen. 


ins Haus zu 
Flat. 


Wäſche 
Str., 3. 


Frau um 
618 wWillow 


Verlangt: Kompetente Waſchfrau für Mitt— 
wochs. 2441 Xo, Albany Ave, 5. Apartment. 


Derlangt: GEhrlidhe, affurate Frau zum wa— 
fhen für Dienstags. 1335 Gornelia Nde,, nabe 
Zoutbport Ade,, 1. Flat, irfa 


Verlangt: Mädchen ‚für allgemeine Hausar: 
beit in feiner Hamilie. Angufragen: Gert 
Hein, 6154 Evans Ave, trfa 

Berlangt: Geſchirrwäſcherin, 810 die Woche. 
01, Etunden täglich. Jeden zweilen Sonntag 
frei. 2403 W, 12, Etr, frfafon 

Berlangt: 
2300 « 


Waſcfrau für 
Jowa Sir. ⸗ 


lleine 


Montags, 
Upt. 


Braves Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Guter Lohn, Steine Wälche, _ 2036 
Gleveland Apde,, 2. Mpariment, friafonmo 
Verlangt: 
in lleinem 
Mannes 
zant, 


Berlanat: 


grau fiir allgemeine Kücenarbeit 
eltaurant in Taufh Tür des 
nöblirte Zirnmer und Board. Reſtau— 

617 3. Glarf Str. 

Frau ſür Hausarbeit it Familie 
4344 N, Troy Str. doft 
Verlangt: Junges Mädchen 
Sausarbeit; 3 in der Yamilie; 

fein Kochen: gutes Heim, 40923 3 

lat, "Phone: Drerel 2078, 


Eine 


8730 


Verlangt: 


von Zweien. 


x 


für allgemeine 
teirte Ntinder; 
Vincennes Av., 


7 


Derlangt: 


— ältere Frau, auf cin Mind 
aufzupaffen, 


Harvard pe, 1. Blat. 
ſeſaſon 


rlangt: Mädchen fir allgemeine Hausar- 
445 Priar Place, Telepbon Lale View 
1SofiwX 


\ 

Ma 

Ve 
;+ 


erlangt: Müdhen für allgemeine Hatt2ars 
beit; Aleine Familie, fein Waſchen; auter 
ohn. Telephon Drexel 6045. frfafo 
Verlangt: Paſtry-Köchin; guter Lo 3501 
Cottage Grove Ave. frſafen 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, muß das Kochen verſtehen, keine Wäſche, 
> in Rantilie, Suter Lobn. 6356 stenmore 
!tve,, Ede Devon, Phone Eunndfide 801, 
durtria 
Berlangt: Cine ältere Frau bei leichter 
Hausarbeit mitzubelfen und auf Kinder au ad: 
Zampfbeisung, gutes Hein. 2439 2. le 
2. Apt., nabe Fullerton, Phone 
boots 
Berlaı rot: Mädchen für allgemeine Hausdar» 
mit oder ohne Wäftbe, — 5442 Calumet 
2. Apt. dofr 


hn. 


Belimont 6739, 


Müdden over Frau zum Gefhirr: 

guter Lob, 1528 N, Clart Er, 
dofrſa 
Handarbeit: gutes 
1648, O’'Mallevy, 
1TolimX 


Verlamat: 
waſchen; 


Verlangt: ädchen ſür 
Heim. Tel. Rogers Park 
Greenview Ave. 


sum Aufwar⸗ 
Nachzuſragen: 
dofr 


Verlangt: Alleinſtehende Frau 
ten von Kindern: gutes Heim. 
3034 Reland Abe. 1. Apt. 

Ein Mädchen für 
fein Wafchen oder Bügeln; 
Terrace, Tel 


Ach, 


gewöhnliche 
810. 
Graceland 8992. 
dofr 


DVerlangt: 
Hausarbeit; 
805 Junior 


t: Züchtiges Müddhen für allgemeine 
Sarbeit; Tcine Wäfhe, 2634 Lafe Bien 
1, Flat. mifr 
Nerlangt 
Straße, 


Hat 


VBuſineßlunch-Köchin. 905 Brand 


dofr 

Verlangt: Acltere Frau für Handarbeit, die 
and Tochen Tann; auter Plag. 814 Milmantce 
Ave, Millinery, Guttman, do-fon 
Frau zum reinmachen und bügeln. 
Ave. mideir 


„‚Derlangt: 
Geißler, 6345 Greenview 
Berlangt: Mäddheı file allgemeine Hausar 
beit; guter Lohn, 1258 N, Kedzie Llpe., nabe 
Rotontac Mde,, 1, 3. nidorr 
serlangt: Saudbülterin, wo die Frau ſehlt: 
se Stunden, von 8 bi8 12 Ubr; muß Lefter- 
Imaarin fein; nadzıfragen im 
Nortb Mpe, do — ſon 
Rerlangt: Nettes Mädchen 
Ieine Familie; Referenzen, 
. Ylat 


ore, 4106 
für Hausarbeit; 
851 Daldale Mpe,., 
bofrfa 

Muntye ° allgemeine Hausar« 
väſche, ſehr guter Lohn: muß aute | 
427 Roslyn Place. Tel lephon 
17011wæ* 


feine 


8R8 
Köchin ſein. 
3 


tellung funcen Frauen m. Wi ädden 
Nubril 1c dad Wort) 


— 
<z 
(Anzeigen unter diefer 
Geſfucht: Eine zwerläfſigeMutter wünſcht die 
Vflege 5 Kindes während des Zages_ au | 
bın 1235 Newport Abe. irfa 
Geſucht: inent ringe Fraıt fucht elfe, 
Stranfe sı pilenen; Norofeite bornezogen. Vitte — 
vorzufpreden. Southport Ave. 
Graceland 8076. 


3707 
zei, 


r 


an ſucht Waſchrläbe, 
115 Juſtine 


Montans 
Str., vorn, unten. 


Frau, ſucht Waſch 
jeden Dienstag. Tel. 


= nd Bit 
Garſield 
dot 


Junge 
für 


Stellenvermittlunns-Püros 


Heile) 


€ 4 


beſte Stel⸗ 
Reſtaranis. 
2160, 

Hol, tik 


entf: unpar, 
Frivatbäufe e, 
Ave. 


VBuͤro tägl, 
Hotels und 


Zelepbon: Lincoln 


finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit t4c die { Seile) 


Sie mt tändebalber geamungen fan | 
ihre Yiberty Bonds in Bargeld einzu 
au mMarfipreife minus 50c $ebühr per | 
Hentiger Preis etwa 847.80, 
Franflin Inveſtment 
Noom 501, 11 Süd La Salle 
A — 


Or 


Falls 
tolttei, 


töfen 


ieren eine Naditalgaı vage mi it An? 
hen Gew mt. enn Sie etwas | 
wollen, fo ſchreiben <ie bitte um | 

3 Abendvbvoſt. 
18,20,22,24. 200 or 


1177 


eiben Geld auf Gr undeinentum, und 
n au niebriaften sinien Offen 
oben bi8 9 User. Seaufe Ctate| 
Want, 1341 Milmaulcee Ave,, nabe | 
Str 201*2* 


Some Bank & Truſt Co. 
Aſhland, und WMilwanlee Apenues. 
Spezialfund zu 518 Vrozent. 


13ip®r | 


verleihen auf Grumbdeigentum, nied- 
Raten. Modr.: D 2207 Nbendpoft, 
180fimwf | 
odericd lat 
Hedl, 4305 No, 
irfafon 
Von Pribatpe fon, $9000 
Mortgage auf Grundeigentum, wert 
Ndr.: D 2204 Abendpoſt. frfafo | 
„$ 09 zu leihen —T zu 6 Wroz ent aut 80, 
cre in Michigait, O8 Since Avenue. 
didofr 


Seld zu 
rige 


83000 zu leiben geſucht auf m 
wert 86300. E. 
Tripp Ave. 
‚it Tei den acfuct: 
r ervite 
2. 9 u, 


su leiben aefudht auf Grundeigentum, 
Glarf Etr., wert $12,000, 
Zorpe, 2558 Lincoln Sube. 

Bu leihen aefuct: Non Rribait serfon auf an | 
tes Grundeigentum, $3000, PMor.: B 1762 
Abendpoſt. midofr 


85500 
2506 N. 


didorr 


Darlehen 
Baudarlehen 
bienung. 9 


auf berbeffertes Erimdeinentim; 
cine Evertalitüt. Cofertige Ye 

DD. Clone & Co, Jil Refı 
<cl. Main 1865. 23j1rX 





Ofenteile und Neparatur 
(Anzeigen unter diefer NRubril 14c die Keile) 


Dienteile md Waflerfronts für aile Tefen, 
Defen nidelplaitier:, — 697 Milwamee 
Abenue. 2 


— =, 
I. 


2 
192 
\ 


| (Anzeige 
| buoru Er, 


| Yocnd 


ae Abendpoͤſt Co., John 3 


8 


—* — — 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter dieſer Nudrit 14c die Kelle.) 


m bermieten: 6 Ihöne, belle Yimmer, Bad, 
Dienbeizung, gen ene Nord. Muh 4 belle 
Rimmer mit % Baſement; nahe Bart und 
Etrabenbabn., Ein Monat Witete frei an gute 
vente 4960 "Et. Anthony Court, Phöne? 
Navenswond 7106. 180 1w4 


Zu vermieten: 88. Drei große, belle Zimmer, 
Gas uͤnd Bad. 1850 Cleveland Ave. friafon 


Willow Str. 


Simmer und Bad, $13.00, 
1810 Hammond Etrahe, 


Su dermicten: 4 Simmer. 906 


Zu dermielen: 


Bu dvermieten: 4 BZimmer, Toilet, Ga, $12, 
lat, vorn, 1834 Welmont Ude, Zu erfra- 
Sloor, binten, frfa 


gen: 2. 


Dollars. 
dofrſa 


Vermiete 5 Z3mmer mit Bad, 17 
3 Sbeffield Ave, 

Sir bermieten!: 6 fhöne Bimmer, 2217 Eis 
touren Ade,, $16; freie Miete Did 1. Nodember, 
dimidoir 


Nabe Lin» 
di— fr 
1512 Or⸗ 
130 1w* 


811 mietet helles 4 Zimmerflat. 
coln Park. 1834 Hudſon Ave. 
Nermiete 4 Zimmer mit Pad; $13 
hard Etr, 


Zu bermieten: 
$11. 


Bu bermieten: Helle Wohnungen, drei md 
vier Zimmer init Dad, 3464 N, Clark Etr,, 
Kuufmann, Xelepbon: Wellington 8265, *& 


4 große, belle Zimmer; Barb, 
835 Kill Ave. 1101X* 


Vargain, 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Seile) 


Möblirte3 Zimmer, 304 
Flat. frſaſon 


1314 Cornelia Etr,, 


Zu bermeten: 
Siegel Str., 2. 
Vermiete ein Zimmer. 
SFlat. 


Zu vermieten: Zwei Zimmer und zwei Sim: 
mer mir Kochgelegenheit und Möbeln. 23% 
Schiller Straße, nahe Hochbahn. 


Zu vermieten: Möblirtes Front und Vette 
zimmer für junges Paar; leichte Haushaltung. 
—E Freitag und Samstag abends 
und Sonntag währen des Tages. 1510 Wolf— 
ram Str. . frlafoı 
Vermiete einfache und doppelte möbltrte Zim- 
mer, mit erfter Klalje — * Küche, An—⸗ 

zufragen im Reſtaurant, 817 N. Clart Str. 
Vermiete warmes, fonniges Zimmer, $1.75. 
Saushaltungszimmer, $2 421 Center tr, 


2.25. 


F 


Vermiete möblierte Zimmer, 81.753 aufwärts, 
Vad, Telephon. Frau Gocliner, 739 N. Clart 
Straße, frſonmo 


Alleinſtehende Frau ſucht anſtändigen Mann 
als Roomer. 3733 N. Oalley Ave., 2. Flat. 
frſaſon 
Ein ſchönes, möblirtes Front. 
paſſend ſfür zwei Freunde oder ein 
beißes Waſſer: auch ein Nehen— 
61 Burton Place. frfa 
ober 
Ic 


Zu vermieten: 
zimmer, 
Ehepaar; 
zimmer. 


au bermicten: 
2 Serren; Dampf, 
levbon; 
3412 


Yeines Zimmer an 1 
eleltr, Licht, * und 
nahe Hochbahn und Straßenbahn, 
Soutbport Ave.. 2. Flat. 

1314 
frfafoıt 


vermieten: 
ve, 


u 
Barry 

Vermiete großes, ſchönes, reines Frontzim⸗ 
mer; warm; mit Bad; auch paſſend für zwei; 
85.00, 174 Sill Etr., nahe Wells Straße, 


Verlangt: Neomerd, 1342 Wolfram Str. 
108,difrötw 


Möblirte3 Binmter, 


Zu dbermicten: Reines 
tungssimmer, $2.50. 
Wells. 


warmes Haushal⸗ 
172 Hill Str., nahe 
dorr 


Zu vermieten: 
$2.25. 


Reines Vordeczimmer, warm. 
174 Hill Str. dofr 
Reines, kleines und grohßes Zim— 
Bequemlichleiten. 2130 Fremont 
1501t,1mX% 

Frau Sucht Boarder ım) Noomer, 1643 

Halſted Straße. 150ft,10£ 


en nn e úe e e ern 


Zu mieten gefucht 


(2 (Anzei igen unter diefer Aubrif 14c die 2 

GSefuct: Mann in mittleren Jahren Fucht 
taubereb „Salalzimmer, Antwort mit PBreisarns 
gabe 15 CEClybourn Ave. 


Vermiete: 
mer, alle 
Straße. 


geile) 


Herr fucht Board und Noom bei Tinderlofer 
vantilie oder befferer ran, nahe 55. Er, und 
Garfield Blvd. Antworten an Goger, 5428 €. 
AUfbland Ave, Tel, Brofvect 1883, frfon 


Junger Teuticher, in fletiger Stellung, fucht 
angenehmes Heim in Meiner Samilie oder bet 
Witive an Nordfeite, Dfferten eibeten ar Mdr, 
D 2203 Abendvoſt. 

Frau ſu 
Clybourn 


H Simmer, 622 Sinihe Etr,, nabe 
Hide, 


Heiratsgeſuche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrite3 Cis. d. Wort 
aber leine Unzeige unter einem —R 


Heiratsgeſuch; 
Jahre alt, große 
ſucht auf diefem 
deutſchſprechendem 


Deutſcher 
ſtattliche 


Handwerler, 
Figur, ———— 
Wegez die VBelanntichaft mit 

Mädchen Gunge Witwe 
mit einem Kind nicht aüsgeſchiofſen) zweds 
Heirat, Adr: 3 1438 Abendpoſt. 

Heiratsgeſuch: Junger denutſcher Mann mit 
etmas Bermögen fucht die Velanntichaft eines 
ebrligen, guten Mädchen ziweds Heirat, Ge 
genfeitige Photographie erbeten, Mdr,: SO 2206 
Abendpoſt. 


verſonliches. 


| (Anzeige a unter diefer Rubrik 11c die Seile) 


"Ft iatismus, — ojitã:, 
Eczema, Erlältungen eie. 
elettriſche Behandlung. Teilephon: 
1714. Mor: 25830 R. Clark Str. 


Der heite rote Payprifa tit zu baden bei 9. 
Eichtenmter, 1307 R. Halſted Sir. 
Piano ſltimmen, 

tiett. Tel. Albany 


Segen 


9 Yen 
ſchmerzen, 


170t1w* 


— 


8362 


Urbeit 
dofrſa 


Oueftionaires, 


Anttliche Veglaubigungen und 
werden ansgeſertigte vom öffentlichen 
der Abendpoſt Co., John Ziel, 223 W. 
inglot Straße. 


Jolar 


1117 
Weitfederin gereinigt mit den beiten Atafst- 
nen, mm gute wud reelle Arbeit. 
Eteppdeden ar Beſtel lung gemacht. 
mont de, Zelep;on: Graceland 110, 
Walger, 2ag,itfondi® 


— — 11 un 


Nedıitsanmälte 


n unte ce diefer Rubril 14c 


8 otte, 
Rt allen Berichten, 


dic 


Fred 


Prattisiert ı 181 I 


Drarborn Eir., ü 
vfat und Yiutar 
‚ Ede North Yive, 

1801*% 


9; — 
Ruichar« A. 
m 
Flur. 


Koch, 25%.° 
belaunter deutfcher \udb 
8: 1072 N. Halited Eir 


Queſtionaires. 
Beglaubigungen 
ausgeferligt vom 


iche 


Amtl 


werden 


‚und Affidavits 
öffentlichen 


Biel, 223 B 


W. Waſh⸗ 
ington Straße, 
— 117% 
Louis J. Gottlieb, 
Advolat. ericilt Na: frei. 
Wsafbingten Ctr., 0 
nach, und 1572 N. 
nachm. bis 8330 
bis 1 Uhr nachm. 


Dentſchungariſcher 
Sinmer 505 133 
von 9 Ukr ntorg. bis 3 Ubr 
Halfted «ir. don 4 ihr 
abends, am Cunntag den v 
Phone: Diverſey 3134 
1bav®E 


deuttchsöflerreichifib» 
öffentlicher Notar. 
Weſt North Avenue. 


30d4*T 


Deutlſch· ungariſcher Ubbofat, Aollelior 
Notar; praltislert in. allen Gerichten 
auch anne n. Eoitutagd, Witte vorzufprecen. 


Shwarg, 2133 N.Clarl Eier, Tel. Tiverfey 3158 


Dr. Huay Nadauı, 
ungar. Rechtsanwalt und 
Alle Gerichtsſachen. 6531 


und 


ims*f) 


Aerztliches. 


(Aırzeinen unter diefer Aubrif 14c die Heile) 
ee 


Ver befürdytet Spaniiche Auflnenza 
zu befommen? Schreibt mit Ndreiie fo+ 
fort für Büchlein (koftenfrei). rien» 
tifie Inhaler Co., 180 W, Adams Str. 


10012w* 


Infhuenza 
Kann noch einigepalienten annehmen, nur auf 
Rordſeite: neue Behandlungsmethode; raſche 
Wiederberftellung; Schußimviuna, auch geacı 
Prrenmonia (Lınaenontz.) Dr, Nlandard, 058 
Center ©t. Iel.: Lincoln 614 u, Diherey 2853 
frf a 
Epeszialiit _ für private 
Mavtfon Sir. Nat fret. 
Bolt 2X 


Dr. Hafenclever, 
ranfbeiten. 3006 B. 


Dr, Front, nüber Ylftiten: d. Wiener Untog 
fitöt. Epezialift für PBrivatfranibeiten, 1104 
Pilwaulce Ave, 811 40-38 —— er — 


midoſr 


” geb: acht | 
Diverfey | 


dottia 
EEE | nes 


| Möbeln, 


Ailıdabit3 ı 


2safh: | 


Eiderdamu | 
1455 Yoels | 
„il, | 


deutlicher Aechts an valt, | 


Notar | 


| 
I 


Ofien | 


I 


| 
| 


| werden, 
Seile) 


Geſchäftogelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 14c die Beile) 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 
Ein mehanisches Theater, einzig in fei- 
ner Art, Ein Mrtilel, mit dem viel 
Held verdient werden fann (Beweis). 
Ginnahme in einer einzigen Fair H2400, 
Uchertrumpfte alle Konkurrenz. Kann 
in Zelt und auf irgend einer Bühne ge= 
fpielt werden. ft wenen Krankheit 
billig zu verkaufen, and wird Property 
in Tanich genommen. Xede Figur ar: 
beitet wie Ichend, Adreile: 3. 1453, 
Abendpoft. dift 


Zu verkaufen: Grocery und Delilateſſen, ſeſt 
20. Jahren elabliert; beleble Nordſeite Ge— 
ſchäfisecke; führt Lunch, Fleuch, Groceries. 
Obſt, Jcecream, Milch. Sägliche Bareinnahme 
870 und aufwis. Kein Abliefern: fein Vorgen. 
Mit drei Wobnztinmern, Billige Mitete, os 
derer Rab, Muß derfihlemderit wegen Ara 
beit, Adr.: 2 1175 Nbendpoft, 14011wæ* 
Kauft ein Roominghaus, es bringt ein ſicheres 

Einklommen; ehrliche Behandlung garantiert. 
45 Zimmer, Brofit $200 monatl,, $600 Unzabt, 
2. Zimmer, Micte $80, Ein nahme $280, billie. 
15 Zimmer, Einnahme $180 monatl., aut. Plat. 
Manche Andere. Lange, 704 No, Dearborn Sir, 

1TolimtX 
vermieten: Meat 
2916 Srving Bart 
friafon 


Zu berfaufen oder zu 
Marlet, wegen Krantbeit. 
Boulevard, 


Bu dverfauien: „Second band“ Möbelgeſchäſt. 
4219 Cottage Grove Ave. Tel. Drexel 1919. 
18011wæ 


Room. 


A En IE A At a 


Zu verlaufen: Lund 303 MWeft 


W aſbindion Str. 


ji 
| 
| 
J 
| 


Can und Schulartilel-Ste 
259 Seminary Ave. 


Zu dertaufen: 
Guͤtes Geſchäſt. 


e 
= 


Zu verlaufen Home Valerb, Nordfeite, altes 
Seichäft, billige Micte, nicht viel Slavital er» 
forderlid; fehr auter Pag für jungen 
fünger, Mbr.: M 1861 Abendvoſt. dofr | 


$175 Taufen Neftaurant, wert. 81000, 192 
N, Clark Er, 


1952 
dofr 
Zu verlaufen: Erſter Klafſe Bäckerei, einzi— 

ger Platz in Stadt von 5000. H. Wasmund, 

Wheaton, Ill. midofr 
Ich kaufſe Geftchäfte mit Waaren, ſaten Noominge | 

häuſer; müſſen VBaraains fein: auch 

md Lotten. Cwark, 2153 No, Clarl Straße. 

160b1wæ* 


Geſchãftoteilhaber. 


(Anzetsen unter dieter Ylusrıt 14c bie Betle) 
Herrn oder Dame, die in der 
Ach mit etiva3 Geld an einem aus— 
su beteiligen. Große 

Iren nemimnfcht, am 
Auskunft unter 

17-2 

Sunger durchaus an ter I jäder ber» | 
dr: 3 1444 | 
130 10& 


Wir fuchen 
Lage Find, 
fichtsreihen Unternehmen 
Gewinne zu erwarten, 
bezahlte Stellung ſpäter. 
1178, Abendpoſt. 


M 
Sul 

Partner. 
langt als Goͤſchäftsteilhaber. 
Abendpoſt. 


Kaufs- und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Zeile) 


Zu laufen g eindt: 
für einen zehnjährigen 
»Blace, MR li at, 


Zungen, 624 


Zu derfaunfen: Eine jrifhe Partie 
Nisconfin Echweine, 4530 Xincoln 
Phone: Rovenswood 706. 


Avennue 
frſaſon 
Kaufe alle allen künſtlichen Zähne u. Zahn— 


gebiſſe, auch Boldaähne, Bricken, ſowie zerbr. 
The Victoria, 143 N. Wadafh Ave. Zim 204. 


An⸗ 


BE 
| 


Häufer | 


Laumdryofen und 1Bichele| 
stemper | feines &£ 


lebender | 


H 


| 


nmo—ta | 


Möbel, Hansgerüte n. f. w. 
EAnzeigen unter dtefer Nubrit 14c die delle) 


Zu ber ta: ifen: parlor⸗ und. Y ibenofen, Ge 
cherſchrant, Davenport. 1023 Mohawk Str. 


23 


Zu ver Haufen: 
Bröße), mit 
braı ıht), $30, 
oder Sonntag. 


Neues Golden Taf Bett (wolle 
Spring md Matrage (nie ge 
Er 
2249 N, Mder3 Ape., 2. 
ſrſa 
vollſtändig, $SS—$14; Drei. 
„313, 50; Teppich, 8X10, $7; Ehzimmertifch, 
Ice Vor, 34,50; Gasofen (Xaundrh). 
CSchanfeljfühle, 2928 Broadivan, 

Zu berfauien: _ Ehzimmer Cet, 
Get, Eisihrant, Kinhenoien; billig, 
Weſtern Ave. 

Zu verlauſen: Möhel. 5488 Lale Park Ave. 
Phone: Midway 1764. irfafon 

Hübſches Sopha und Holiter, blos 88. 

Eid Ct, Louis Ave. 
Su berfaufen: Faft ne cr Stinderivagen und 
zwei Kinderftüble, 3412 Soutbport ne, 2. 
Flat. 


Verlaufe Betten, 


Bibliothel⸗ 


2626 No. 


ſrſafon 


857 


10 


Zu verlauſer „Brilliant Charm“ 
ofen, nur eine Woche gebrannt, $40, Telephon 
Monticello TUSY, doir 
Kochoſen und 
1025 Larrabee Sir. 
10ttume 


Zu vertaufen; Neuer Heigoſen, 
Gasoſen, ſpottbillig. 


Händler 


Seltene Gelegenheit. 

820. (für Lagerungskoſten) kaufen ein vpracht— 
voll es Bictrola (42 Yoll boh) und Necordd. 
Wir daden auch einige 8200 Bictrola Phono— 
graphen, die im Lagerhaus zurüe tgelaften Wilte 
dei, md die wir verfchleuderit. 
zublung bon auverläffigenRamilien, 
der teueren Maſchinen gekauft 


„wenn eine 
wird, 


ben eine 10jäbr, geichrienene 
verfaujen ebeifalls diefe Moche, 
folten zu deden, 2 celc 
Sets in edıtem Leder, 
den, ebenfalls einigeſSchar tlelſtühle ete. 
Nonds in Zahlung angenommen 
Freie Molieferumg nah iraend einer 
ofort vorzuſprechen. 
Weiter Storane Soufce, 
ß . 2810, Reit_Sarrifon_ Str 
fer täglich bi3 9 AbB8.; Sonntags 10—4. 
doliria — nt 


Garantie. 
um die Lager— 


W 


zu 


Seht unfer Lager von neuen mad. gebrauchten 
Evart Geld in Werner Yros 
22361 Lircoln Ave, el, 


Lin 


Shop. Linceln 
15m4*K 


"Bianss, mufifalifche 9 nitrumente 


Samstag nacht, 
Blat.| _ 


1115 | 


Monatliche bs | 


Einige | 
diefer Mafchinen find fo gut wie ncıt ıınd bas | 
"ir | 
egani e drei Stück Parlor 
die faum gebraucht wur⸗ 
1154 
Liberty 


Gegend, | 


| 
| 
| 
| 
I 
| 
' 


Heia⸗ 
Bulow, 


Emrich, 


| Bald, vn . e 
Fiſcher, Cathering, 68 J; 


Way, 





Furniture 
1377, | 


(Anzeigen unter dieſer Nubrit 14c bie Seile) | 


Spieler Biato = Ber fauf 

‚Canıstag, den 19. ltober, 
Spieler Pianos lommen am 
den 19. Olt., zu weniger als der 
Preiſes zum Verkauf, Muſit und 


21 Samstag, 
Hälfte 
Bant frei. 


des 


Vringt ein wenig Geld mit und wir lieſern den 


Svieler 
Ab 


in Eurem, Heim ab; 
sablungen zu 82.50 
— 
Str. Ecke Aſhland Boulevard. 
den 19. Olt. bis 10 Uhr Abends. 


360 faı An 2. 0 —D 
g > 


der Reit fanın in 
wöchentlich beglichen 
in 1601 Madiſon 


DIN 


Piano: beiter 
1 1m&E 
nehmen nrem 
Tage nebrant. 
nabe Kteözte. 


, S1un 
billia, 90 
vd 


ir 


ẽ500 ano: Möbel 
Reſiden;, 3222 


Von 


-Sprehm a ſchin en illia,. 


3 — 
335 W. North ve. 


Satalvge * rei. 
7mai*& 


Kleider 


(Anzeigen uitter diefer N 


Ju 


Wir verkaufen Anzüge td Wevderzieber tür 

Männer auf Siredit, Ve zablt während br tie | 

tragt. $1.00 die Node, Ein großes Sortiment 

und billiger als ander e üben für Baar ver 

laufen, Verfucht es md itber zeugt Eich feldft. 
MM, Hopmank& Ko, 

a Clart Str., nahe Late ir. 
lioitr 
Maͤnner Neider · Vargaſns Stone, md bye | 
bolte, für $25 bis $45; nad Wap gnentunte 
Anzüge md Uebersicber jest $15 bis 322,50. | 

Etwas nchragene, nah Maß nertachte Anime | 

$5 u, aufw, Offer tänlich, Abends 1 Cart 

rags. Gordon, 1415 Halted Ei 
dav*&| 


z. 


SS. 


"Antomobile n. f. w. 
(Anzeige nt unter die Me er N zubrit 14c die Seite) | 


Ru verfaufen: 
325 No, N 


1915 Model 
ocwell Str, 


Ford 
Phone: Armitage | 


in be» 
ve, 
mi—la 


—R 2 Erc elfior, 
8319 R. Kildare 


Zu vertanf⸗ n: 
ſtem Zuſtand, so. 


u 


Plnmbers und Enpplies 


Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Seile) 


Plumbing "Sumvliea alt Lilliaften Freien sit 
Scöermann. 8 2750 Liucoln Ave, 
—A 


L. Gerſtenblatt 


Leichenbeſtatter 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Prie) 


— 


eltern Gaslet and llidertating CE, —Vid 
gan Vlbd. u, Nandolph Etr. Tel, Genirag 308 


Offen Sanıstag, | 


Zom, | 


| 
1{ Yen Im t 


l 
Necı — m al. | 


orit Ic die geile) | 
nſrich. 


| 


| 


| 


Touring | } 


| hätt”, 
weſen! 


| 
| 


daure, 


| 
| 


| Stier, 
ı stoeppen, 


von 


leidet, oder wenn 
oder wenn Jhr R 
mid zu Nat. 
Ofſice ⸗Stunden: 
Uhr Vormittags 
bis 8 Uhr Abends. 
422 S. State 


.... 


9 


Strafe, nahe 


Grundeigentum und Hänſer 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Beile) 


Nordieite 

Senn Eier Breis rihng it, fo 
Eier Srundeigentum fofterei anzeigen. 
immer — an Hand. G. Dette, 4220 Yüits 


' 
#r»X 1 North Ave. undLarrabeeStr, 


Pillig, Haus und Lot. 
lachawf Str, Naczufragen bei Math. ® auler | 
542 Ce claı id Ave. 


Yordweitieite 
„2 Zimmer Cottage, got 60%123. 
Flaät Gebäude. 6931 Irving 
ra 


st verlauf⸗ nz 


Vertauſche 
fü tr 2: 3dr 
You leva ird. 


— 


3u 


verfaufen: Sroßer Bargain, 

ltage: Eleltrizität: ſtädtiſches Waſſer: 
Irving Part Bonlevard; Preis 81100; 
Anzahlung, $15.00 monaätklich, 
Rinſen. 5931 Irving Part Boulevard. 


AII 


Farmländereien 


Die Chicego Colony erwartet Zuwachs von 
6 Familien in 2 Monaten, und Alle, die in— 
treſſiert ſind in Farmland, ſollten ſich an ſel— 
bige anſchließen. Zwei Ernten das Jahr 
ſundes Kima und Waffer. Stein Schnee oder 
Gig, 
an Kohn Biplad, 
Colonizer, Buſh, 


neue 


Farm Owner, D 
Louiſiana. vol4wæ 


—— — — — — 


Großer Vargain: 


53 der Michigan Farm, 
| Tegimmer Haus, ganze Ernte, 4 Stück Vieb. 
2 PBierde, 100 Hübner, 2 Echweine, 1 
und Buaab, alle Farmgeräte. Verlaufe dieſen 
Map mit Wilen für $3000 bar oder bertaufche 
für ‘Broverit. Muß dieſe Woche verlaufen, 
bin zu alt, ihn out bearbeiten. 530 ®. 42.Blace. 


$2 500° Tauı fen 44 Acker Farm, 
and. De Coudres, Vloomingdale, Mich. 


frfafon 
Zu derfaufen: 200 Mder 
Mexico, $1250 bar, 
4% Zinſen. Adr.: 


Land nahe Mills, 
Reſt in 20 Jahren 
5 1445 Abendpoſt. 
15011108 


a 
New 


zu 


Naãhmaſchinen, Bicheles u. ſ. u. ſ. w. 


inzeinen unter dieler Aubrif 14c die Beile) 


— Musverfant ben Singer - Rüpmathtnen, bil» 
ligſte Preiſe auch auf Abſchlags4ahlungen. Ge⸗ 
brauchte 83 aufwär t5, Neparaturen garantieit. 
Cooper, ’ North Ave, Zel, Tiderfen 2708, 

Amiet 


Billard nnd Bodet Tiſche 


nzeigen um ter die fer Aubrif 14c die Beile) | 


335 BT 


Carom oder Budet mit voliftänd. Yubehör, 

S15U; get andre Tiihe zu berabgefekten Preis 
fen; Teichte Zallınıgen. Wir vermielen Tiſche 
ınit dem Brivilegiumt, die Miete dom auf 
| preiß abzuziehen. Bigarreiladen- Einrichtungen 
| eine Eyezialität, 


der Co,, 623—629 ©. Wabafh Ave, 


Todesiälie. 


Nabitehend veröffentlichen wir bie Namen 
der Teutfdien, über deren Tod dem Gefund» 
heitSam Meldung ‚suatug: 
Alherts, Eerl, 43 3.5.1114 
Baer, Ludwig. 
Bauer, Peter, Prairie Ave. 
VBirter, Arthur. 
Lock, Antoineue, 
Voctwoldt, Irwin, 

Avenue. 
Hermann, 34 J.; 1418 N. 
Sanmbader, Auguft, 8» Jabre. 
Arthur, 33 J.: 7541 Emerald Ave. 
Fabrizius, George, 1ſ591 Poe Str. 
ſtav, 32 Jahre. 


ar 


Troy Eir, 
4636 


3513 


3 Wrightwood pe. 
14 


Marjhfie 


a vl23 ©. 


1746 Pietoport Ave. 
5719 Wafbington Bivd, 
4317 W. Adams Str. 


Gabel, Agnes, 
Gerſter, Roſe, 
yulbert, . , 
Glaßner, Youis, 30 S 36 N. LeClaire Abe. 
Golzam, Rauph N. Chriſtiana Ave. 
Brad, Pfarrer 

Did, 2 0 


5%; : 
——— 
star, 16 7 
ssilliaut, 20° 


5110 &, 
1425 


©, 


Ave., 


3; 57. 
Cicero. 
Grict, 
Hagumanı, 
Harrer, ‚Ya, 
Senne, Yoilliam, 1051 
Hoppe. Sofepb, 4433 
Starıuib, Eieonore, 16 

iting, Slorence. 19 


n 


Bertens, 25 35 
Bernbard, 
er 


2048 
517 ‘ 
71417 
Srace Sir. 
Wentworth Ave. 
R. 200D 


2.5 v4l4 S 


N. Galifornta Up, 
Dit 74. Eir, 


N, Elarf 


tr 
zit 


Sir 


Wincheſter 


k 

‚ srabella, 
Gatbrine 
Ella (geb. 
Norman, 4 
Kracht, Charles, 35 
Krebs, Hermaunn, 
Kriz, Anna, 2744 
Kuepper, Katharine 
16025 Foſter Ave. 
Linder, Gullaf. 
Koma, Auguſt, 
Loeb, Anna, 3708 


Barry Avenue. 
Marfhfield 


2228 W 
8 W. 


1450 

5023 S. 
Stle nfhmibt), 
2 1 14 F 


Klein, be. 


a. J.: Karlov Ave. 


I Jeinmm orth 
(geb, 


Abe. 
Meter), 


4136 Carroll Ave. 
Indiang Avenne. 
Ludwig Theobald, 4152 MWilcor Five, 
—— Mildred, 1220 Wrightwood Ave. 
Zuffen, ricderife (geh. Stfher), 64 J.; 
N. Kildare pc, 
Meier, Martha (geb, W 
Apenne. 
Meßlein, Gertrude 
Wentworth Ave. 
Mundltowsly, Geſchella, 33 J 
dene. 
reif, william, 
Nicodemus, John, 
Pavold, Frau. 
Peters, Louis, 36 
Reich, Barbara, 
RNuſch, Anng, 35 
Salck, Suftan, 32 
Zandig, Cort. 
la. Frederick. 
deder, Mary.— 


3412 


eihe), 4919 Winthrop 


(geb. Engelen), 308— 


> Terenice 


Ave. 


dc 


IT N. Glaremont \ 
40 S5.; 06103 Ellis 


Ratterfon ne, 
ir Lawndale Ave. 
N. Harding Avbe. 


76 KL: 2939253 
3.: 283 
Jahre. 


Eberhard Ave. 
Peoria Str. 


er 0348 
tler, Xena, 7944 
weiter, CLatherine. 
hweppe, William 
idler, Kohn. 
A 
A 
Stumpf. Joſeph, 4 J.: 532 
inderlage, Ida (geh. Boitz. 
pper, Sobann, 79 R.: 1717 
Thommen, Alma .Werlme 
Marfhſfield Ave. 
Ullrich, Unna Egeb. 
Afhland Ave. 
Nacob, 
‘efinbal, 
Arber 
Zieman, 
Avenue 


Zicrd, Myr 


7419 Warren 


Str. 
306 € 


Tırlion 
titer), 


(geb 


Kurt), 52 3.: 2447 Nord 
1, #8 Sabre. 

Minnie (geb, 
Avemie 
Bertha, 


1201 


5201 


IP 
ic, 


3 R. Crawford Ave. 
— — 


Sie kennt ihn. — „Aber Lieſi, 


ich habe doch deutlich eine Zitronen- 


limonade beſtellt und Sie bringen 
mir Bier und noch dazu eine Maß! 
Haben Sie mich denn nicht verſtan— 
den?“ „Verſtanden ſchon, Herr 
Doktor, aber ich dachte, Sie machen 
ı bloß Spaß!“ 

Beinahe. - „Dein Bräutigam 
het Dir ahgefäjrieben?* — „Sa, vier 

den dor der Trauung; nur ei: 
nen ITaq wenn er länger 
fo mär’ er mein Mann ge: 


m 


— Unüberlegt. — 
nicht derjenige, welcher mir geſtern 
abend eine Ohrfeige gab?“ — „Be— 


nein!“ 


Kinder schrelon 
NACH FLETCHER'S 
CASTORIA 


heumatismus, Schmerzen im NArcuz oder den Gelenken habt, 


werde ich 
Habe 


ſrſaſon 


Cot⸗ 
nabe 
$100 | 
einichlieglidh | 


ac | 


Wegen weiterer Auskunft ſchreihe man | 
eveloper and | 


Kranke Leute 


Chicago 


welche an 


chronischen, nervöſen, hartnäckigen und komplizier 

ien Krankheiten leiden.. 

auf Verſprechungen von Heilung zu vertrauen und 

Geld zu bezahlen? 

was ich für Euch tun kann. 

Anſicht und Rat loſten Euch nichts. 

J Jahrelange 

nervöſen, chroniſchen und fomplizierten Krantheiten 

befähigen mich, Euch twiiienjchaftliche eleitrosmedisi 

nische Behandlungen zu geben, welche Anderen Heilung gnebracdjt haben, 
nachdem andere Methoden berjagt Hatien, 
und Frauen vor den Gefahren von Operationen bewahrt wurden. 


Kranfe Männer und Frauen 


Wenn Zor an dhroniihen, nervöfen, Blut-, Haut oder komplizierten Krankheiten 
Ihr von Manen-, Fingeweibe-, Leber oder 


Ceid Ahr es überdrüffig, 


Eprecht vor und Takt mich fehen, 
Meine Unterfuchung, 


Erfahrung in 


Behandlung von 


und durch die biele Männer 


Nieren-Leiben gepingt feid, 
sicht 


Sonntags 


DR. wHilI T NEY 10 Uhr Bormittags 


bis 2 Uhr Nachm, 


Van Buren Strafe, Chicago, ZU. 


| 
[North Avenue 


State Bank 


Chicago, Ill. 


@ine Ahere Bank für Sure 
Erſparnifſe. 


areinlagen in Summen von eln 
u oder mehr biß au irgend a ae 
—— — = welche drei 
erden, ⸗ 
lich autgeſchrieben. — 


Geld, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats bdeponirtti wirb. 
zieht Zinſen vom Erſten an. 

eits 


Nordfeite jteht in Verbinbun 
Bent, Käflen $8 per Schr unkanhunng 


18 
Beamte 


— 
Visepr — 
—* ...Vizepraã 
Dieter ©, Allee — 6 = 





Magen | 


aute Gebäude, | 


Offen Eamdtag Abends bon 6 Bis 9 Lkr. 
Gute Anudineft tit Hergii willtommen. 


Foreman Bros. 
Banking Co. 
15.:W,: Ehe LaSalle u. Walhinglon Str. 


Chech-Kontos erwünidt. 
3% BZinien bezahlt auf 





50 be ttanfen: Y llard-Tifhe, vollfrändig neu | 


The Brunswick⸗Valle — 


d 


Halſted Str. 


Juſtine Str. 


ltellt wird. Befragt 


liebt. 


Sie ähneln einigermaßen den 
gewartet | iu i u „bie 
| einen Yingerzeig dafür, daß im bei 
| Kreugzügen die Karten in Deutich- 
„Sind Sie 


| Spareinlagen 


| Grundeigentumdarlehen 


auf verbefiertc? Chiengo Grunbeigen- 
tum zu den wiedrigiten Anten gelichen. 


Algemeines Bantgejdäjt 
— — Rapital u. —AX 


Aeberſchuß tani4fefonmi* 


B5onds 


|Hypotheken, 
| Wertpapiere aller Art. 
fauft und verfanft 


K.W.KEMPF, 


Tel.: Main 4491. 120 N, La Salle Etr. 
Siten 9—5, Conntags 10—12, 
14lv*& 


Alle Arten Wertpapiere, 
Hypotheken, 


BONDS, 


Konpons bar aelauft und verfauit. 


I 


and 


'L. Kaufmann & Co. 


25 S. Wells Str. — Tel: Franklin 5722. 
Offen täglich bis 6 Uhr nad. Eonnt, 9—12 
Yulk* 


‚Home Bank & Trust Co 


22.1, | 


Alltand nm) Müwer!c Uvenne 
Berleiht Geld auf Grund; 
eigentum und zum Bauen 
zum niedrigſten Zinsfuß. 


Stifdauellen über $2,UU0,000,. 
| x<tien Zienstag u. Samsiag Ubeud bis 9 Upz. 
maare* 


Barım if 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


WB Burft überait bevorzugt? A 
Weil dieſelbe mit der peinlichſten Reinlich⸗ 
feit aus dent beiten Material berge- 
Euren Diefesanten darüser 
mitrmo® 


Runde Spielfarten. 


Das Kartenfpiel tft aus dem Orient 


ı gefonmen, ivo es ein Geitenftüd zum 


Schadjipiel bildete. Nach Deutichland 


| nelangte es verhältnigimäßig früh; in 
einem 1472 
| Buche „Das 

hauptet, 


zu Augsburg gedrudten 
Guldi-Spiel“ wird be: 
e3 Sei ihen um 1300 in 
Deutfchland befannt gewejen. Sicher 


| ift, dat es um 1380 in Nürnberg ver- 


‚ boten wurde. In Deutichland hat man 
Marfſhſield 


ja ſeit jeher Verbote neuer Dinge ge— 
Die Deutſchen ſchufen ſich bald 
ihre eigenen Karten, die Landsknecht— 


karten, die einen kriegeriſchen Charak 


Im 
I 


ter trugen. Cigentümlich tft, daß eine 
Zeit lang Freisrunde Karten beliebt 
wurden, von denen fich noch verichte: 
dene Freinplare erhalten haben. 
zeigen vier Honmeure, Köniq und Rö- 
nigin, Ritter und Bube. Die ältejten 
aus dem Jahre 1477 haben fehr will- 
fürlich gewählte Embleme, Hafen, Pa: 
pageien, Nelten und andere Blumen. 
orienta= 
taltichen Karten und geben vielleicht 


— 
Sie 


land eingeführt wurden. Kreisrunde 
Karten ſind für uns ein ungewohn— 
tes Ding, aber ſchließlich kann man 


mit ihnen ebenſogut Geld verlieren, 
als 


mit viereckigen. 
— 4. . — 


Bauer (Vater eines- Studen 


‚ten, feine Schweine betrachtend): „DO 


mei’ Viccherln, ihr mann’® willen 
tät’t, daß ihr all verftubiert merd’!“ 





Männer: 


.. 
Hüte 
$2.50 weiche Belz- 
Bilzbüte für Mänz 
ner — fehlerloie 
Herbit-Faifons, in 
Idwarz, braun, 


grau und grün — 
Ipeziell zu 


51.69 


STATE MADISON === DEARBORN STS 


Aepfel 


GEroße fanch Jona- 
ifan Mepfel 
rot und jaftig — 
veziell 

Pfund 


für 


390 


Hule Werle in Männeranzügen und Mänlehn m 


Morgen haben wir eine ipezielle Offerte vo 
Moden wd Moden für junge Männer 
Taſchen, aus 
und gemiſchten Caſſimeres gemacht, in all 
Jacketts ſind mit Serge oder Mohair ge— 
füttert; reguläre 518.50 Werte, 


mit Militär-, 
fanch und ſeidegemiſchten Kamngarnen, 


n Männeranzügen in fonjervativen 
vertifalen oder Patch: 

ſchlichten, geſtreiften 
den vorherrſchenden Moden; Die 


914. a = 


umfaht ont Vor: und Fitted Nüdjeite- Moden; 


haben "Gürtel rnndhernn, andere iind schlicht oder 


mit t Gürtel- Nüdjeite; Grö⸗ 
fen 5 bis 42; ante S 520. 00 
Werte, Samstag 


88.00 Knabenanzüge, mit Militär-Auzüge 


Knaben, mit 
A wei e Baar ge fütterten Brown-Gürtel aus 
Rmehoſen, in 


Miſchungen O. D. Cheviot: Gr. 
und Streifen; es ſind 3 bis 9 Jahre — 
vorzügliche Anzüge für gewöhnlich 87.50; 
VOLLE Anzuge 


p_ u > y su sur 
den kräftigen Sen 75 


Sr irre 85 5 


Mäntel, Kleider —X Hüte 


Mädchen-Mäntel, 
in einer Auswahl 
von hübſchen Faſ— 
ſons, aus Cordu 
roys, Chinchillas, 
Zi ıbeit ies u. woll 
il ſches gema cht; 
Gürtel ⸗ Mod elle 
Patch Ta 
mi zam 


oder 


3 


Schr Heidfame fertige Hüte jür Damen, Mii- 
fc3 und Rinder, eine Anzabl eleganter af 
fon3 zur Auswahl, große und — — 
in ſchwarz und wünſchenswerten Farben 


Plüſch und Sammet gemacht — $1. a7 


wert bis 21 
zu nur 

Iams für die Sr — Min, in idhtwarz, 
ner Schnur 


ſebt Groͤßen Gb. 
14, überall für 
+9.00 verfauft, 


4 7 


ſandſar⸗ 


73e' 


Hüte Loitenirci garniert. 
J $ 3 aus echtiarbigem 
Mänuer— ——— en aeitr it m  xe 
a E ı agende m ide Manſchet 
rößcı 14., ct ion te J 
wirtucer Barae Can | 


2.5 


Sam! 


Ho in-1 


314.37 


Woll. Macki 

naws für 

Knaben 

eine große 
|Barietät von hübfegen 
Farben -Kom binatio⸗ 
ne, Größen 5 bis 17 


84. 97 


a 
Mannerſchuhe⸗ uſw. 


zu nur 
Für Samstag 
offerieren wir 
Arbeits- und 
Dreßſchuhe für 
Männer, — in 
Knöpf- und i 
Schnür-Faſſons 
— alle Lederar- 
ten, Iohfarbig ır. 
zſchwarz, Gr. 6 
ib. 11, reg. 2.50 
wert, zu 


51.97 


„‚Nnabenfähube — ð 

nöpf- und 

|&« Schn iür⸗Faſſons 
aus Gunme 
dial Calf u. —* 
lour Calf; alle 
| Srößen bis 513 


; $1.97 


Schul⸗ 

ſe, lohfarb. 
ſchwarz, 
(nur 4K an jeden) 


—J 

——— 
— 
J 20 


wick 
weiß ır. 


) 


Molkereiprodukte. 
» er te r. 


Vörſennolirungen. 


u. men 


Ehicago, den 15. Stiober 1918. 
Yahitsinun mi Hosteruinn u 
Getrerdpesbire. vom Beginn der 
ftunsen bis um 11 Mr vormittngz: 
Mais 


er 
u 14 


zatielle 


$1.1% 
1 1 1J 
v»alti=- 
Rovember ER 
scäcmbct 
Epra-- 
Nobeniber .... 
enmals— 


nut 


pember 


Da die Zufuhr heute gerina 
als in den legten Tagen, und 
rücht ging. die Farmer des Sübive 
tens drangen auf einen höheren 
Maispreis, jo ftica Mais heute mor: vimauaeı 
gen etwas. nn Nebrasta muß dein, do, I-Riumd-zni 
„Husters“ 10 bis 15 Gents für ben flügel 
Buibel Mais bezahlt werben, ein bie — ats 
her unerborier Preis. vo "chen & u 


td 
ul .n........ 


zr 


De 


nic Yin t 


x 
Ye 
m. % 


Kuroset) ſche chſelraten. 


Nach dem Bert —* der Mercha uts Loan 
& Truft Go, 112 W. Adams Straße, — 
ſtelleu ſich die Europätſchen Wechſelta- 
ten für Beträge von 825, 000 oder mehr 
(für Heinere Beträge find fie entipte» 
end höher) im Berker der Banten 
muter cinander heute wie folgt: 
Xoudei— „gente 
Eheds **264 J 2 
lee = r 
ta 1 


Fine Tiere Hin 


 Hindfleiich 


— — 
Chrd: er 
Hurw enen— 

— — 
— 


33 ie J 
Produkten Börie. N EHEN 
Kälber (geichlachiet.) 


ungen So 


Die Yutterpreife find unzuderlä] 
fa, fo daß menig Butter aelauft 
wird, die Preisnotierungen itchen zZ 
Cents tiefer als geftern. Dagegen 
jind Hühner, alte, gejtiegen. Die Kar- 
toffelpreife —— ſteigende Tendenz. 
Der Apfelmarkt weiſt keine Verände— 
rung auf. Die Vorräte mehren ſich 
in, für die Händler beängſtigender 
Meife und finden feinen Abjat. 

Die folgenden Kreife gelten ür den | Ne" 
Großhandel. Beim Einkauf Fleinerer | 5 
Duontitäten find die Preife etwas höher. | 


Für Bäder und Suderbäder. 
tierungen und Bericht bon 


. nr - . © 
. m II Ir 


Friſches 
Aepfel. 


ſScorde 


.. i 
an xxare einzutreten. 
Sepaniiche Gelatine (Mgar-Ngar) 


! 1 “ir abil« Ser . 
Zragcanib, für Jeccrec ms 
D 
‚nceczeampeh 3der" ... 0.30 teiliers, der 
Mavbple“⸗Zucker ensbiid 
DMisftreupuider E 
(Die Ernte ft ansverfau tt.) 
— — —— ) 
Keismchl . - 0.09, —0.10 


Virnen. 
Buſhel. ER 
Suitten. 
ort, das 
*5 ichigan, der Buſhel.. 
Trauben. 


| SRichigan, tleiner Korb 
——— 
9.45 ITolan, per e 


do. 
Buder. 


100 Bid.$ 
DO...» 


— 
Rübenzucker, 


Granul. 
do. 


alt fornia, Pint.. 
Amy 
N üftie. 
loania, Bid, 0.12 


RER n * 
Südfrüchte. 
eikerungen von Seorge 3. Grimm & Go 
{ 181 ci Coud. ysater 

‚ca! iorhia, Säfte, 12 


situ.) 


.00 -12°50 


sau. 

Yirlcurn 

zAlonves, Golcrado, rate 

I „Zacal) W . —E 
md, Gurte 
Kaie .. 


örithes Vemüie 


und Sleijd. muiir. 


end Vindoi. ... 

Niticnbörie 
Tahliehend „ec geitrigen Be 
füufe un der bhiefigen Atticnbörſe: 


—U.1U 


dmpfung mit t Zufnenpaferum. 


D Dr. Robertſon Kofftd damit am Mon- 
| tag beginnen zn fünnen. 


Erwartet 500,000 Dojen. 


Est! Schulen al3 Jmpfzentren benngen 
und jede Perſon impfen, 
Hlenza noch nicht gehabt hat. — We- 
niger neue Fälle als geitern gemeldet. 


Xmpfung einer jeden Perjon 


Chicago, die bisher von der In— 


|fluenza verichont geblieben iit, plant | 


Gefundheitstommilfär Dr. John D. 
Robertſon, jobald das Influenza⸗ 
ferum eingetroffen iſt, das die Ge— 
brüder Mayo, die bekannten Aerzte 
in Rocheſter, Minn., herſtellen. Der 
|Kommiffär ermartet 500,000 Dofen 
und hofft, täglich 100,000 Perfonen 
impfen zu können. Das Serum wird 
vorausſichtlich in größeren Mengen 
am Montag eintreffen. Die Kojten 
für feine Befchaffung werben von 
einem Bürgerausfhuß unter Dem 
|Vorfih des Bänfers George M. Rey— 
nolds getragen, der für 
ſowiet $25,000 zur Verfügung ge: 


stellt bat, aber alle weiteren Mittei, | 
wird. | 
ichlägt | 
als | 


die etwa nötig find, liefern 
Der Geſundheitskommiſſär 
vor, die öffentlichen Schulen 
Impfhauptquartiere zu benutzen, 
und hat den Plan heule bereits mit 
dem Schulſuperintendenten, 
A. Mortenſon, und den Zehn Bezirks— 
ſch ulſuperintendenten befprochen. Di 
endgiltige Entſcheidung, ob 
Schulen für den Zweck benutzt wer— 
den ſollen, hängt aber von dem Bür— 
gerausſchuß und der Influenzakom— 
miſſion ab. 
| Rorfchrungen in den Schulen. 


Sn feiner heutigen Konferenz mit | 
dem GSuperintendenten und den Be: | 


'zirlöfuperintendenten empfahl Dr. 
|Nobertfon, die Iegteren mit Kraft: 
wagen zu berforgen, damit fie tüg- 
ich ale Schulen in 
befucben und zufammen 


mit den 


Sch ulvorſtehern die Runde durch alle 


Ian; 


Räume 
|tönnen, dat 
igen getroffen find, um dem Umfich- 
Iareifen ber Influenza unter ten 
Zöglingen vorzubeugen. 


machen und darauf ſehen 


io offen halten, daß fein 
iteht, und darauf feben, daß 
'Böglinae ihre Ueberzieher anhaben, 
Warnt vor Händeſchütteln. 
Geſundheitskommiſſär Dr. Ro 
bertſon erließ heute eine nachdrück— 
liche Warnung gegen das Hände 
ſei, die Influenzabazillen auf andere 
Perſonen zu übertragen. Viele Per: | 
fonen, erklärte er, hielten bie Hand 
por den Mund, wenn fie Huiteten. 
In der Hand fammelten jich die Ba— 
sillen an, die dann beim Händejfchiüt- 


in | 


den Zweck 


Beter : 


die | 


ihren Bezirken | 


die nötigen Vorkehrun- 


Die Lehrer | 
ſollen die Fenſter der AI aſſenz immer | 
Zug ent: | 
die 


Ichütteln, das eines der beiten Mittel | 


Gebraucher von Magazin-Defen 


Aufgepaßt! 


die Sn: | 


ROTHSCHILD & COMPANY 


Dies ift die einzige Yer. St. Brennitoff-Beriwaltungs-Tffice für private Verbrander in Covf County. 


Alle Gebrander von Manazin-Ocfen, die ji) 


lichkeit für die Nerforanng von Konjumenten, die 


erincht, ihre Beitellunnen vor dem 2 


vor diefem Datum aufgegeben haben. 


Es iſt unſer Ziel und Wunſch, daß die Bedürfniſſe 


von Ofengebrauchern 


vartlohle für den Gebrauch während des kommenden Winters zu be— 


. Oftober anfzuneben. Wir übernehmen feine Verantivort 


Anthrasitfoßlen in Magazinöfen gebrauchen and ihre Beitellungen nicht 


juerit befriedigt tverden, da die fleinen Gebraucher von 


Brennmaterial und die armeren Leute diejenigen find, die am meiften leiden ımd den arößten Unbilden ausgejeit find in Folge de3 Mans 


gel3 an Hartlohle aus dent 


Grude, weil e3 


anlage, die für Hartlohle bejtimmt war. 


\ 
| 
1 
| 
\ 
ſorgen wünſchen, werden 
| 
| 
| 
| 
| 
| Wir möchten gerne um 


Sal 


Alle müſſen MW 
Euch jetzt zur Verfügung. 


Die Brennitoffve 


jein, welche Die 


Das Wetter fan jeden Tag falt werden ıınd 2 
ungenügender Heizung, wenn die privaten Gebraucer die Warnungen und Anweiſungened 


rwalltung ſchätzt 


ſere Verteilung ſo einrichten, daß die 


ahle bis Weihnachten brenuen, ganz gleich, welche Sorten 
nicht genug Hartkohlen vorhanden ſein werden, umfür mehr als zwei 


die ernſthaften 


Trotzdem iſt die 


Gebrancher von Heinen Oefen 100%, 
der Leute mit Feuerungsanlagen berabgeicht iverden, aber das weht nicht, da die Feueringsanlagen grobjtüdige Kohlen gebraucen und 
die OfensNerbraucher Heinitiidige, jo dab fte nicht austauſchbar ſind. 


Viele iverden unnötig leiden und die 


Zchtvierigkei ien x ichtin © 
Yeute zu erdulden haben, weldye Weichlohlen in Magazins Ochen, 
jenen Gebrauch beitinmmt waren, brennen. 


Brennitoffverwaltung nicht imitande, mehr Anthragitfohle zurVerteilung 
gen, als zur Verfünune tjt, und es gibt nur den einzigen Plan, dag das Publikum fich jo aut, wie es 


viel jchtwieriger ilt, Weichkohlen in einen Magazin-Dfen zu brennen, wie in einer Fenerungds 


erhalten und demgemüh die Cuote 


Nraniheiten werden Jich bermehren in Folge von 


er Vrennfjtoffverwwaltung nicht beachten. 


Deien oder Feuererungdanlagen benubt werden, da 


Drittel de8 Bedarfs zu reichen. Weichfohle war immer da und jteht 
- 


in nd in manchen allen werden jehivere Unbildert die Folge 

Heiijluftanlagen ımd anderen Einrichtungen, die nicht für 
zu brins 
nebt, in die Ben nung von Weichfoßle 


ihiet. Ste Fönnen ihre Wohnungen heizen und ſich warm halten, wenn fie auch beirächtlie Mubequemlichkeiten und manche Unbilden zu er— 


dulden haben werden. 


R Coof Eountn hat darin viel Glüd, das; e3 Sogar zivei Drittel in Harifohle erhält, 
iiberhaupt feine Hartlohle erhalten und den ganzen Winter Weichlohle brennen müſſen, 


wie Ihr, haben. 
Heizzwecke geſpart werden. 


Gebraucher müſſen einſehen, daß es bei der großen Menge aufgegebene 
fohle auf einmal zu liefern, und ſie müſſen fo viel Geduld 
ſchnell abzuliefern, wie ſie ſolche belommen, und —B werden durch Telephonieren vder Dramen Die { 

Die meisten Leute haben ihre Sartfohlen bereits erhalten, 


bald der nächiten ichs (6) 
haben, zu dem jie berechtigt 
die Hartkohle ſpäter 


des rauheren Wetters 


Jahres, das am: 
Geſchäfte ſind — ihre 
Eure Hartkohle durch keine 


des 


2 
ofen Benüßer, 


Jackſon Straße 


Ein Jeder hat Weichkohle bis Weihnachten zu brennen, ob er nuun Ofen- oder Fenerunganlagen-Benützer iſt, 
die Sartfohle zu jvaren, bis faltes : 


den, zufommen Tafien. 


| 


1. Nlfe EESSRENEEn Wenäben., 


jtoffverwaltung für Yamilien stellen, 


Wochen befommen, jedenfalls 
find, Diejenigen, 


bon 
Veiteliungen bet diefen Händlern machen. 
andere Cuelle erhalten, 


Dftober ’91S einzureichen. 


3. Nur die Magazinöfen-Benützer, welche Oefen haben, die ganz auf; —J ſind, ſind zu Hartkohle in dieſem Jahre berechtigt. 
diejenigen, welche Oefen beſitzen, die durch eine Türe gefüllt werden. 


Anſuchen um Hartkohle bei ihren Händlern oder dem Verbrauchsdepartment der Brennſtoffverwaltung machen. 


Wetter einſetzt. 
Beniber don 


Feuerungsanlagen- 


n 


‚wie möglich, haben. Die 


welche fich an den gleichen Plabe befinden oder das 
. März 1917 endigte, md deren Händler, 


senerungsanlagen 


g 
Benützer von Keuerimasanlagen jollten feine weiteren Beitellum:; zen auf Hartlohlen (Anthrazite ) 
da Oefen-Gebrauchern der Vorzug gegeben wird. 


| !hnen entgegen, indem Ipir ihnen ein Drittel der Haxtkohle am 1. De 


Da c3 > neununbachtzig Connties in Illinois gibt, die 
obiv: ob! jie Diefelbe Sorte Defen und Heizanlagen, 


Wo immer es möglich iſt, ſollte für Kochzwecke und in Heißwaſſer-Heizanlagen Weichlohle gebraucht und die Hartfohle für 


r Beſtellungen unmöglich ſein wird, den ganzen Bedarf an Harts 
Händler ſind, angewieſen, Hartkohle (Anthrazite) ſo 
Lieferungen nicht beſchleunigen. 


und die weit überwiegende Mehrzahl der übrigen werden ihre Kohlen inner— 
werden aber 
u, welche Hartkohle an Hand haben, ſollen Weichkohle brennen, denn ſie ſind nicht im Stande, 
zu erſetzen, und es iſt beſſer, jetzt Weichhole zu brennen, wo 
zu brennen. 


Alle wenigſtens vor der Weihnachtszeit einen Teil deſſen erhalten 


das Wetter mild iſt, als gezwungen zu ſein, ſie während 


gleiche Haus bewohnen, in welchem ſie während 
welchen ſie ihre Kohlen während dieſes Zeitraums kauften, noch im 
Dieſe Händler werden Eure Beſtellungen annehmen und Ihr könnt 


Solche Verbraucher dürfen kein Anſuchen bei dem Verbrauchsdepartment der Brenn⸗ 


Alle Magazinofen-Benützer, deren Händler das Geſchäft aufgegeben haben und keine Kohlen erlangen konnten, und alle Magazin— 
welche nach Chicago gezogen find, oder einen Haushalt 


Verbrauchs department für Familien der Nereinigten Staaten Brennftoffvertwaltung bei Nothichild & Go., 7. Floor, State, Ban Buren und 
vor dent 25. 


feit 31. März 1917 führen, find aufgefordert, ihre Beſtellungen beim 


Alle 


müſſen Weichkohle brennen, und nichts als und dürfen keine 


Leichkohle, 


und 


bis nach dem 25. Oltober einreichen, 
Benützer müſſen bis Weihnachten Weichkohle brennen und wir kommen 
ezember, ſpäteſtens drei Wochen vorher, ehe ſie dieſelben benötigen wer— 


RAYMOND E. DURHAM, 


Brennftoffverwalter für Jllinvis. 


;teln auf andere Berjonen übertragen | — m 


würden, Der — empfahl, in | 

Zutunft, d. ſolange die Seuche 

andauere, nur —— zu grüßen. | 
Beſſerung gegenüber geiterit. 

Die Yahl der neuen nfluenza= 

und Qungenentzündunasfälle tit ge: 

Bra der geitrigen Zahl um eine 


ileintgfeit zurüdgegangen. Mährend | 


aeitern 2395 neue Fzälle gemeldet wur 
ven, betrug die Zahl der neuen Falle 
»sute nur 2372, wopon 1970 quf In- 
fluenza und 402 auf Lungenentzün-— 
dung entfielen. An Todesfällen wur— 
Den heute 137 infolge Lungenentzün— 
dung und 244 infolge Influenza ge 
meldet. Wie Dr. Robertſon erklärt, 
dürfte die Zahl der Todesfälle in die— 
ſem Jahr die des Vorjahrs bald er— 
reicht haben oder übertreffen. Bei Be— 
ginn der Epidemie war die Zahl der 
Todesfälle um mehr als 4000 gerin— 
ger als im Vorjahr. Die 3200 Todes— 
fälle, die ſeit Beginn der Epidemie 
zu verzeichnen geweſen ſind, haben 


aͤber dieſe günſtige Sterberate bedeu⸗ 


tend reduziert. 

Spielen auf Straßen verpünt. 
Um der Anſteckungsgefahr 

Kräften vorzubeugen, 
Alcock ſeine Mannen angewieſen, 
ſämmtliche Wohnhäuſer ihres Bezirks 
abzuklappern und diejenigen Bewoh— 
ner, die Kinder haben, amtlich zu er— 
ſuchen, ihre Sprößlinge von 
Straße fernzuhalten. Das Eleine Bolt 
lönne allenfalls auf den Höfen ſpie- 


nach 


len, aber auch da ſei es ratſam und! 
ihm einzufchärfen, daß eines dem an- 


“tern wenn möglich drei Schritt vom | 


— — — nn mn m nn nn 


Kranke —— 


Es loſtet nians, Dr. 


Roz wegen irgend eis ! 


ner Nrantheit oder 
can ar. zu toniviti- 


eiten pci: “| 


ter Dr. 


Butftörungen, 
fende stranfbeiten, 
Rervenſchwäd 


eiden. 
ge zeichn ete 


E in mittel DI4 (verbei- 
| Iertes » G06) für biepeitung von Blutvergiftung. 


Seil» 


Syesialift Diet ct den Siranlen Cicherbeit einer 
er folgrei — und chrligen Bebandlıng 
Unterf frei, Tr, Rob —** fo 
j pen tig, dab ein Stranier feinen Zuſtand zu 
vernahlä ffigen n braucht. 


J4J 


Etablirt in Chicago — 
24 Jatre auf demſelben alten Plauz. 
Ein gradnirter und lizenſirter Arzt ſeit 1882. 


— 


Ede Mouroe, Chicago. 
im Gritiy-Gebäande, united 506507, 
Gichmt GElevator zum 5, Floor. 
Sprechſtunden: TZäglih don 9 Morgens bis 4 
| Nam, und an Eonntagen don 10 Borm. biß 
1: auch Montana, Mittwoch, Freitag u, Cam 
tag Abd8, db, T—R. Es wirb beutih neiproden, 
013,6,8,10,13,15,18,20,22,25,27,30 


Rob 25jäl rige praltiihe Erfahrung als | Curefa ip 

> niet r Fabrik geleden iſt, 
herſtellt, 
10,000 Fälle und 38 Todesfälle zu 


verzeichnen, in Pefin 514 Fälle und 6 unheimlich fchnell um fich griffen und | Tiche 


‚Dr.B. M.ROSS, Speziaft, 


Leibe bleibe. Kinder, die troß bes 
Verbor⸗ auf der Straße — 
ten, würden aufgegriffen 
Jugendrichter vorgeführt — 

| Greift im Stant um ji. 

Die Influenzaepideniie greift, wie 
Dr. Öeorae Balmer, der Hilfedirel:) 
= = jtaatlichen Gejundheitäbe: 

Jörde, heute erllärte, in den Yandbes | 
zirken * Staats außerhalb Chicagos 
immer weiter um ſich. In der nördli— 
chen Hälfte des 

Staats iſt die Seuche ſo ſtark aufge— 

treten, daß das ſtaatlicheGeſundheits— 


amt ein Hauptquartier in Peoria un=| 
Taylor errichtet hat, | 
‚tem Strantenpflegerinnen und Hilfs: | 


G. G. 


ärzte zur Seite ſtehen. Er wird fofort 


ingreifen, Ivo dringende Hilfe nötig | 
tft. Dr. Taylor wird fi un die Be: 


sirte Peoria, Dit Peoria, Pekin, 
und Wriville, wo die guoße 
die die „Zats” | 


fümmern. In Beoria find 


hat Polizeichef D 


der 


mittleren Teils des 


weit iſt fie im füdlichen Teil nur ver— 


— aufgetreten. 
| ee 


Spritztour im Leichenwagen. 


Als Preis dafür ſetzte der Richter drei 


Monate Pontiac an. 
George Lyons und Frederick Hen— 


xh, beide 17 Jahre alt, wollten ſich 
im vergangenen Frühjahr eine Auto— 
mobilfahrt leiſten, hatten aber weder 
Was aber 


Geld, noch ein Automobil. 
ein rechter amerikaniſcher Junge iſt, 
ſtört ſich an ſolche Kleinigkeiten wei— 
ter nicht. Sie gingen daher an einem | 
ſchönen Maientag in den Wagen 
ſchuppen des Leichenbeſtatters Mar— 
tin Eoone, 11509 Michigan Ave., 
und da Herr Coone gerade anderwei— 
tig befchaftiat mar und die Jungens 
‚ihn rücdlichtsvoller Weife nicht ftö: 
ren wollten, kletterten fie 
Sinnes auf den im Schuppen jtehen: | 
den Autoleichenwagen, kurbelten an 
und fuhren in die ſchöne Gotteswelt 
hinein. Sie fuhren ſo lange ſüdlich, 
bis ihnen das Gaſolin ausgegangen 
war, worauf ſie das zu ernſterem 

Dienſte beſtimmte Gefährt auf offe- 
ner Landſtraße ſeinemSchickſal über— 
ließen. Heute hatten ſie ſich vor Rich— 
ſter Crowe wegen Kraftwagendieb— 
ſtahls zu verantworten. Sie erzähl— 
ſten dem Richter, daß ſie das Auto 
nicht hätten ſtehlen, ſondern nur 
einen „ride“ haben wollten. Beide 
ſind aber wegen Diebſtahls von Nah- 
rungsmitteln bereits vorbeſtraft, 
weswegen ihnen der Richter drei Mo 
nate Zeit gab, fern in Pontiac über 
die Fahrt im Leichenwagen nachzu— 
denken. 


Richter Crowe gab heute befannt, | 


daß er während der Jnfluenzaepibe- 
mie feine Fälle, in benen Geſchwore⸗ 
ne gebraucht werden, zur Verhand— 
lung bringen werde. Er ſagte, daß es 
| Unrecht fei, Bürger in diefer frant- 
heitsſchwangeren Zeit ſtundenlang in 
einen Gerichtsſaal oder ein Bera— 
tungszimmer einzuſperren. Die mei— 
ſten anderen Richter des Kriminalge-⸗ 
richts werden wohl dieſem Beiſpiel 
folgen. 
en — 


Schneu gelöſcht. 


Feuer in der ſtädtiſchen Abſallverbrenu— 
nungsanlage richtete »1000 Schaden an. 
Funken aus dem Schornſtein des 
‚Kaffelraumes der ſtädtiſchen Abfall: 
terbrennungsanlage an 39. und ron 
e | Strahe fegten heute morgen das 
Dach der fogenannten Mühle, eines 
Jatten, zur Anlage gehörigen Holz: 
baues, in Brand. Da die Flammen 


Draſtiſche Perſügungen 


Staatlicher Geſundheitsdirektor er— 
läßt ſie infolge der Epidemie. 


Zuſammenkünfte verpönt. 


— — Logen— 
Kluübzuſammentünfte unterſagt. 
Muſikaliſche Vorführnngen in Kafes, 
Kabarets ufſw. verboten. 


und 


Eine weitgehende Verfügung, die 
alle muſitaliſchen und anderen Vor— 
führungen in Reſtaurants, Cafes, 


ftohen |Nabarets und ähnlichen Sotalen ver- ren 
Vereinen, | 
| Arbeiterverbänden und allen Drga= | 
ger | 
ſelligen Zuſammenkünfte irgend wel⸗ 
geitern |, 
Drate, | 


|bietet, die Tätigkeit von 


Inifationen unterbindet und alle 


cher Art unterfagt, tourde 
jven Dr. Charles ©t. Elair 
|bem Direktor der ftaatlihen Gefund- 
|heitäabteilung, erlafjen. 
‚bon ber jtaatlichen 
imifjion empfohlen und 
heute an vom Polizeichef ftrikt durch⸗ 
geführt werden. Die Verfugung ver— 
bietet folgendes: 

Mi uſitaliſche und andere Vorfüh— 
rungen in Reſtaurants, Cafes, Ka— 
barets und ähnlichen Lokalen. 

Bankette, Klubgeſe zen, 
rengeſellſchaften und ähnliche gejellige 
IBeranitaltungen. 

Arhletifhe Vorführungen ober 
| Schaufteliungen im Freien oder in 
geſchloſſenen Ruumen. 
| Verjaminlungen von Klub?, Ver: 
einen, — — ge⸗ 
ſchafiliche n Vereinigungen, Arbeiter— 
verbänden und ähnlichen Otganiſa⸗ 
onen. 


Dr. Drakes Verfügung. 


Dies Programm wurde vom ſtäd-⸗ 
tiſchen Gejundheitstommifjär Dr. ! 
John Dill Robertſon zuſammen mit 
dem amtierenden Wolizeihef Wlcod |; 
jour gearbeitet auf Grund ber Der: 
fügung Dr. Drafes, ber perfönlich | 
nicht mit dem Gejundheitstommilfär 
—— nehmen konnte, 
nach Springfield berufen wurde, wo 
ei ne Battin an der Influenza er: 
trankt iſt. 
ze bor jeiner Abreife auf Veran: 
laffung der Influenzatommiffion er= 
|tien, lautete wie folgt: „Die fiaat- 
Gefundheitsabteilung 


Iodesfälle. Eureta mit einer Bevöl— in der Nähe gelegene große Gafolin: auf Grund der ihre verlichenen 


m. von 1525 Köpfen bat 600 dehälter gefährdeten, erließ der zuerſt Machtbefugniſſe an, daß alle öffent— 


Fälle und 5 Todesfälle aufzuweiſen. ‚zur Stelle befindliche Treuerwehrmur: lichen Verſammlungen und Zuſam— 


In Springfield iſt die Lage ſo, daß 
die Schulen geſchloſſen worden find, 
und der Illini Country Club in ein 


| Notfalfshofpital umgewandelt ivor- 


den ift. Dr. Palmer erwartet, daß 
die Seuche nach und nach ſich über den 
ganzen Staat auäbreiten wird. So⸗ 


ſchall ſofort einen 445141 Alarm. 


Sit Hilfe der dem Nufe Folge lei: 


itenden PVerftärfung gelang es, ben 
Brand auf das vnorermähnte Holz: 
haus zu befehränfen und ihn zu 
Infchen, nachdem er etwa $1000 Sıha- 
den angerichtet 5* 


menkünfte geſelliger Natur, die nicht 
unbedingt nötig für den Krieg ſind, 
bis auf weitere Anordnung der Ge— 
ſundheitsabteilung unterbleiben müſ— 
ſen. Es wird ferner verfügt, daß 
bet allen öffentlihen Verfammlungen |y 
oder Zufammenfünften, die durch 


Sie wurde | 
Influenzakom— | 
wird bon 


Her: 


da er| 


Die Verfügung, die Dr. | 


ordnet | | 


frühere Verfügungen diefer Abtei-, 
lung nicht ausdrüdlich verboten find, | 
|bie folgenden Vorfchriften befolgt 

ı werben: 

| Ueberfüllung tit verboten. 

|  Berfonen, die an Erkältungen lets 

den, Dürfen nicht zugelaffen werden. | 


Sage im Staat unbefriedigend. 


| Ehe Dr. Drafe nah Springfield 
| abreijte, erklärte er, daß bie Berichte 
jaus dei Landbezirken des Staats 
‚außerhalb von Coot County recht 
— ſeien. Berichte aus 
16 rten meldeten ins 
Perſonen, die huſten, nieſen oder neue Fälie. —— —— 
ſpuden, müſſen ausgeſchloſſen wr⸗gi⸗ die Lage in den nächſten zehn 
den. J Tagen ganz bedeutend verfchlechtern. 
Die betreffenden Lokale müſſen Evanſton meldete geſtern 30 neue 
genügend gelüftet, geheizt und gerei- Influenzaf.lle und fünf Todesfälle 
nigt ſein.“ inſolge der Seuche. In Winnetka 
| Verfügungen für Chicago. waren fechs neue Fälle und ein To- 
| Auf Grund Ddiefer allgemeinen !desfall zu verzeichnen. In MWinnetka 
Verfügung hat der ftädtifche Ge- |toird aller Vorausfiht nah am 
Iunddeitätommilfär zufanmen mit nächften Sonntag Gottesdienft abge- 
‚dem Polizeich ef für Chicago das ſol- halten werden, aber in. Evaniton 
| gende ins einzelne gehende Programm | dürfte dad Verbot der Gottesdienſte 
nicht aufgehoben werden. 


Drei Kirchen in Hyde Park haben 
ſind ſich freiwillig dahin geeinigt, allen 

\ Gottesdienst einzwftellen, bis bie 
und Giien „ öffentli.ber | Epidemi® nagläpt. Es find dies die 
| Hnde Park Baptiften=, die Hyde Park 
Htesbyterianer⸗ und bie Univerfi- 
täts Congregationaliſtentirche. 

——— — 


Fin Banalöpriefter? 


Folgende öffentliche Verfanm- | 

Bu und Zufammentünfte 
verboten: 
Bantette 
Natur. 
Ktonvente, die nicht vom ftaatliihen 
Verteidigungsrat genehmigt find. 
Vorlefungen, Debatten und Vor 
träge. 

Sejelliae Beranitaltungen und 
VBerfainmlungen von Klubs, Ber 
jeinen, Logen, Arbeiterverbänden, 
Verſchönerungsvereinen und ähn | 
lichen Vereinigungen. ... , |tenaef aus Detroit, der hier im 
Athletifiche Vorführungen öffent: |Ya Salle Sotel, 


us i s A . vo er unter dem 
licher Art im Freien oder in geichloi: | Namen Malter Moore abgeitiegen 
ienen Räumen, 


u . . war, verhaftet wurde, ilt zivangs- 
2. Um öffentlihe Zufammenkünfte |iweie nad) Detroit zurückbefördert 
aefelliger Natur zu verhindern, wer worden. Er foll dort unter ber An- 
'den bie folgenden Vorſchriften durch— | Hage progejfiert werden, Gelder, die 
Igeführt werden: ihm angeblich Mitalieber feiner Ge- 
Alle mufitalifhen und anderen | meinde zum Anfauf von Freiheits⸗ 
Vorführungen in Cafes, Kabarets anleihebonds anvertraut hatten, un— 
und ähnlichen Lokalen ſind unter— terſchlagen zu haben. 


ſagt. Unter der in 
em dringenden Verdacht, 
Alle Billard-⸗ Pool- und Kegel- ſich als Soldat — —* 
h +h En 5 1a ’ 9 
| a ae die = der en —** ungen auf die 4. Freiheitsanleihe 
b — ungen gehalten ſind, ſind antgegengenommen und etiva $2000 
unterſagt. ſan Anzahlungen eingezogen, das 


| 9. Zum Schutz der Teilnehmer an Geld aber nicht abgeliefert zu haben, 
öffentlichen Zufammentünften, die | purde Dsfar Tilden Nr. 5951 


‚gejtattet find, werben die folgenden | \Reoria Strafe, von der Polizei in 
— durchgeführt —VV—— verhaitet. Er foll den 
| _ le Billard» und Poolhallen und | Bundesbehörden iüberantivortet wer: 
Kegelbahnen müffen gründlich ges | yay, 
|Tüftet werben. 

Ueberfüllung 
| verboten. 

Das Herumlungern 
berboten. 

Zufchauer werden in den Gericht3= | 
‚Tälen nicht geduldet werben. 


| | 
| Politische, VBerfammiungen verpönt. | — Liebensmürdig. — Schiwieger- 


Alle politiſchen Verſammlungen Imutter: „War der junge Menſch 
| werden, fo lange bie Eridemie ans chen bei Dir, der mir geflern das 
Faso ebenfalls verpönt fein. Det | Qepen gerettet hai?" — Gehivieger- 


ſtaatliche Geſundheitsdireltor hat an — at fich bereits 
di: Vorfigenden aller Staatlichen | ee er hat 


Parteileitungen und der hieſigen 
Countyparteileitungen das dringende 
Erſuchen gerichtet, keine politiſchen 
Verſammlungen abzuhalten. Die po⸗ 
litiſchen Parte'en ſind dieſem Wunſch 
nachgekommen 


Wird bezichtigt, ihm anvertraute Gel— 
der unterſchlagen zu haben. 


Der katholiſche Pfarrer Ladislaw 


ö — 


Zeichen. Mutter; 
vafı der Affeflor Ab- 
fichten auf Dich hat; da hätte er fi 
aber fchon länaft erklären können!“ 

Iochter: „OD, geräufpert hat er 


‚ 
iſt — Gutes 
in rn a 
in Hotels ift | 


in Wirtfchaften 


— 


nr 


ſich ſchon oft!“ 


Kinder schreien 
NACH FLETCHER'S 
CASTORIA 


J — — — — 
VO000— De ee ee — — — — — — — —B—— 





u. & 9.“ Grüne Stamps 


BXLI 
BARGAIN 
BA 


Vinter⸗Mäntel für Rädchen 


Werte bis zu $6. 75 


PR». 00, zu 


Hübſche Faſſons in 
guten warmen Stof⸗ 
fen, in Cheviot, Ker— 
ſey, Corduroh, Zibe— 
lines u. Miſchungen. 
Einige ſind ganz ge— 
füttert, Farben ſind 
braun, Nah, grün, 
grau und Ichwarz — 
Sürtel- und —** 
bejaß; Größen 6 bi3 
14 Sabre. 

Raraain-Baicment. 


Inmen-Shuhe 


Schr  ipezieller 
Rerfauf von feinen 
Schnür- u. Knöpf— 
Schuhen f. Damen, 
in Kid, mattemGalf 
und Patent, audı 
ein Sorfiment von 
Farben. Dies find 
$4 und $5 Werte; 
morgen zu 


‚92.98 


yain-Rafemen 


Garnirte tte hil für Mädden 


BERIORTER 
den 


Ef⸗ 


Prächtig 
und garniert 
neueſten Juvenile 
fekten. kommen in ei 
ner vorzüglichen Qua 
lität Sanımet, in blaır, 
Navy und 


3 


Sand, 


Baſement 


86.95 woll. NRuſter⸗Swegters 
fir? Iumen 


In einem gro» 

= fon Sortiment von 
Farben, mit Ta— 

Du ihen und Sailor. 

in 
N O6 B weit: andere grv- 
Re Shawifragen m. 

\ breiter Gürtel, in 
einfachen Farben 

von rot, Ban Kavn 


braun, rot, 


32.50 ſchwere — 
Hemden für Männer 


— und Kbali 
rg zwei ———— 


farbig, 
—— 


befeſtig zter 
voller 


und 


ee) fliehgefittterte linton Suite für 
Rinder, uute 2rinterfhivere, TropSit, | 


Anlle Länge, Größen bis zu 12 | 
Sabre, zu 850 
82.50 jhwere flichı 81.50 Muiter Ne: 
jefütt. Union Suit54taligee Hemden für 
ür Münner, gute | Wänner, gebitnelte 
Winterfäwere; alle u. weide, Wendoare 
Größen bi3 au 46— | franz. Manfcectten, 
| porzüglidhe 
$1.69 850 


weiß und 
Muiter, au .. 


Erru, au 7 ı Mı 
Bargain-Paicment. 


| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


—1 — auf Pflanzen 
| 


—2 n ſind unſeren Haus zfrau⸗ 


—— in zuckerhaltigen Subftanzen, | 
die 
| in Kohlenſäure und Alkohol — 
Er wird beim Brotbacken und bei 
der Herſtellung alkoholhaltiger Ge- 


erſterem 
„Sauerteia“ 
| Hefevilze ſich ſehr 
können ſie beim Einmachen des Ge— 
müſes 
| dent. 

| Tannten 
wohl 
wie 
wie z. B. Tomaten, in welch letzterer 
weder Hefepilze noch Bakterien — 
vorankommen. 


wir auch, daß der vollſtändige Ab⸗ 
ſchluß der Luft von eingemachten 
Sachen, den wir früher ja für un— 
umgänglich notwendig hielten, un— 
nötig iſt, ſolange nur die Luft, die 
Zutritt hat, ſteriliſiert, alſo keimfrei 
iſt. Durch Erhitzung oder auf me- 
chaniſchem Wege keimfrei gemachte 
Luft kann ununterbrochen über ein— 
gemachte Sachen hinwegpaſſieren, 
ohne ſie im geringſten zu ſchädigen. 
Wenn wir z. B. eine Glasflaſche 
nehmen und ſie mit einem Gemüſe, 
das ſonſt ſehr leicht verdirbt, z. B. 
|mit Bohnen füllen und nun nidt) 
mit einem Korfitöpjel, fondern mit 
einem Diden PBiropfen aus rober 
Baummolle verjchließen und dann in 
ı Wafjer erhigen, bis alles Bakterien- 
Heben in ihr eritorben it, jo werden 
ſich jet Die Bohnen unverändert | 
| aut erhalten. Denn die Luft Fanın | 
|ziwar leiht dur den Baummoll: | 
Ipfropfen hindurh in die = lafche | 
hinein und aus derjelben heraus) 
pallieren, während die Bakterien 
und Keime nicht durch die Baunt- | 
wolle hindurdöringen fünnen, jons | 
|bern in den außerordentlich feinen | 
| Mache n der Vaummolle hängen | 
| bleiben und fo aus der Flaſche fern— 
Frage werden. Der Verjudh mit | 
eſer Flaſche beweiſt uns aber v auch | 
| wieder, day Pafterien md 
pilze jammt ihren Sporen die ein- 
| zige Uriache für das Verderben des | 
| eingemadjten Gemiüfes find und der 
ı Erfolg Bein Cinmaden alfo da-| 
durch bedinat wird, daß dieſe Fäul— 
niserreger ferngebalten werden. 
Tie feinen Lebeweien die 
saulniserreger in Petraht Fom- 
| men, werden in drei Sauptklaiien 
| eingeteilt, nämlid in Sefepilze, im! 
Schimmelpilze und in (Fäulnis-) 
Bakterien. In allen Fällen han— 
delt es ſich hierbei um Pflanzen 
ſehr niedriger Ordnung, und all die 
kleinen Lebeweſen ion ob ihre An- 
höherer Ord— 
nung in mehr oder weniger gleicher 
Weiſe. Der Hefepilz und ſeine Ge— 


als 





en im allgemeinen wohlbekannt; er 


er durch einen Gärungsproz eß 


tränke nutzbringend verwendet, in 
Falle als der 
Da im übrigen die | | 

leicht töten Taficı, | 
gußer Betracht gelaſſen wer- 
Die ebenfalls allgemein be— 
S&immelbifze acdeihen fo« | 
in zucerhaltigen Subitanzen | 
auch in Sauren GSemüfearten, 13 


' 


I 
Obwohl fie aegen | 
| Site wide ritandsf fähtger als Sefe- | 
I pilze find, werden fie fiir gewöhn-! 
lich doch auch ſchon in der Tembera- 
tur des kochenden Waſſers getötet. 
Im allgemeinen greifen Schimmel- | 
silze wohl — — (Jellies) 
und verwandte Obſtkonſerven an, 
doch haben ſie mit den Verderben 
ingemachten Ecinuſes faſt nie zu— 
m Diefeg wird in der Sauptfache | 
nd praktiſch ausſchließlich 
Bakterien herbeigeführt. 
Es iſt deshalb, um in der richti— 


! 
gen Moife gegen dieſe Vafterien | 


C 
t 
1 durch | 


S ee 
palt ſonſtiges 


zutritt von 
nur eine 
liſierte Einmacheglas 
ſich dort niederläßt, ſo wird ſie ſchon 
Tage 4ñ 
Inhalt J 
verdirbt. FJ 
Sterili-⸗ F 


der 


luftdicht verſchl offen werden, 


befannte | x: 


| 
| 
| 
ſtrikteſter Beobachtung und Befol— | 
| 
| 
| 


bevor fie no Zeit hat, aud ihrer» 
jeit3 wieder Sporen ziı erzeugen. 
Das Kochen am dritten Tage ift nicht 
unbedingt notmendig, aber doc im- 
mer ratjam, um abfolut jiher zu 
gehen, daß wirklich eine vollfom- 
mene Steriliintion im Einmachege— 


tab zufiande fommt. An der Spra- 


che der Wilfenichaft hat man diefes 
Verfahren das „itufenmweile Steri- 
lijieren“ genannt. In diejem jtu- 
fenwetjen Sterilifieren liegt das 
ganze Geheimnis des jiheren Er» 
folges beim Einmaden. Wenn 
unjere Hausfrauen nur dieje jehr 
verjtändlihe Lehre im Gedächtnis 
behalten und jederzeit befolgen 
—— ſo werden ſie ohne viele 
Mühe und mit geſichert gutem Er⸗ 
| folge Ssleifch, Gemüfe und Obſt 
fonfervieren Fönnen, 


I K 

Der Abſchluß der Luft. | \ 
'R 
| 


Aber mit der beichriebenen Ste— 
rilifattion allein ilt das MWerf de3 
Einmadens noch nicht vollkommen 
beendet, Wir dürfen nicht veraci- 
fen, daß die Sporen der Batterien 
ſo winzig und Teicht find, 


ben geſchwängert iſt. 
aber laſſen ſich dieſe 
ſalles nieder, was 
kommt. Nachden 


Mus der Luft 


Sporen 
ein Blas 
Gemüſe ſieriliſiert iſt, wird es des⸗ 
halb weiterhin notwendig, den Luft 
außerhalb abſolut un— 
zu machen. Denn 
einzige Bakterie oder 
einer Wafterte in das 
gelangt 


möglich 





Spore ſteri— 


im Verlaufe einiger weniger 
bewirken. daß der ganze 
des Glaſes oder Gefäßes 
Neben der vollkommenen 
ſation iſt deshalb beim Einmachen 
als zweiter, wichtiger Faktor für 
den Erfolg der abſolute 
atmoſphäriſchen Luft 


zeichnen. Das 


zu 
Einmacheglas 


Der» 


nicht | 


weil die Luft als Jolie dem Inhalt | 


des 
weil die atmciphärifche Luft 
Fäulniserregem md deren © 


mit | 


inzig. daß die Hi 
atmoſphäriſche Luft oft mit denſel— 


auf IJ 
in ihren Bereich J 
oder IF 
Sefäh; mit eingemachten | 


WENN | ge 
die J 


nd | 


Abſchluß | 


mu. 


Glaſes — wäre, fondern |E 


Sporen | 


geſchwängert iſt. J 


'B 


Vielen Santfrancen nıag all das 


'B 


Geſagte neu klingen und unnötig E 


erſcheinen. Man wird oft 


können: „Ja, meine Mutter 


hören 
und J 


Großinutter wußten nichts von alt! 


dieſem und hoaben ſich auch nie da⸗ 
nach gerichtet, und doch waren 


die ich je gekannt 
habe!“ Wir beſtreiten das durch— 
aus nicht. 
Zeit wurde das Einmachen von Ge— 
müſe auch nicht in dem Umfange 
betrieben, wie es heute geſchieht 
und notwendig iſt. Man wußte da⸗ 
mals noch nichts vom Einmadhen| 
de8 Spargel, des Matsforns, der 
Simabohner und vieler anderer | 


Semitje, die wir heute nad) vielen | 


'R 
fie BR 
Igerade beim Ginmachen die erfolg: | 
reichſten rauen, 


| 
| % 
Aber in der quten alteıt | | % 


GR EN I 


— 


ZEN. 


* 


Monaten mit unvermindert autem | 


und friſchem Geſchmacke den Ein— 
machegläſern entnehmen. Alle dieſe 
Sachen aber können wir nur unter 


ſgung der beiden aufgeſtellten Kar— 


dinalregeln gut einmachen, 
lauten: 1. E2 muß 
und gründlich, d. h. 
ſteriliſſert werden. 


die Da! 
bollfomnten | 
ſtufenweiſe 
Die einge— 


MILWAUKEE AVE. 36 LINCOLN, SCHOOL 
AT PAULINA ST. ear’ AND ASHLAND 


.. 
Strümpfe u. Handjchnhe 
Scemi:faihioned reine Faierjeide Damenftrümpfe, 
nahtlojer Fuß, feine Gauge, bochgeipleißt, Lisle Gar- 


ter Top, in ſchwarz, weiß und allen neuen $1 .00 


beliebten Schattierungen, fpeziell zu. 


Feine wollcne nahtlofe Männerftrümpfe, in ſchwarz 
und Oxford, mit doppelten grauen 5e 
Ferien, das Paar zu 

Schwere jchwarze gerippte nahtlofe Kinderftrünpfe, 

nahtlos, Doppelte Ferle und 
Seben, Größen 6% bis 

1, Paar zit 

Amvdort. leichte Glacchand- 
ihube für Damen, 2 Klalvs, 


Pique genäht, ſchwarz 82 


lohfarbig, arau, Paar. 
Chamoiſette vandſcnhe für 
Damen, weiß mit Self der 
ſchwarz geſteppt, Rück⸗ 


feite oder qrau, Paar.. 81 


Jerſey fließgefütt. Mitis für 
Kinder, Pelz Top od, Finger: 
Sandfhube, 1 Klafv, braun, 
arau, affortterte Gro⸗ 
ben, Baar zu 


E i nen- und 

Drogen, ete, ||" 

Zerftäubungsapparat, ein * 
— — mittel — 
Flaſche Dobell's 
*1.00 Wert, zu 

81.25 Los Lyr 35e Daggett 
Hypophosphites, K Nanısdall’S 


ein — Puder; 26 
Sue 79e Büchſe. c 


50e Hinds Ho— 
Tie N uiol Mi- ney and Almond 
neral Oil, not⸗ 


Cream, 39 
wendig 3. Nei C 


Büchſe 
nigen des Sy— Typewriting 
ſtems, 


Papier, weißer 
Bondfiniſh — 
eine gute Qua— 
lität, 188c Wt. 


— vier —R 


Pfund 


25e Hills Cas⸗ 
cara Quinine — 


350 


2 für. 


Candies 


Vanilla- und Frucht-Fudage — 
ſehr wohlſchmeckend, Die beite 5OC 
Corte, jpeziell 35 
das Pfund zu C 
Schokolade überzogene faftige 
Kiriehen, in Die beite Sorte Scho= 


folade getaucht, Die beite » DC 


S0e Qualität, per ze 

— Mi litär— 
Ar mband⸗ 

nhren. un 

Nickelgehäu⸗ 

le, mit Kit⸗ 

chenei Strav 

ſ. 1 Jahr 

garantiert, 

beiter $5,05 

Wert ſpeg., 


83.95 


Armband⸗ 
Uhr Protector frei mit jedem Eintanf, 


und in jchiwarz, 
verkauft zu ... 


der mit Georgette⸗ 


kragen, zu 
große Vorder— 


Braid Peſetzt, zu 
Hunderte 


Sport 


Weiße 
Titan 


gefüttert, 


Non » Stid 
‚Zires, Größe 
30x336, mit geſchrie⸗ 
ben. Garantie Bond 
für 4000 Meilen, zu 


516.95 


2 € Nexroctte Bor 
Kamera, bat 2 beile 
Biew Sinders und 
— L ber bon 


grau, zu 


verfauft zu 


gen und Nufichläge 
KL; 

vert 

"Ruben Yalcdalı | Bats aus keiner 
Qualität Hidory —— 90 
„taped“ Griff 

Kugellager Rollſchuhe für Knabeunn 
Maͤdchen, loͤnnen in jeder 
Größe voerſtellt werden, Pr. .0 


telte Modelle, zu 


Mädchen— 


Hübſche Männeranzüge 
in allen Größen, in marineblau 


Hübſche Serge und Voplinkleider — 
und Hinter-Panels 
ſind befranſt und mit 


eleganter Wollenvelour— 
Mäntel, ganz und body— 
Samstag zu. 

Fancy geſtreifte Wollenplüſchmäntel 
mit fanch Jutter, in 


Schöne Serge- und Satinfleider — | 
alle beliebten Narben, 


GSlegante Herbitmäntel aus Wollen: | 
Melpur, pelzbeiette Stras 


Seidenplüſch — mit gu 
iem Beſatz, gegür⸗ 


Tadellos geſchneiderte 
züge, Seidenfutter, ma— 
rineblau, alle Größen, 


Kaufen Sie Liberty Bonds -soviel Sie können 


[ | Männer - Ansitattungswaren 


Männerhemden, aus feiner Dnalität Seide gemacht. vrüch⸗ 
tige Muſier zur Uüswahl, 86.00 u. 86.60 Werte, 


reduziert ſür Samstag auf nur . 
Nenligec-Hemden fir Männer, in_einiaher. fallon ac- 
madt, Manfchetten augenäht, Koat: Faſſon— weiter Sihnitt, 
aus Bercale oder Mapdras, 
lige Miufter, $2.00 Werte, zu 
Worited Swenter Coats für Männer. Lie —A hier 
ungewöhnliche Werte, 854.50 und $5.00 Werte zu 8 
83.95: 3650 und 86.00 Werte zu.............* 
Beachtet! Nur 82 00 für weiche Männerhüte, * neueſten 
Kormen, viele neue Schatlierungen, wert $3.50 
fveziell am Tamätag zu mır . 
Seide Monte 
in Hand Tieg 
fiir Männer, 
unſere neuen 
Herbſtmuſter 
joeben ange a 
lommen. Rauſen Ste 
Farben zu belommen, 
81. 00, Stück 
Unvollſtändige Vartien von Worſted Union 
Snils für Männer ſeine Sorte, 84. 98 
perfeft raffend, wert bis $8,00, zu 
Nollene vlaited Unien-Snitd für Männer, 
aute Winterſchwere, — au 
$4.50 berlauft, Camötag zu mur.. ® 
Derby gerippte Hemden oder Beinfleider 
für Männer, weiß oder ccru, weic) ce 
md warın, fehr dauerhaft, $1.25 Wt.. 
Waiit Union-Snits für Kinder. ſchwere 


Iyinterforte, aut beritärft, regul, $1 00 
su $1.50 berlauit; Vargain J— . 


Suits, Mäntel und Kl 


jegt, um bie beiten 


wert 


Kin mundervolles Bargain-Vreiguis 


(sine 


en 
Sy ZN I | in h Il 


N 
I IIKIIN 
ii | 


IN HN m 


II 
Nil 


| 
\ il |) 


— I |) x J 
— | 


Mehrere hundert Ichöne Seiberflei 


* Novelty Gloth Mäntel, — eint: 
ge haben jolide Pelz: 


Sammet- mund 
Serge-Kleider, nenueſte 
Heröſtmodelle — mit Panels 
und Braid beſetzt, 
verkauft zu 

Seidenplüſchmäntel, Kragen, Auf⸗ 
ſchläge und unteres Band 


aus Kramiebeſatz, zu. 829. 90 


Elegante Herbſtmäntel, wundervolle 


und geſchmackvolle Mu— 629, 90 


ſter, pelzibeiebt, zu. 

Herbit- SE. Mens * 
Serge, 
| tert, zu. 

Jerſey und Serge, 
Herbſtmodelle, 


$12.95 
$13.95 


aus 


813. 95 


er neue | 


923.90 


Elegante Herbſt-Anzüge aus ſchwar— 
em Broadeloth. mit Plüſch oder Y— 


Kindermäntel in en 


819. 95 


‚, Gorudursy- 


Serge Aıt- | 


519.95, 


— — aus Rompom — 


tone Broadeloth, 839. 50 


fanch gefüttert, zur... . 


farbe . ‚ 


wundervolle Bargatiı- 

Werte offerierend, 
im unſere geſchäftliche Füh— 
rerſchaft beweiſen — 
IN nur für morgen 


bon Moden und farben, 


ton € el für Mädchen, 8 big 

$19. 95 ' . sahre, ganz gefüttert 
I Trencimäntel für Mäbden, Aheti 
rg Gürte 


Für Kuaben 


Corduron Knaben-Romvers, aus fſei 
nem Wale gr * — gold 


braun, Größen 2 69, 59 


regul. 83.95 38 — 
2.Hoien ae: nette dunkle 
Miichbungen, extra gut gefchneidert, 

voller Echnitt, beide Hofen voll ac: 

füttert, Größen 6 bis 16 

Jahre, iveztell zu 


Ruilian zund Madenawa —* 
ber jür sinaben,. 2 bis dv Jahre, vor 
grauem Melton, Slanellfutter, YRadi- 
nams 8 bis 17 Jahre, — 
Plaids: ſehr ſpegziell, 

Soldatenanzüge für ln 
Eorduroy, mit brammen Giieln 
Schulter-Straps, Flaps und Te 
Farben blau, braun md eriun, 
im ruffifcher Fallon zu ba=- 
ben, zu 

Golf-tappen für Auaben. — e 
Auswahl von extra guten 


F 
Werten auch Rah Rah Hute boe 


Knaben-Pajames, Stüf Kaiions 


Gröben 6 bis 16 Jahre, 81. 69 


verlauft Ar 


eider 


oh 
und 


— — 
Damenkragen, 
Taſchentücher, ete. 


Georgette ——— * Da⸗ 
men, bejtieft ınDd | 
iebt, groß, zu 

Marabon Gapes, mit Strand: 
federn bejekt, arof;, 65 98 
80.95 Wert — für... 0 

Hutichleier, neucite Moden, in 


jchtvarz, braun, marine= . 65€ 


blau und Taude, zıt.. 


(Gelegenheit, 
die wieder 


Samstag. 


— — — 
In einer Ecke beftichte Tamen- 


Taſchentücher, weiß u. far— 5 
big beitidt, Stüd zıt... c 
Gebliimtes Band für Taidıen, 


Allover- u. and. hübſche 65 
Muſter, 8 Zoll breit, M.. c 
Sammet Damenhandtafchen, int 
jchwarz, braun, Navy oder Taupe, 
2 Stüde Fitting, jehr große Aus 


wahl, 1. m 50 ivert, "32. 98 


ipeziell 3 

— ug & u” 

Grüne Stamps 
bis —— 


2 
⁊ e 
Gute Zigarren 
Southern Gfiub! Pride nf the Ins 
hochfeine Cor, 10c! dies, 6 Zigarren, 
Straigh t reine Ha=| 1.50 Mite 85 
van ‚igarrent -—| mit 25, zıt C 


ü fie 97 
2:50 Stifte mit Franı, Brier 


ati l $1. 35 Pfeiſen. gerade 


Dafelite, — große 
( a an jedcit.) 


Bowlen,$t 50 
Safety Pirit Te c 


tert, für,. 
Eccd u, Jabanta—) Kiyro NRauditabat 
83.25 Sitte mit! 


für Pfeifen oder 
ir... 92.00 


Sigaretten — 100% 
für. 


SRatete, 12 
Ne Bachelor 70 — 55c 


J— 
Zigarren, — Kiſte zip Top, Worf- 


r M Bo 
m it 50 man, PRiow. Bob 
82. 75 oder, S Bros. — 


tong Eut, 10c Tas 
Kohn Rustin Si- un. Su 


Icte — 6 
wu, 82.25) s0c 


1, — 
Velvet — 150 
Habits, Driginal 
G6Ge Zigarren 


Büchſen, 
Wert 1 65 
° 


92.15) Hr... 
50 für 
große 


dloſer Auswahl 


und Sammet⸗ 


89.95 


Turham 
Gcorge 


tfcte, 6 
ir 4. IIC 
Factory u of ers 


dender Rarchta 
—— 3.00) 8 


16 Unzen 
kifte "81 75 


50 für 


917.95 


Sins 5125 
a a 


az 


Rey vw 707 ['wn 


ee 


vorgehen zu Fönnen, notwendig, * achten Sachen müſſen 


vi 


luftdicht 


N —— 
Hohjeine Anzüge n. Meber- Putzwaren für Herbst 


Neues Schuhwerk für den Herbst 


röfe für junge Ränner 


zu zeitgemäßen greis- 
fen Angebrodene 
rößen und lleine 
Rartien bon fancy 
Miſchungen. HSübſche 
Modelle für junge 
Männer; Größen 32 
bis 38. Auch mebe 
—— e Faſſon 
Männer 


"81750 


en — 
gi En mat u. itarle 
Dauerbafie Stoffe, 
den neueiten Safe 
ſons, Groͤhe ı 6 bi3 


Eu 67,85 


nnergoen, in 


Streifen, 


1, 


torte 


— 
Baſemeut Caſh and Carry 
Örocery 


Ausgeſuchte und Candled Eier, 
2 Dutdend an Jeden, Dußend .. 

American Familn Seife oder 
weiße Napbtba © Seife, 5 Stüd 
jeden Kunden, 

Swifts Gem Hut une 
da8 35c Palet für 

Eilhorn Käfe in 14 Ohnien, Shit, gi- 
mento umd. Rarcbit— reguläre 20c 
Büdhfen zu 

Galifornia 
Pflaumen, bie 
Dualttät — 
Pfund zu 

California Dld Golden _ Santos 


Mont reife Dliven— | Staffee, friih _nerö- 
Pint Bücfe, regulär | ftet, 3 ar, 


20c Wert, 1 556; 19e 


für nur. 


470 


Werls 3 


ſüße Alle 60e Pfd. Tees, 
12ein B. FJapban, Ceu⸗ 
lon od. Oolong, Pfd., 


450 


25c ivert, 
das 
Bund Br 


(Sür die „Ubenbbo't”,) 
Unjer Sausgarten in 
1918. 


Ton 5. 5. Matenaers. 
LXXXN, 

E3 verbleiben mu no ein 
allgemeine Bemerkungen ııd 
fe besüglich des Einmachens von 
Gemüſe. Das große Geheimnis für | 
den Erfolg beim Einmaden berul ht 
in einer bollfommenen Sterilija- 
tion, d. h. in- einem vollitändiaen 
Abtöten aller Bakterien oder Cpalt- | 
pilze. Bekanntlich ift die Luft, die! 
wir atmen, da3 Mailer, das wir 
trinfen, fowie das, was wir eiien 
mit winzig Kleinen Zebeweien durd- 
jet, die wir Bakterien, Spaltvilze 
oder Keimlinge nennen. Nur durd, 
die Tätigfeit diefer Hleinen 2 Lebewe⸗ 
fen kommt ein Verweſen und Fau— 
g Ien — Hiernach verſtehen 


M 
Win— 


bensgeſchicht 
chen. 


ide | 


befier vertraut 
ortpflanzung der 
terien Fanır auf zweierlei Art und) 
Merle erfolgen. 
jie durch 


c nta« | 
Die X: Bak— 
Entweder erfoe lat 


Spaltung oder Teilung | 


des Pilzes (Spaltpilze), ſodaß alſo 
an 


jielle des nriprünglic vorhanden 
nen einen PRilzes ziwer auf einmal 
da Sind, oder fie aefchieht mittels 
der Erzenaung von Sporen, Diefe 
|Sporen fam man redt qut mit! 
den Samen bhöber entwidelter | 
| Pilanzen veraleichent, 
dieſe Sporen Find es, 
folg beim Einmachen von Gemüſe 
laım metlten acfährden. Denn mäh- | 
Irmd die Paflerie, die maıt al: 
Mutter der Spore bezeichnen Eu. 
‚che leicht in der Temperatur des!" 
fonenden Wafiers getötet „werden | 
Ifanır, behalten die Sporen felbit in | 
Temberatur noch ſehr 
ensfähigkeit und beginnen, 
Temvbveratur wieder ab 
gekühlt iſt, zu keimen und neue Bak— 
| terien zu formen, meld) Iettere dann 
das Fäulniswerk vollenden. Des» 
halb iſt es, um ein Gemüſe voll— 
kommen zu ſteriliſieren, notwendig, 
den Siedepunkt des 
erhitzen und dieſe 
fur c ion eine 
ſowie dieſes 
oder drei 
Tagen zu 
falis mußem 
Itur aber für e 
einziges Aal, * 
lang, erhalten. Der erſtge— 
nannte Prozeß, nämlich wieder: | 
holt an mehreren aufeinander fol- 
genden ‚Tagen Siedetemperatur zu] 
erzeugen, berdient gan; —— 
Vorzug. Durch Rodıen am 
erſten Tage werden alle — 
nen Schimmelpilze und Bakterien 
getötet, während erſt durch das Ko— 
chen an den nachfolgenden Tagen 


dieſer 


Temperatur | 
Stunde zu erbalteır, 
Verfabren an | 
—— folgenden 
wieder Andern- 
man Br Siedetempera- 
e lange Zeit ein 
timf Stunden 


"holen. 


I 


den 


” . t 8 
auch die Sporen vernichtet werben. | an 
Sobald näamli nad einmaligem |! 


Kochen ein auf ben Siebepunft 
erhitzt geweſenes Einmacheglas wie— 
der abgekühlt iſt, beginnen die Spo-⸗ 
* (Samenkörner der Bakterien) 
zu keimen und eine neue Generati— 
Ion von Pakterien zu erzeugen, die 
‚|ibrerjeit3 num verheerend und füul- 

niserregend itber den Aubalt des 
| Einmadeglafes  berfallen. Das | 
Kochen am zweiten Tage aber be-| 
wirft, daß bie inzioifchen auß den | 
Sporen berborgegangene neue Ge: 
neration Bakterien getötet wird, 


dal wir uns zunäacdit mit ihrer Lee) berichloffen werde = 
l 
| 
I 
n 


und gerade | 'E,. 
die den Er- | führ 


3 die | [em 


lange KA: 


Georg 8. 


Waſſers 


zwei? 


Building, 1 


Brieffaiten. 


N. M. — Gewiß. 
Leute ſichen jeht in 
Henry K. 
‚haft die 
nimmt. 
Frau E. M., Fullerton Are. — Traner 
Iren Fall im Gasbureau der A (teilt i 
immiffioner for Public Service“ im S 
Fliiee el des 3 6. Stockwerls des Rathanſes vo 
Fragen Sie nach Herrn Abele, der ſich Bi 1 
ders mit folchon Befchwerden vefaht. | 
meinen jedenfall3 „Aleie*. au 
n“, wa& Cie bei jedem der Hünd- 
ı Tünnent, die auf Seite 2080 dc3 | 
y“ unter „Feed Stores“ aufge⸗ 


Tauſende ſolcher junge 


Wir wiſſen von keiner Geſell— 


eine derartige Verſicherung übers 


find, F 
100. Abendpboſit. Der Gefangene hat eine 
trafzeit von 113 Tagen zu —J — 

digen lann ihn nur der 

vogen w erben Ne 


isgeben 

iq don if rem | 
Nridewell b efin- 
swifchen der % 


fo foll die Frau fidh eine 

{m une neben Taffeı. — Di 

ß an California Plve,, 

raßc und dem Fluſſe. 

9, — Die Haupiſtadt de 3 "tante? Waſh⸗ 
tiſt Olympig. — Tot 
on im der „ssree Di enfarh“ 
arch folhe Fülle behandelt, 
Ein Beier. — Sn t SIT, 
„Qelearanh” und „Tir ; 

„Ein alter Leier. — Uns ift don einer 

i ına nichtö Delamnt, - 
I na gab c3 


Sener | A 


ftntt 
tal 


erfheinen 


I tt, — Nacı der Ietten 
im Großberzontum Baden | 


Firmen gt bon den 
. N, der mefähinmm a, | 
-ber macht ufiw,, ab. 
müffert fich eben anmeld 
Natnratitation, Rene Menderuna gacfiattet ! 
ih die Ginbürger: ma von Reichsdentſchen 
end des ftrienes, falls ihr Geſuch um den 
brief ſchan pei Jahre vor der aricas⸗ 
a an Deutſchland einge reicht wurde. 


Kor 


ormularce wie bherlanat au 
* * * 

Rechtsanwalt Fred Plotke, 

27 Nord Dearborn 


Unity 


Frankreich. | * 


ee 


TFT 


——— 


EEE NER) = ER 


IE 


ſolchen I 


a —— 
ee 


— 


Straße, J 


Zimmer 920, gibt nachſtehende Aus⸗ 1 


B. T. — Gegen Mi 
‚ipilflane actitbrt 
Fran eines Soldaten 
I nicht 3 fo Tanır der 
Lim a tadtaeriht3 melden, über w 
Nichter Haas den Norfik fiihrt, und diefer lann 
ſie zur Zahlung der Miete in der Zukunft an— 
halten oder fie veranlaffen, 

iumen. 

Nr. 72. — 
men haden, 
ten o find 

bezahlen 


Iitärperfonen Tann feine 
werden. Menn aber 
oder Matrofen die Miete | 


velche 


Wenn Sie die Zei 
obwobl Sie ſie nich beſtellt 
Sie m... verpflichtet, dafür ‚zu 
‚ fo lange, bi& Sie fie abbeitellen. 


kunft auf ihm übermittelte Anfragen: | 


die | Wi 


Wirt dies der Mdter-! B 


die Wohnung zu | 
| 


itung angenom⸗ 
har J 


* 100. — 2 h dem Wortlaut des Ge: | 


h eine Loge die 
Sorden amachörte, fih aber 
unte und eine ſelbſtändige 


von die⸗ 
Vereinigung 


Staatsſelretär einen 
erwirlen. 


it infurance dKarter“ | 
Dazır ift aber nötia, dah; die Tone | 


| eine beitimmte Anzahl von Mitaliedern — fo 


meit uns 
bon diefen 
einb 

aanze 


erinnerlih .500 — ımd bah 
Mitgliedern bereits 
ezabiz Dat. Nimm nibt e3 


) R iches | 
$1 in die Staffe 
allerdings cine | 


incorborate &arter withont 
profit* erwirlten, iwa3 leicht neichehen Tann 
umd werin Yoftet. Cie ſtellen Verſicherunas⸗ 
volizen an ihre ilalieder aus, indefien Tünn: | 
ten weder bdicfe Die Loge, noch die Lone ihre 


Mitalieder mit Griola acrichtlih berflaaen, | = 


benn das ganze Verficherungsacebabren einer. 
ſolchen Loge iſt ungeſeßlich, wenn die Etan!8- 

behörde bisher auch nicht dagegen eingefchrits | 
ten ift 


£ejet die „Bonntagpeit“, 


bisher einem Ser: | R 


> aenenfeitiger Verſicherunag Bildern will, \f 


Anzabi Meiner DBerfiherungslonen. die | f 
| Iedialich einen fog. 


Schr jpeziell für 
Samstag! 


Wundervolle Hüte zu nur 


59.00 


iejer Preis bon 
jehr, fehr niedrig. 

Andere — Hüte, unge— 

wöhnlich ekegant und feſch, zu 


7.50, $10. $12 


"Shanters für junge 
Mädchen, Sammet oder Velve- 
tas, in jhiwarz und farbig — 


ER © O8E 


Di 
Fa 


Tam O 


ů ôö„„- · ea 


Möbel — 


Bartie von Parltor⸗ 
maſſive viereckige rund 
Nirch Mahagoni, American Wals 
nut und Golden Finiſh, mit echtem ſpa— 
niſchem royalblauem und braunem Leder 
ezogen, zit 


87. 50 


Aſſortierte Partie von 
ibrary Tiſchen, Colv⸗ 
nial Miſſion Geſtelle, 
ßſoſten aus viertelgeſägtem Eichenholz ge— 
macht, Golden, Fumed und Birch Maha— 


goni Finiſh, länglich und oval, u818. 95 | 
BIREHEERR AN: anaesaenne do 
Perfection raudlofer Del: deis ofen, 


| Ihwarzer Jadierter Finiſh, — 85. 65 | 
DE a DE Banana 


meine 
Zuites 


Geſtelle 


Für Ihr Dinner 
Unſer ſpeziell gem. Homemade knochen- 


Kaffeeluchen — 12 loſes Corned Beeſf— 
RP C ver Kind 183e | 
Homemade Pound | öl \ 


Gate, gelb, weiß oder Zeibit geidhtachtete 
mit Nüffen ge, 32 ! Noaitina, ‚sing vd, 
füllt, Pfund.. c Stewing — 

Frisch nebal. Gra- | ter, Pfund 4 
ıtmeals Sinterviertet von | 


Dam oder O« | 
echten — 
Lamm, id, c 


Kraders, — 
163€ 
Wieboldts hoͤchfeiner 


Pfu ind 
Feiner arie Bot) 

3 Frühſtücks Ka 25 
Pfund. .. ... gic lau, Yin au € | 
Lundieen rag Fruit 


Roaſt — 
Fauch gerollter Rib 
Preſerves 


of Beef, Tein 2450 fund —— zu ; 38C | 


Abfall, Bid, 
Veal Moaſt, Short Far mbonic Marte 
Ducen Dlives 38e 


?eg oder ai⸗235 | 
neh, Bid... c QDuart Jar. 


Friſch geſchn. Veat 


oder Beef 173c 


Stew, Pſd. 


Wieboldts 
Marle 
Kaffee, — 
RR ne 


gie 
Cream, 
| zum Gebr,, 


fertia 


and Beans in 
Sauce, Büchſe 
Sniders reine 
mato Suppe, 
Yüßle....- 


fine Sardincı, 
Büchſe für,. 


Franffurter 
Wurft, Pid.. 
Gurefa Marfe frühe 


Juni — 16e 


Storage, ftrift 
| Büchfe zır.. 


candled, Dutz. 


ſpeziell am 


Gzöllige blaue Stahl Ofenröhren, 24 Zoll 
lang, 
ſchmeißte 


Sorte zu 


R o alı 
friich geröfteter 


Sipolites White Vin: 
Maribmallcıw 


Jar 29e 


Hermet Marke Port 


14c 
15c ' | 


GEN. feinite hie⸗ 


iee 


Het el s "berühmte | 


22C | 


Gier, ausert, Gold 


A5c: 10 Pfımd für.. 


Habanabraune und ran und ihwarze 7 Damenſchub e, in gang 
Kid oder Calf. Diefe S Schuhe ſind ganz aus d 
hohe oder niedrige” Abfäne, ı ein Wert, wie Sie 
ihm. nicht oft erhalten, zı. . 


— Kid Schuhe für 
Damen, brauner Sioff— Oberteil, 
hohe Faſſon 1, zum 
Schnüren, per Paar 

Mädchenſchuhe 
Schnürfaſſons, 


45.00 it 


aus gutem 


Sohlen amd Abjüße, ich 


g, daS Ruar zit .. $1. 98 


Kin derſchuhe, handgewen dete 
Zohlen, ſchwarg und Bronze Sud, 
mit dazu pajiendei Stoff: ober 


ſtarke 
ſtark, gute Größen bis 


bis 
zu 


83 


Ganz gepolſterte Library Schaufel⸗ 
ſtühle und dazu paſſende Stühle, mit 
echtem ſpaniſchem braunem Leder he— 


zogen. aſſortierle Ent 822 9 
würfe, zu on a 5 
Triemph Baie Breuner, 
lache vernidelte Seiten 
Strivs und Beine, 
auch Wingas und 
Tops, ein bochieiner 
Heizor, 14 = zülliner 
Feuerlaſten, Duplex 
"an » 24 
Roft, heizt mwerig: Mar sie 
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